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Vorbemerkung. 


Dieser Sonderabdruck ist ein Teil meiner in den »Ergebnissen der Siidsee- 
Expedition 1908---1910 der Hamburgischen Wissenschaftlichen Stiftung« erscheinen- 
den Monographie der Insel Nauru und wird mit der Erlaubnis des Herausgebers 
Herrn Prof. Dr. G. TiuLexivs, veröffentlicht. Er enthält die Grammatik und ein kleines 
Wörterbuch der Sprache nebst einen Anhang von sechs ausgewählten Texten mit ihren 
Übersetzungen. Eine große Zahl weiterer Texte sind indert Tauptpublikationabsedruckt. 

Bei dem Interesse, das Nauru in den letzten Jahren entgegengebracht wird, 
verfolgt die vorliegende Arbeit den Zweck, den deutschen Beamten der Verwaltung 
und der Phosphat-Gesellschaft behilflich zu sein, sich schnell und leicht mit der Sprache 
dieser Insel und ihren Eigenheiten vertraut zu machen. 

Für die wissenschaftlichen Interessenten ist sie der bescheidene Versuch einer 
systematischen Darstellung der Nauru-Sprache, die bisher noch von keiner Seite 


unternommen wurde. 


Hamburg, im Dezember 1913. 


Dr. Paul Hambruch. 
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1. Orthographie. 


In der Naurusprache sind bisher drei Schriften von dem auf der Insel wirkenden 
Missionar der sogenannten Bosten Mission Pır. A. DrL.APorTE veröffentlicht worden: 
1. Toronab in Bibel (Altes Testament). d Gadauw Eow Iturin Pa. A. DeLa- 
PorTE. Nauru: Missionsdruckerei 1906. ı 
2. Neues Testament, #aran aen wora Temoniba ma Amen Katsimor rea Fesu 
Kristo. Nauru: Missionsdruckerei 1907. 
3. Kleines Taschenwörterbuch. Deutsch-Nauru. Herausgegeben ven Ph. 
A. DisLarorTe. Nauru: Missionsdruckerei 1907. 

Die dert angewendete Schreibung habe ich nicht benutzt, da sie nicht einheitlich 
auf phenetischer Grundlage aufgebaut ist, zum Teil auch drucktechnische Gründe die 
Drucklegung der ebenerwähnten Schriften in der jetzigen Form verlangten. Die Text- 
probe des Lukas Cap. 2. 1—21 zeigt die Unterschiede zwischen der DrLarorTe’schen 
Schreibung und meiner Unschrift. Diese Umschrift paßt sich im großen und ganzen 
dem Lautalphabet an, das Meınuor in dem Abschnitt Linguistik (in NEumavERs 
Anleitung zu wissenschaftlichen Beobachtungen auf Reisen, I. Band. S. 438 bis 488, 
Hannover 1906) gegeben hat. Allerdings habe ich mich genötigt gesehen, auch meine 
eigenen Aufzeichnungen, die in einer umständlicheren Orthographie aufgeschrieben 
wurden, dem praktisch verwendbareren Memmor’schen Lautalphabet anzupassen. 
Auch hierfür felgt unten eine Textprobe. 


Ich bediene mich daher folgender Zeichen! zur Bezeichnung der 


Vokale. 
a, e, 2, 0, a#°, Vokale mittlerer Qualität. 
a,€,% 0, #?, weite (offene) Vokale. 
Q, 0,27, 0, ı*, enwe, geschlossene Vokale. 


,0, abgerundete Vokale (dem ü und ö entsprechend). 
ö, vasalierendes 6. 
Scmivokal. 


+ [a], a (Pepet). 
Diphthonge. 

01, dt, or, a1, dr, lassen die Bestandteile erkennen und unterscheiden sich durch 
den Bogen - von den getrennt zu sprechenden Vokalen au ==a-u, ol = 0-1 usw. 

Gespannte Vokale werden mit einem Balken über denselben also 4, &, z usw., un- 
gespannte Vokale mit einem Häkchen bezeichnet also #, 2, X usw. 

. - . . 13 . - .. - 

Der dynamisch betonte Vokal wird mit einem ° verschen. Eine Regel ist für die 

Akzentuierung noch nicht auffindbar. 


Konsonanten. 


FExplosivae Frikativae Liquidae Nasales 


Nelates, yersıssz Rg 17 F Ri 
Palatales ...... £ ” 
Alveolares.. ... id sz Ir n 
Interdentales. . . .. £ 
Bilabiales...... B6 fo) m 
Rauschlaute ..... N 


l- und r-Laute und Nasales werden als gespannte Laute mit dem Längenzeichen 
versehen also: Z, 7, %, 72 usw. 
Die affrizierten Laute werden durch ihre Bestandteile I:xplosiva und Frikativa 
bezeichnet und zwar: 
ı. Stimmhafte Lenis: 7, g7. 
2. Stimmlose L.enis: 2 
3. Stimmlose Fortis: Zs. 
Laute mit nachfelgendem Kehiverschluß sind mit darauf folgendem Spiritus lenis' 
versehen, z. B. 5’, £’, #’ usw. 


* Es sind hier nur die für Nauru in Betracht kommenden Laute verzeichnet. 
? u scheint gelegentlich von anderen Vokalen zum Semivokal w zu werden. Eine deutliche Feststellung ge- 
lang nicht. 


Textproben, 


1. Probe Derarorte’scher Schreibung. ' 


Lukas 2. au. 


le ean baum ana  enuawen 
Me un bun ana ennauen 
Und in Tag (von 24”) cin es kommen 
nımo earedaw at buch eget ename 
nimo earedaue z1dt buch egel erhame 
will schreiben in Buch Name von Leute 
Narüne adamonit edae in edar 
nane adamonit edaa in edar 
Diese da erste Zeit von schreiben 
amen ehöm ı Syrien. 
amen ekom i Syrien. 
Mann (jemand) Richter in Syrien. 
Mc re nuam memak buc a nımd 
Me rc Nadine nemak bue &  nımo 
Und sie gehen fort alle damit er soll 
on ea an lekawa, mi ion ea 
zen ä än tchau, na in @ 


einer zu seinem \Wohnplatz, und einer zu 


aen Kaiser Augustus bree 
Augustus” bue 


daß 


Kaiser 
Kaiser 


den a 


von Augustus er 


memak. 
memaß. 
alle. 
Cyrenius  &i 


eg, Ngayu 


eg,  ngaga Cyrenius 


Cyrenius 


ei 


Namen, als er ist 


zat buch 


earedone tal buch 


eusedau egör«, 
CEHTA, 
schreiben in Buch Namen ihre, 
Lekawa. 


tekdua. 


an 
an 
seinen \Wohnplatz. 


NA Joseph önaun bet Galstea atsin iat tekawa ea Nazareth, 
Mi Joseph onuauen bet Galilea atsin iät  tekdua ea  Nazarelh, 
Und Joseph er gehen fort auch Galiläaa ? in Wohnplatz welcher Nazareth, 
aeow Fudea ea an tekawa David ea  Dethlehem egen bwe 
asow Jude a an tekana Dand sea Bethlehem egen öue 
?  Judäa zu seinen Wohnplatz David welcher Bethlehem Name sein denn 
ee amen wlbwien me rügin David. 
ed amen ubäüin me rupin David. 
erist Mann Haus von und Geschlecht von David. 
Bwe & nimö eare egen. Marta nRea weiden, nea 
Bue a ndimö care egen Maria neu ueduen, 0723 
Weil er soll schreiben Namen sein Maria welche Verlobte seine, weiche 
ejen, 
eich. 
schwanger. 


? Aus der ersten Zeile exsieht man die Art der DeLarortTe’schen Schreibung, aus der zweiten meine Umschrift: 
die dritte enthält die deutsche Übersetzung. 
% Die Fremdworte und Eigennamen sind nicht in Lautschrift wiedergegeben. 


& 


LO; 


Il. 


Me nag ar meh ine Ürren an bum ın pnudu Raın. 
De ak meh  ima pren än bim in Püdü naın. 
Und als sie beide bleiben dort eskommt ihre Zeit von gebären Sohn ihren. 
In 0  fudu bowabin Ram niea eman; mo o oretsitsiöt 
Mo 0 füdü bowabin nam ea emän; mo 0 orelsilsiot 
Und sie gebären ? Kindihr welches männlich; und und sie ? 
dedegai in orelsitsi mo Öhaeow ıan Krippe, bwe eko enorei zal 
dedegat In oretsüsi mo ona6oue iaı Krippe, bme Eko enorei dal 

? von ? und sielegen in Krippe, weil kein Raum ihr drei in 
ewak in ratequo. 

euäk !n ralekuo. 

Haus von sich aufhalten. 

‚Se re mek ean eb ia amen rvala schafe, habuna ri du 
Se ve meh dan ch ia amen rana schafe, nabuna Fr la 
Und sie bleiben in Feld dort Leute behüten Schafe, diese da sie nur allein 
mek ae, MO obere? wanara herde annbumin. 
mck  ane, mo oberci wanara herde anebumin. 
bleiben dert, und bewachen ihnen gehörig Herde nachts. 

. Ma an engel Gott ion oweiJo Hanura me vaitsütsin Gott 
Ma an engel Goll :ön one dan üra me vaitsitse in Gott 
Und sein Engel Gott einer er hinzukommen bei ihnen und Ruhm von Gott 
deaö ura, mo ouwak alra mio. 
vedeo ura, mo oMäük aura nubne. 
leuchten ihr, und groß ihre Furcht. 

Me bita engel üge a üra: Amarm eö miow; bwe kanın, A 
Me bild engel og? a ura: Amam bo mie: bue kanıa, A 
Und diese Engel sprechen zu ihnen: Ihr nicht fürchten, denn schaut, ich 
Orean a gamıä imwinen 0mo, ea  ibiböki owwak, nRea wol 
orean a gamici imin in  ömo, na  albıbokı ouäk, ca zio£ 
bringe zu Euch Sache schön, welche Freude groß, welche «chören () 
ename memak. 
ename memak. 

Leute alle. 

Bwe ofudu nHabümine ian tckawa David wanna amen Kalsıimor, 


Due opudu nabumine van Lakaua Dawd udmia amen Kätsimor, 

Denn gebären diese Nacht in Wohnplatz David gehörig () Mann Heiland, 
nea  Kristo Temoniba. 

77 Kristo Temoniba. 

welcher Christus Herr. 


"2; 


14: 


I®. 
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Me naiune  Üema ca gamä: Ama nam äl rkadudu on 
Me anne dem a gamili: Amammo nän at tkadudı ion 
Und dies da Zeichen () für Euch: ihr werden sehen das Rlene cm 
nea  &orelsilsiöt dedegar in öreisitsi, nea emegqguor san. Krippe. 
new a vretsilstot dedepan in orelsisi, nea enich kor van Kreppe. 
welches ın ? ? von ? welches cs bleiben wirklich in Krippe. 


In dk Napa me ve meh uürın engel ia amen tanweron 
Ih Uk ngägä me ve meh duluin engl ra amen 1an uerön 
Und wieder dann und sie bleiben nahebei Engel dort Männer in Himmel 
nabun ebok, Rabüna re Isitan Gott mo 7d  ügpe. 

nabün ebok, nabına re tsıten (roll mo Fo öer. 

diese da viele, diese sie loben Gott und sie sprechen. 


Ä nimö Isilan Gott ino Togil ogoda, mi nan. 202% 

A nimö Isıtan Gott ino lopıl 00a, mi nan zone 
Ich soll loben Gott dort stets emporsteigen, und werden sein friedlich sein 
eb, mE nn  geldwianaw eiume! 

ep, mi nan gerdauandus enrame! 


Erde, und werden sein sich freuen Leute! | 


Me naga engel enuawet  alsin ülrüra mö vo  vropawen danweron, 
Ne ngaga engel enuamel  alsin iur urüö mo vo  rogäduen dan uerön, 
Und als Engel fortgehen von ? beiihnen und sie steigen hinauf Himmel, 


amebüna amen rana schafe tü üra edaderer a üra mo rö üge, 
amebüna amen ana schafe fu wura celalofe? a ufa mo ro opt, 
diese hier Männer behüten Schafe Art ihre schwatzen zu ihnen und sie sagen, 


Amo nuaw Mage mu oo Bethlehem, ma am bel orse, nea 
Amo nudue ngaga mu nou Bethlehem, ma dia bil opre, na 
Wir fertgehen nun und gehen Bethichem, und schen dies Kommen, welches 


Gott omeala a gada. 
Gott 0 meäla a gala. 
Gott berichten (?) zu uns. 


Mo ro kapapar eanuaw, me re äüt Maria mi Joseph, mi i kadudu, 
Mo ro kapapar eanudue, me re al Maria mi Joseph, mi i kadudu, 
Und sie schnell kommen, und sic finden Maria und Joseph, und das Kleine, 


sea. emegnor ian Krippe. 
773 emek Ipr tan Krippe. 
welches es bleiben wirklich in Krippe. 


17. Me naga ro ogılen dl, ro omeala ailogen ON 2a Nanı 
Me ügäeda ro ogiten 74 ro omeata anogen end Ta Nana 
BAGa 0: ORUL > 2% { 


Und als sie hatten gefunden, sie berichten (?) Geschichte von Kind da welche 
& par 17277223 IR, 
a pän anen wra. 

man erzählen Geschichte (?) ihnen. 


18. Me ejane memak nabuna ro kaiöl, ro NucHFÖNRÖR münane 1n2in 
Me ename memak nabına vo kaujöt, ro murlonon mänana Tmin 


Und Leute alle diese da sie hören, sie sich verwundern über diese Sache 


amen rvana schafe öpan a ura. 
amın vana schafe ofuan a ura. 
Leute behüten Schafe erzählen zu ihnen. 

19. Are Maria omaran münane enog memak, mo 0 kamarareı 10 
Me Moria omaran munan: enog memak, mo 0 kamararaı i6ue 
Und Maria sie behalten () diese da Worte (?) alle, und sic nachdenken darüber 


van  bürioün. 
van  buriön. 
in Eingeweiden. 


20. Ma amen rana schafe re redö, mo ro Öradsıl me re Isitan Gott 
. 4 £ o,, $ 5 
Ma amen rana schafe ve redo, mo Fo orausit me re Isılan Got 


Und Leute behüten Schafe sie zurückkchren, und sie preisen und sie loben Gott 


bwe dögil imin memak Hana ro vgrten karl mar a, Tekei Pan 
bie dogil imin memak nana vo ogälen kasjöt ma dıa, tekei Ppän 
weil stets Binge alle diese da sie haben gehört und geschen, wie sagen 


anen Ara, 
ann UFR, 
Geschichte ihnen. 


2. Probe meiner Niederschrift und Umschrift derselben. ' 
Anogäül Bägrdriba. 
Anegel dügıduba. 
Uber (Geschichte ven! Steinwälzer. 
Deden riringän ngänngäna nn buä daö dam obuämä 
Deidern Firinen nönnena imin bue deo dan obueme 
Art von pflegen zu machen mit diese da Dingen denn nicht vorhanden heimisch 


® Die erste Zeile enthält die Originalniederschrift, die zweite die bei der Bearbeitung vorgenommene Umschrift, 
die dritte die deutsche Übersetzung. 
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korr bnä bar eäl äp. Ama ta kadan  kamä buä Einio 
or bur basn cät ep. Ama ta kadan  kami buc Esinio 
wirklich sondern vorhanden auf Erde. Wir allein fertig wachen uns dann wenn 


oa Ädal ama nän ririn imm  ngana bay. Arö dedein 
oe e.dıl ama nän MEIN dmidre nana baın. «170 deidels. 
kommen Zeit wir werden machen Sachen diese da folgende. Zwei Weisen 


kaberän in  ür& lnü nd Lkanida ädatan ngarana Ama 
kabeijen än  ÖFe bue us Kanida e detan arena Lma 


pflegen bekanut zu machen ihr kommen sobald du erblicken Stern jenen dort Sirius 


ägan. — Ama  rödü mö oberä in aröö mäümä *oi alrä 

‚ r. ’ EUR, Pen. PR: 

egen. — Ama rödı md  Öberei zu arore me ama Mor dürä 
Name sein. — Wir gehen hinab und aufpassen ihr auf Strand und wir bauen für sie 


TR? FE De, = RT: : he 8, al: RE se 
imäm ma äma ömemö bat mi  inon ngana tläma üägän bud ä nm 
imem ma ana omömo bel mil ınön näna ılhma pen bue e nm 
Gerüste und wir herstellen auch Sachen einige diese da Falle Name ihr weil er will 


ve Ga munäna degidubo. Ngägä  ebonä ädogään. nänan 

deö d munäna degidubo. Nagä ebone edogeen nanan 
scheuchen zu diese hier Steinwälzer. Sobald als pflegen gejagt zu werden Füße ihre 
ama ran bdbu mä ngäco zät ebürr ion bud änlm _obohabon. 
ama nn obu me ndeo 1at ebür ıön buä cnim  obonobon. 


wir werden nchmen und stecken (bringen) in Käfig einen damit er sol! zahm werden. 


Naän öre amäböna lemönibü mä amädenanl mä enamä memäk buä rä 
Nan öre  anmeböna temönibe me amenchame ma ehame memäk bud Pr 
Werden kommen diese da Häuptlinge und Vornehme und Volk alle damit sie 
nm käkäa ıE  eabwijubui okörr io ra io kKönä Ögöh buäl 
nn käke 1E  edbuizuhul okor ilio de € Köna vgök bue 
wollen kämpfen machen wenn morgens früh sehr Diener sie nicht können halten weil 
0 Ein Äd wrä. 
0 Eunin A ufü, 
nicht passend für sie. 


3. Textprobe erzählenden Inhalts. 


Adamön it ename. 

Die ersten von Wesen. 
Areop Ü Enap' ea udt inin memck nana bamn Tan ueron 
Spinne von alt welche gehören Dinge alle diese da vorhanden in Himmel 
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MU NUNG baın  edt ch. — Felimine bet ename iön eal cd en, nca 
und diese da vorhanden auf Erde. — Es leben auch Wesen cin auf Erde unten, welches 
Däbäge. Me amca Arcop Ü enap' oreolfn wän imineha memäak eilt ep, 
Schildkröte. Und Mann Spinne von alt schaffen seine P) Pflanzen alle auf Erde, 
bu 2 nm  dea edet ep man  dmb. Apzen drin amca 
denn er wollen schen überall auf Erde da was schön. Es schwellen Beulce von Mann 
Dabage, ma üb ma o püdü me erame: Auuirieria; me ef abe 
Schildkröte, und drücken und cs fallen was Wesen: Regenbogen; und wieder drücken 
burn mo o füdä me Tabäreme nu clik ganud in  äli 
Beule seine und es fallen was Wetter- und Fruchtgott und wieder Mal sein drücken 
mo o püda me Togougöunaibi rıea Fapuir me clık ganui an abi 
und es fallen was Sturm ebenso Wirbelwind $ und wieder Mal sein drücken 

mo 0 püdü ma Arcop Ü eonin. — 
und es fallen was Spinne von jung. — 
4 röga La Dabürime mu ta megen {nö 
Er gehen nach oben welcher Wetter- und Fruchtgott und nur bleisend dort 
zigaul ni; me dk nudaußn Ren Togengöunanti ME EL MEGEN 
über ven Palmen; und wieder gehend fort welcher Wirbelwinde und er bleibend 
Äntülkin ucrön, haräna eloß antun. Alfa Anmrierca e mek 
Grenzen dort von Himmel, diese dort schneiden Horizont. Und Regenbogen er bleiben 
eät ep tn 'rün. Me nändn ar ia megen ine närumena Arcop' me 
auf Erde von fremd. Und diese da sie zwei nur bleiben(d) hier diese beide Spinne und 
elanin. Menako aw aken 0 roganen 2dı Nerön naran 
. Vater sein. Und als er wachsen ein wenig er gehend nach oben in Himmel diesen da 
edogen tän. A gagan MEN me El ename nabüna Fu 
immer hinein. Er wenden(d) hin und her Gesicht sein und sehen \Vesen diese sie 


kardmuön; mai tat eifa me € HUFUUEH bue in. arüra 
spielen; und vorbeischleichen ihnen und er gehend) weiter denn da zu sie zwei 


uerön ilugamn. Elik baum karüra in uerön me dl 
Himmel dort oberhalb von. Er wieder gelangen(d) zu sie zwei von Himmel und sehen 
ename 1m lat tlanuerc me € nuduuen mo öudk dufa 
Wesen und vorbeischleichen hinter ihnen und er fortgehen(d) und greß ihre 
mullan bug dogin onın za nak g ziöt emedena. Me 0 kuökuon bet 
Verwunderung denn stets Kind da als es wissen Weg. Und er versuchen(d) auch 
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bus e ntmo kona  bauun  mägin  uerön. IiRced chame ina bi La 
daß er wird wellen können gelangen Ende von Himmel. Nichts Wesen da denn nur 
ayjimin Öne: Eiin, Teban ma Arcop 1 enap. Amea Arcop it enape et 

drei denn Blitz, Donner und Spinne von alt. Mann Spinne von alt er schen 
onin 1a Arcop il eonin me g ammemmilin bu  ceziÜeöl  derden nana evnen 
Kind da Spinne von jung und er herbeirufen(d) denn er kennen Art von diese da Jungen 
2ön. ÖmuEn. A 0 nöu pnen da me € meerdan. an in 
unten klug seien. Und er herbeikommen Kind da und er setzen(d) sich neben von 
amıa enap mo Öge auin: 


Mann alten und sagen zu ihm: 


» Auuf onin In Pe 
»Du Kind von wo?«s 
Op onin Ta: 
Antworten Knabe da: 
>ERd int ana onm im imö  ogocap ana onim In Ton! 
»Nicht daß ich bin Kind von dort fernes Land ich bin Kind von unten! « 
Amea enap' dei: 
Mann alter sagen: ' 
Adügä ud  güna eröga mi 1a dea apem göna 
»Warum du kennen heraufsteigen hier dann wenn nicht Land dein kennen 
co pgbeap?* 
nicht fernes Land?« 
Onin 1a öge: 
Kind da sagen: 
»A lanıön mw ma [04 eß ebana ma & 
»Ich Ilaufen(d) umher dann und sehen Land dieses Land da und ich 
Nana ME eduen!« 
sehen ? dich und herkommen(d)! « 
Amea enap' ogi: 
Mann alter sagen: 
"Ögen, la meh Kö bua ürum ta meh ubttıd.« 
»Wohlan nur bleiben du daß wir beide nur bleiben Heim mein. « 
E dödä amea enaß' bua ce zu deiden me e geil rigen; 
Er lachen Mann alter denn er kennen Art seine und cr kennen Familie seine; 
mo open ögl anga enap: 
und freundlich sagen Mann alter: 
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»Nui ko mo käni € ubuin ela Iajın bua aruım Kimedn 
:Gehen du und heilen Feuer Heim ihr Frau Blitz damit wir beide kochen(d) 
arar 3, % 
unser beider Fische. « 


ns a oe . 
FE MULLLIMEEN. om 10 Ma WM  0QT ar 


Er gehen(d) fort Kind da und er sagen ihn: 


» Uoro ErLFAN zuedm eo, bdulla buidügä ma 
Nicht dürfen (Imp.) schwenken(d) dir gehörig Feuer, weil aufstehen und 


erikuon amea ägen‘ me 2 baru.“ 
erwachen Mann Gatte und er schelten. « 


Mo onmin ia € mardifin. 
Und Kind da es hohnseufzen(d). 


Mo 0 nöu tan an wik ela mo ogt: 
Und er gehen in ihr Haus Frau und sagen: 


»Ejin 0 a me E  zön!s 

»Blitz gib zu mir Feuer ein!« 

Eta 0 kauia ma greran Lbuin no ögt: 
Frau sie holen und schütteln(d) Kepf ihren und sagen: 


»Ü0 00 dagädabo bandm erida amüne 
»Du nicht klatschen (vor Ungeduld) Hände deine erheben dieser hier Mann 


na abiü ma anan oran FAR 
und schlagen mich und ich werde geben dir Feuer. « 


Ma can ouäk an omin ia mp gt: 
Und Rufen groß sein (?) Kind da und sagen: 


Or a me e ıön!k 
>Gib zu mir Feuer ein!« 


Eta oa e in me ndke muecu : la Jkärürö a nueah. Me 
Frau geben Feuer ein und als er fortgehen er nur schwenken er fortgehen als. Und 


nk o  rikäun anea Tebat, buc dörin  bita FR; ogdda, me € 
als er erwachen(d) Mann Donner, weil innmer dies da Feuer es aufflammen, und er 


nana onın 1a bus e nim äbt. Mo onm ıa e ide me € 
gehen zu Kind da damit er wollen schlagen. Und Kind da es sich umblicken und es 


» Wird als Vogel gedacht. 


11 
deba ben anca Tebät wo  opudu mei  lioüen ane.  Fla 
brechen Arm seinen Mann Donner wnd er fallen und weinen(d) Boden. Frau 
agen denok: mo öl. 
Gattin seine sie laut schreien und sagen: 
»ÄAreop U enap, e Mein nun. amm ame bud omın 2a @bte 
»Spinne von alt, mein Mann dieser hier fası tot denn Kind da schlagen 
mo 0 puduin une, s 


und er fallen(d) Boden. 
JE voe burrön amcıa enap mo ogi a omin Ta: 
Er traurig Eingeweide seine Mann alter und sagen zu Kind da: 
»A Puändan obue üo nm e co karädro; ma adäsa up 
Ich befohlen dir daß du sollen Feuer nicht schwenken; und warum du 

dririn rune?s 

machen(d) dies hier?e 
Onm a ögl: 
Kind da sagen: 
»4 nimen näge  cäp' Frida. M nah € den. 
»Ich glauben(d) jetzt nicht aufstchen. Und als cr beabsichtigen 
abdıo 07 tidden ben.* 

schlagen mich ich brechen(d) Arm seinen. « 


5 a & ! PR 
Ouik an va burıön amcea enoß' mo ögtl: 
Groß seine Trauer Eingeweide seine Mann alter und sagen: 


» Ötörudz ko nea e Öue er dm dhmeon 
»Bring her hier du diescs da Feuer damit wir beide wollen kochen(d) 
nini dat. % 
diese hier Fische. « 
Ma if timin bila 1a; me näk € maken amea enaß' «€ 
Und sie beide kochen diese Fische, und als er fertigsein Mann alter er 
P7} men an oäk, ea € kupröl  erera, mo om a on ia: 


hochheben Tür (Auge) von Haus, diese er zubinden mit Tau, und sagen zu Kind da: 
»Areop’ it ho!x 
»Spinne essen du!« 


Onm da « el in bila du ma amca enaf' ta vo gOk 
Kind dann es Hlaut abziehen von dieser Fisch und Mann alter nur er hochhalten 


12 
nen  bita eoak. Mo on ia ec tlä bita ia be a nün Ön, 
Tür von dieses Haus. Und Kind da es hochnehmen dieser Fisch damit er will essen; 
me nah o ven 0 rareüp amıca Arcop 6 gadık men  bilu coak 
und als er anfangen er schlucken Mann Spinne er herablassen Tür von dieses Haus 


me edimua MHAanEn odna mukena in, me 0 dakaken ontn 
und stecken bleiben (?) Mann von ? gehsrig ilın Kehle ? Fisch, und es räuspern(d) Kind 
za. Amen Arcop' it enap' og a omin ta: 
da. Mann Spinne von alt sagen zu Kind da: 
» Aue, uo  nimen mo Man, zeap MÄNANE bug ana 
»Du, du denken(d) du tüchtig, du nicht leiden mögen mich weil ich sein 
enap ma aue a men.“ 
alt und du sein jung.« 
Ana enap' eick bumdäm men vita coak, me  clik UMOFEen 
Mann alter wieder öffnentd) Tür von dieses Haus, und wieder gesunden(d) 
amca Arcop' 1 eona. Ogi dmea enap: 
Mann Spinne von jung. Sagen zu Mann alt: 
4 nm. kän Fedoenen ubulv.x 
»Ich wilt bald zurückkehren(d) Haus mein. « 


Anna enap' 0 fpuän a nen bup 0 Kköm nucdup. 
Mann alter er sagen zu ihn daß er können fortgeben. 
Me näk nucunen et ehame ebudük aböna FA magür  temancaf', 
Und als fortgehen(d) schen Wesen viele diese da sie arbeiten Großes Haus, 
n0 0 nuer un ura bu e nm Lörö Ename ro Hdon 
und er hingrehen(d) neben sie damit er will zuschauen. Wesen sie fragen(d) ihn 
mo 70 rügl: 
und sie sagen: 
£ 
»Ane onin In EP Hance wo  vFe Öne mer« 
«Bu Kind von wo? Woher du kommen Land unser?« 
Onin ia oge: 
Kind da sagen: 
»Ana  eralehuo.« 
»Ich sein Fremdling. « 
Ble Fe dadorer a ira mo og: 
Und sie sich besprechen zu sie und sagen: 
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Am Abin nägä on Un? bnita buidugk mo 0 gar 
:Wir töten(d) dann Kind diesen hier weil absehen und er nachmachen 


EEE mogur. Au cmummin bue ce mim  babuiyi 222773 wor“ 
unsere Arbeit. Wir rufen ihn daß er soll festhalten Tinde von unsern 


ERAR BE = 2 
zorap zal zip, ma dam nan  ebu.* 


großer Pfesten in Loch, und wir werden töten. « 


Re emmemuilin; me € 17273 mE babuz zuin bila 
Sie rufen(d); und er gehenherbei und festhalten Endevon diesen da 
Zr zat idüp. Ma ameböna 70 üolaba eadıt dl tüp, me ve 
großer Pfosten in Loch. Und jene da sie stoßen nieder in Loch, und sie 
eoten bue ve mimen €  mÄN. 
voll Erde schütten denn sie denken(d) er tot seiend. 
IR nägk re megada kanea »e ei buo 0 rögän 
Und dann sie hinsetzen umherblicken sie sehen daß er aufstehen(d) 
a püägo mo og a ura: 
von anderer Scite und sagen zu ihnen: 
no  Aea HÖFA MF ogen o& etiuke« 
» Wann dieser euch gehörig Pfosten gut oder nicht?« 
Ma 70  kio an burzore mo F0 0m: 
Und sic wundern in Eingeweide ihren und sie sagen: 
»Adaga 4 dä dea dire 
»Nun scin er oder nicht sein er?e 
Ih ıiban ara Fo om dm Ei, ui  abäan cafa Pe 
Und einige da von ihnen sie sagen daß er sein, und einige von ihnen sie 
nimen bue de Ei. 
denken(d) daß nicht er sein. 
Re dadörer a OuF& bue ce nim 0 ten aura üb. Me eo! iümum Fe 
Sie sprechen zu ihnen daß er denken er wollen sie teten. Und in Nacht einer sie 
ibnatau mo huor ben me NANAR MO orazdum Zındgo, IML 
festhalten sem und fesseln Arme seine und Beine seine und werfen hinein in Mcer, und 
ro hduntin. Llimine egen bnta  ekuökupr bue »dedors. 
sie in Stich lassen. Es leben Name sein diese da Fesselung denn »Fadenkreuzbindung«. 
Bug nügo vo ori  oredidi oa kayaı  egen bita  ekuöknue. Mo o 
Denn als sie kommen ? fesseln ? er? hören Name sein dieser da Bindung. Und er 


14 


vEno Lantmeak mo 0 Ömaruelen obn ct vlanin me enume ect 
treiben zu auf Wellen und er gelangen(d) Land von Vater sein und Leute ihn sehen 
100p' Afburömo Fe eddin ohuofin mo opuin a wa bie dedor 
auf? Sand und sie lösen(d) Fesseln seine und er erzählen zu ihnen daß Fadenkreuz 
even bla C MAagur. 
Name sein diese da Arbeit. 
Ei  ıbmmin € eikuä bw ce nm dena dedäil imin Eröu 
In Nacht einer er spazierengehen denn er wollen schen Art von l’fanzen 
mimäk. E burn kutat denenö, mo 0 On. Mo 0 mean 
alles. Er pfücken Frucht von Morinda citrifolia, und er essen. Und er verziehen 
nun mw 0 rouda mum un ML € lot Tür me napän 
Gesicht und er nehmen heraus Zahn einen und er setzen hinein in und dann sie 
nöngäan kmön. Me nänan 0  gänida ana Arcop iÜ enäp' 
bitter werden(d) Frucht seine. Und dannals er schen herab Mann Spinne von alt 
bue e nm dena diiden mägen me ck buc ecke 
damit cr will sehen Beschaffenheit von Besitz ?, Pflanzen ? und sehen denn nicht 
72) RZ mil inön buä amea Arcop T£ eonin o bübäkaen. 
gebrauchen? gehörig? sein Sachen einige da Mann Spinne von jung er verderben(d). 


4. Textprobe berichtenden Inhalts. 


Anagel e kuän ‚AndoEro. 
Über Hungersnot in Nauru. 


Deidei it ename org eknan, 70 gadan ura buc 
Art von Leuten wenn kommen Hungersnot, sie zurüsten Fischgerät ihr damit 
Pr nn - - z N N I 
re nim ndluof,;, me re nim  ondn ıbiter nan  0obor 
sie wollen fischen; und sie wollen suchen ausgekaute Pandanusfrüchte welche alt 
bue ve nim [774 me vo ondni bel ma dli  maunana 777 
damit sie wollen ausdrücken und sie suchen auch und umschlagen jene da Kokospalmen 
bue Fe nim ön bila ep, me ra 773 det ehe bme Fe 
damit sie wellen essen dieser Palmkohl, und sie umschlagen auch Pandanus damit sie 
nim ön munana Fän, me ebok bel munäna Le eko won nana 
wollen essen jene da Blätter, und viele auch jene da Gewächse nicht Früchte diese da 
dea iıkor. Dedei ra rida maramare aora ubugr me lamo ımin nänä 
nicht genießbar. Sitte sie aufstehen umhängen ihre Körbe und alle Sachen diese da 
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ve dd Fi min onada ıen aorä ubuc?. Ro onada bel  nana 
sie schen sie werden hincinlegen in ihren Korb. Sie legen hinein auch diese da 


marerel etaburke 227 On mi tämo tTmin nea Fo köna hanuü. 


Kohle von Holzknüppel diese da essen und gesamte Dinge die da sic können beißen. 


Ma näk deoh oa bila eFörö ve co nunän mi U uen man. 
Und als wachsen groß diese Dürre sie nicht Schurze und nur Gürtelschnur einige. 


Ro rodu 7070, bue Fe nm kandan! anära ano? munana im kadudı; 
Sie gehen Strand, damit sie wollen suchen Speise ihre auf Riff diese da Fische kleine; 


me ve eo  kona tik redodt, bue Pi la nwgeda anor; me Hinia 
und sie nicht können wieder zurückkehren, denn sie nur sitzen auf Riff; und wenn 


no ei mo nimen Fe co mä, me Um oröda andin i nin urureda 
du sehen du denken sie (nicht) tot, und sobakl kommen Flut es werden treiben an Land 


ora ıbm me elimıne zbun nabuna 


sie einige und es leben einige davon diese da sie nicht tot nicht Strand denn sie 


ca mu 00  anor buc 70 


köna anara. Tina vo köona zu Ran omin, Ti nän nimm  cebök 
können Speise ihre. Sobald sie fangen Fische die da kleine, sie werden trinken Wasser 
chen, bue ©0 nöuga kor vbök eat edar näpa, buc elimim  ebök znön 
wenig, denn nicht bitter noch Wasser in Zeit dann, denn es leben Brunnen einige 
nin elta bua Aruo me Fürkn bei nän ela, bua är © könä 
die da süß? die Aiuo und Jaren auch die da ? süß, denn beide nicht können, werden 
ebaramiät; etinune bet Antbök me Eoa. Epuepuo amıen abab enume 
salzig; esleben auch Anibok und Eoa. Zusammentun Männer morden Leute 
zbin, bue re nim yoridan it ename anara ME bulöra; amel 
einige, damit sie wollen rauben von Leuten Nahrung ihre und Häuser ihre; gehören 
Eoa naböna ename.  JEgen na  mönibar wra bue Apenokug ma Amagama 
Eoa diese da Leute. Name ihr die da Häuptlinge ihre denn Apenokue und Amagaina 
bet egen. Oga due Fe 00 melif bue ebök  anära. Kb 0 
auch Name sein. Beleibt denn sie nicht hungrig denn viel Nahrung ihre. Sie hin gehen 
anuäk, bue Fe nmımo gl ename nea Weyi bue re nimm Moridänin ura 
zu Haus, damit sie wollen'schen Leute die da essen damit sie wollen rauben von ihnen 
anara me dändn ri nän akoda duga me enän anara 
Nahrung ihre; und Freunde sic werden klettern nach oben und stehlen Nahrung ihre 
anakiu!. Mi imur ve tik män bei naböna bue cemägen anara. 
reife alte Nüsse. Und später sie wieder sterben auch diesc da denn Ende von Speise ihre. 
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Me nhagän eheuen amen Andokro buzta urä melif. Elimine ıban 
Und damals Selbstinord begehen I.cute Nauru wegen ihr Ilunger. Es leben einige 
rabona Fü auc enane me ıllmıne bei nabeona amen torere me bin amen 
welche da sie belfen Leute und es leben auch welche Leute sichlen und welche Leute 
käm&mddo; me ndein co köna wrıedn ename Andoöie buc cbak me 
Räuber; und damals nicht können begraben Leute Nauru denn viele und 
urun  ename  Egen na cröre  bme AbUrAbUr min. Et  ocrön 
schwach sein Leute. Name scin die da Dürre welcher Weißes Gesicht. Fallen Regen 
nur me cheuen MAgOra ep’ ML Ins, bne 
später und nicht vorhanden sein Pflanzungen ihre Pandanus und Kokospalme, denn 
- 2 "=, pr Spa . . . ’ . = . . 
Fe lade näügö, e bürıbürel inön munana epo, me ıimur chen  elinuine 
sie fällen vorher, es sprossen einige jenc da Pandanus, und später etwas es leben 
kuan, me nagüan Pe Hik timoren. Ro in 6mo duvan, me zmMÜF #0 
Früchte, und dann sie wieder gesunden. Sic essen zucrst Wurzeln, und später sie 


köna bel ön  kuan. 
können auch essen Früchte. 


5. Textprobe dichterischen Inhalts. 
Irien en Ust. 
Lied von Fregattvogel. 


R.H. £nimön atepuwtp' 6 R.H. bonn tanö 
Frau von Süden oho aufserollt Pandanuszuckerkonserve 
L.M. dnimön atapaa 5 L.H. #ö karebe 
Frau von Norden oho und Pandanusmelasse 
R.H. ama red ö R.H. ma  anakiui. 
ihr herbeikommen oho und reife Nüsse. 
L.H. ana rıiedn akö B.H. Üagen apena 
ihr herbeikommen herbei an Seite von Norden 
R.H. ma kaneda baren B.H.  dlagön apeua. 
und sehen Menge von an Seite von Norden. 
L.H. &e damzue 


eben fertig in Reihen 


Der Ton liegt stets auf der ersten Verssilhe. 
Das Lied wird mit Handbewegungen begleitet. Abwechselnd rechts und links 
klatscht man auf die rechte und linke Hüfte und hebt alsdann die betreffende Hand 
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hoch. Die beiden Schlußverse werden durch Klatschen auf beide Hüften und Heben 
beider Hände begleitet. 
R. H. = Die rechte Hand klatscht auf die rechte Hüfte und wird emporgchoben. 
L. 11. = Die linke Hand klatscht auf die linke Hüfte und wird emporgehoben. 
B. H. = Beide Hände klatschen auf die Hüften und werden emporgehoben. 


Ik. Grammatik. 
Vorbemerkung. 


Der folgende Teil bietet keine abgeschlossene »Grammatik«. Dafür war der Auf- 
enthalt zu kurz. Die aufmerksame Hilfe meines intelligenten Dolmetschers Tim, auch 
Tededamo genannt, heß mich jedoch genügend Material zur Skizze einer Grammatik 
sammeln, die vielleicht später cinmal weiter ausgebaut werden kann. In der kurzen Zeit 
konnte man doch nur oberflächlich in die Kenntnis der Naurusprache eindringen. Die 
Beifügung der ausgewählten Texte mit der Interlinearübersetzung werden es ermög- 
lichen, den Aufbau der Naurusprache kennen zu lernen. Was an Beispielen zu den ein- 
zelnen Wörterklassen aufgeführt ist, ist ad hoc gebildet und von dem Dolmetscher 
wiedergegeben worden, dem Denken und Empfinden der Nauruleute getreulich an- 
gepaßt. 

Die folgende Skizze entstand auf Grund meiner in Ponape gemachten Erfahrungen, 
daß cs bei einem kurz bemessenen Aufenthalt unter einem fremden Volke ebenso 
ratsam wie nützlich ist, möglichst rasch in die Sprache dieses Volkes einzudringen. 
Diesem Ziele nähert man sich umso schneller, wenn man sich von vernherein bemüht, 
"Texte beliebiger Art zu sammeln, die man dann mit einem Dolmetscher interlinear 
übersetzt. Bei der Übersetzung bietet sich häufig ein Anlaß, grammatikalische Neben- 
fragen zu tun und Exkurse zu machen. Man verzichtet bei dieser Methode vielleicht auf 
ein größeres Material, das einem sonst durch die Vermittlunsssprache des Pidjin- 
englisch zufließen würde; doch wird dieser Verlust durch einwandfreieres Matcrial 
ausgeglichen. Unfreiwillige oder beabsichtigte Täuschungen seitens der eingeborenen 
Erzähler werden dadurch cingeschränkt oder ausgeschaltet. Denn die Kontrolle der 
niedergeschricbenen Texte erleichtert man sich damit gleichfalls. 

Bei den Sprachaufnahmen und der Aufzeichnung der grammatischen Verhältnisse 
unterstützten mich das ven Dr. Mürrex-Wismar für die Südseeexpedition ausge- 
arbeitete >» Wörterverzeichnis und Fragebogen, ein Büchlein aus der »Sammlung 
Göschen« Nr. 29. Prof. Dr. Orro Lyon: Deutsche Grammatik und Max GirschNER: 
Grammatik der Ponapesprache [m Mitteilungen des Orientalischen Seminars in Berlin: 
Östasiatische Studien, Abteilung 1. Jahrg. 9. Berlin 1906). 


Zur Lautlehre. 


Eine Durchsicht der Texte ergibt, daß man sich beim Sprechen bestrebt, in der 


Vokalfolge zweier und mchrerer Worte, die Vokale einander anzupassen, dunkle 
7 Hambruch: Nauru. 
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Vokale an dunkle, helle Vokale an helle Vokale. Diese Vokaländerungen richten sich 
nach dem satzbetonten Worte. Den meisten derartigen Veränderungen unterliegen 
die Konjunktion we = und, die Partitivpartikel ex = von, das Suffix des Zustandes 
-£n = seiend, die Personal- und Possessivpronomina. In einigen Fällen treten außer- 
dem noch einige unerklärbare Lautwandel ein, die zuweilen mit konsonantischem 
Lautwandel einhergehen. 


Mope abi = "ze on "ne 1bUR 
zu Y zu + zu + 
mä &bi = und töten mo en = und Frau nee idR = und Beule, 
"me apudu (re) *ro ogi "op ebucr 
zu + zu 12 zu ’ 

mo opadn—=undfallen +0 ügi = sie sagen om nbuer = dein Korb 

egöm *eko kuan 
zu zu vr 

agöm = dein Name eko won = keine Frucht seine 


bui ta imin era 
zu 

bui ei imin era = denn nur Bäume 

Das « des Suffix des Zustandes -er fällt bei Verben, die auf einen Vokal ausgehen 
meist aus und spannt den Ausgangsvokal 

“o Fodu en "o Foga en 
zu zu 
0 Fodin = er geht weg 0 Fogön = er kommt herbei 

Da dies Suffix gelegentlich auch mit dem Possessivsufhix verwechselt werden kann, 
so wird in dem Falle, wenn Mißverständnisse ausgeschlossen werden sollen, das Suffix 
des Zustandes gesetzt und zur Vermeidung des harten Einsatzes ein z eingeschoben. 

vo Foga en 
zu 
0 Foga-u-en = er kommt herbei. 

Konsonanten. Stimmhafte und stinmmlose Konsonanten wechseln; sie sind nicht 

immer deutlich zu unterscheiden. So hört man: 
elabwike = Holz ebenso häufig wie edaduzike 
torer und doFer, auch dadoere? = schwatzen 
köna und göna = können, fangen. 

Stimmlose Konsonanten werden zuweilen stimmhaft, wenn sie zwischen zwei Vokalen 
oder unter dem Einfluß benachbarter stimmhafter Laute stehen; das gilt namentlich 
von dem velaren £& und dem alveolaren 7. Endet ein Wort mit einem stimmlosen bila- 
bialen 5, so wird dies hart abgesetzt. 


1 Mit * versehene Ausdrücke sind konstruiert. 
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neck == bleiben, "meh en dp’ = Loch 
zu + 
megen = bleibend 


Der Übergang eines stimmlosen Explosivlautes zu einem stimmhaften Frikativlaut 
ist selten, aber gelegentlich zu beobachten. Es geschicht, wenn das stimmlose Explo- 
sivum zwischen zwei Vokalen steht. 

el und egzc£ = kennen, wissen. 
> zwischen glcichartigen Vokalen, vorhergehenden oder nachfolgendem langen hellen 
Vokal wird verlängert gesprochen. 
Ü7F = der Regenpfeifer, Zorgre = stehlen, Fedz: anbeißen, #6#°= Halskette. 
Gleiches gilt von den Nasalen » und »2 
en — Frau, #0 = Auge 
r und » am Ende eines Wortes, vor allem in der Partitivpartikel ez, bei vorauf- 
gehenden oder nachfolgendem z und hellen Vokalen oder hellen Vokalen allein wird 
zum stimmlosen Explosivlaut 2 


*bui en elan *oni en äni 

zu + zu + 
bu: ef elan = }leim von Vater bei ‘t anı = builanı = Geisterland 

*buan dedeno "nalen Imuiniap 
zu t zu 

Zual dedero = Frucht von Morinda nat Imuiniap = Sohn der Imuiniap 
"Areop en enaf *ylrga en ini 

zu v zu 
Arvop Äl enap = Spinne von alt, ztiea & ut = oberhalb der Palmen 


"ran ebuer 
zu 4 
zet ebuer = im Kerbe, 


nr als Auslaut vor engen Vokalen macht diese geschlossener 


* elan-om 
zu Y 
elan-um = Vater dein. 


Einschaltung und Ausfall von Lauten. Ohne daß sich die Gründe dafür feststellen 
lassen, erscheinen in einigen Wortverbindungen Laute, die sich entweder aus einer 


älteren Sprachepoche erhalten haben oder des Wohlklangs wegen eingeschaltet werden. 
In der gewöhnlichen Umgangssprache fallen gelegentlich auch ganze Silben aus. 


*re baruun aura *due 0 ei 
zu Y zu + 
u ” ’ . = . 
re baruun ka ura = sic gelangen zu ihnen be deo ei = denn nicht er. 


ano en. 
zu 
anoget = Geschichte von = über = ane? [= ano et = ange]? 
+ 
selten gebraucht. 

Ton. Der dynamische Akzent ist nicht so ausgeprägt, wie wir es bei den Gruppen 
der indogermanischen Sprachfamilie gewohnt sind. Dieselben Wörter werden oft ver- 
schieden betont. Im großen und ganzen werden alle Silben gleichmäßig betont. In 
den Texten sind die Silben, bei denen ich einen Hauptton im Worte feststellen konnte 
mit dem Schwerezeichen " versehen worden. 


Wortbildung und Wortableitung. 

Bas gesammelte Material ist zu klein, um eine umfangreiche Untersuchung nach 
der Entsichung der Worte anzustellen. Kine Durchsicht des Vokabulariurms läßt er- 
kennen, daß eine wanze Anzahl Wurzeln und Grundwörter vorhanden sind, mit deren 
Hilfe unter Zuhilfenahme von Ablauten, Prä- und Suffixen, Reduplikation ein großer 
Teil des heutigen Wortschatzes herangebildet ist. Aus gewissen grammatischen Eigen- 
tümlichkeiten, Wortzusammensetzungen und Wörtern lassen sich auch einige Rück- 
schlüsse auf die Sprachvergangenheit und Sprachentwicklung auf Nauru machen. 
Anklänge an amelanischen (papuanischen) Spracheinfluß bilden die Wortkategorien ; 
das Verhandensein des Duals und Trials samt einer Reihe von melanesischen Worten, 
die nur in wenigen Wortzusammensetzingen noch lebendig sind, weisen auf mela- 
nesische Einflüsse hin, die ursprünglicher, erst in jüngerer Zeit gilbertinisch-polyne- 
sischen Einflüssen Raum gaben. So heißt das Haus allgemein 2 o@£ = das große; in 
der Bezeichnung Bootshaus 272! en ekuo ist allein das melanesische Wort #2 == Haus 
enthalten. Die melanesischen Worte für Knochen = & und Akedıik = klein sind allein 
noch in der Bezeichnung für  rrkerik = Ringfinger erhalten, während sonst für die 
Worte in Nauru ganz andere Wörter im Gebrauch sind. 

Ablaut. Ablautähnliche Erscheinungen finden wir in den Suffixen der Verben zur 
Bezeichnung der Unterschiede der Lokalvorstellungen. Da bedeutet: 


-a, einc Bewegung zum Redenden her; aufwärts, 
-#, cine Bewegung vom Redenden fort; abwärts, 
-z, einwärts, 

-e, gegenwärtig, 

-ö, vergangen. 

Reduplikation. Die Reduplikation wird häufig als Bildungsmittel für Namen und 
Verbum verwendet. In manchen Fällen ist die Reduplikationsform erstarrt und läßt 
nur aus Nebenformen die Stammsilben erkennen, z. B.: 
eo Keri, unanständig, e0 dereder, unrein, trübe, dereder, sauber. 


! Malaiopolynesisch durna. 
? Malaiopelynesisch tier. 


Der 


rt, 
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Stamm wird meist vollständig wiederholt. Das Iterativ- und Intensitätsinfix -@-, 
-0-, +2 tritt zwischen die Wertstämme und veranlaßt hier häufig einen Ablaut 


resp. eine Dehnung dieses Vokals. 


Viel 


er&, Blut 
erör%, bluten 
di, Ylcisch 


dü--dü, fett werden. 


melst anels?, warnen 

15#7, Beule, Beulen haben 
e bur-u-bur, spricßen 

e mac, Ruf 

enuemaui, rufen 

verwendet wird die Reduplikation in Verbindung mit Onomatopoic, so z.B.: 
5655, husten - 

zelodo, lachen. 


HUFUGT, lärmen, schreien 
bedıbed, tänzeln, betreten 
gärugtrt, kitzeln 


Andere Bildungselemente. Es ist nicht unbedingt zu entscheiden, ob die Wurzel 
des Zahlwortes für eins 3 nicht als ein substantivierendes Präfix verwendet wird; 


andere derartige Präfixe sind Ze, Za, de, da. 


-Q-, 


“Anor leben, 7 EimoF Gesundheit, 
e yogl Belagerung, 
2 dereder Sauberkeit, 


de adıntımara. Bastard, 


rog? belagern, 

dercder sauber, 

de nei Brotfrucht, 

te dabage Schildkröte (), 
-, -0-, +4 bilden Infixe zur Bezeichnung der Zustands-, Iterativ- und Inten 


le mandb Trichter. 


Een, 0 


sitätsformen. 


damadam Lorn, 
MÄnıman sauer, 
emuemnz? rufen, 


e bugdubuct welkes Laub, 
gerager dien, 
dxedı fett werden. 


-7 bildet beim Verbum Zustandsformen. 


ananon zürnen, oyyuran schwächen, 


Firbr machen, tun, ean weinen, 


rian singen, MLJIoN vergessen. 


-a, -da, -ta findet sich oft als Suftx von Verben, die eine Bewegung, Beschäftigung, 


Arbeit ausdrücken. 
eogoda sich erheben, megeda sitzen, 
etamuidz scheren, kamamadö schlechtes tun, 
erapnazedu verlcumden, vaperyida. zusammenbinden. 
ka- bildet Kausativa. 


dudz begießen, 
kau-dudü abwaschen, gewaschen werden, 


nınin Zahn, 


ka-maäl beißen, 


zen Üterus, 
kien zeugen, Kinder bekommen, 


rärä schütteln, 
kü-rara ängstlich, 
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ern Wind, mur, murtn später, 
ka-ıan blasen, € kamumur der letzte. 


Negation co. 


Zen wollen, Wille, rän Tag, 
ep-ten ungern, e0-rän MOTZENS. 


Stamm und Ableitung. Zu dem vorhergesagten folgt hier ein Beispiel: 
zen Üterus (Wurzel ex Frau)? zejen schwanger werden 
Arien zeugen, Kinder bekommen, gene! Wehen bekommen. 


Zusammengesetzte Worte. Ein großer Teil der Nauruworte wird aus zwei Sub- 
stantiven gebildet, die entweder einfach nebeneinander gestellt werden, oder 
deren Zusammengehörigkeit enger durch die Zugehörigkeitspartikel ex ausge- 
drückt wird. 

win, Blatt 

zrin tı6 = Blatt Kopf = Kopfhaar 

Zrtn we = Blatt Auge = Wimper. 

meroro, weiche Beschaffenheit, weich, sanft 

meror on bod = Weichheit von Nase = Nasenflügel 
meror pE ia = Weichbeit von Ohr — Ohrläppchen. 
e rön, Flüssigkeit 

e v&n i me = Tlüssigkeit von Auge = Träne. 

2 6uF, Beule 

2 bur in nän = Beule von Bein = Knie. 


Bedeutungswandel. Der Bedeutungswandel einzelner Worte spielt in der Nauru- 
sprache einc ziemliche Rolle; er erklärt sich in allen Fällen aus einer Ähnlichkeits- 
assoziation. 

So ist die ursprüngliche Bedeutung von #2g Auge. Dies Wort macht einen vicl- 
fachen Bedeutungswandel durch, so bedeutet: 

te Auge 

men Antlitz, Gesicht 

nen bei Blumen = Blumenkrenenblatt 
nen beim Hause = Tür 

män bcim Kanu = Bug. 


In übertragener Bedeutung: 
men eüäk = Auge großes = Morgenstern. 


Andere Beispiele für derartige Bedeutungswandel sind: 
murtn später, hinterher 
murin beim Kanu = Bug. 
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rän& Bein, nanö mein Bein 

nandn ber Blumen = Blumenkelch. 

e buer Korb, de-o meine Leber 

de-o e due? = \cher, mein Korb = mein Magen. 
e Zunge, kzoru. Ratte 

e on kun = Zunge von Ratte = Clitoris. 

Lehn- und Fremdwörter. Es läßt sich bei dem kleinen Wörtermaterial heute noch 
nicht erkennen, was die Naurusprache aus den ihr benachbarten Inselsprachen der 
Gilbert-, Marshall-, Ellice-, Karolinengruppe, aus den Gebieten rein polynesischen und 
melanesischen Sprachgcbietes in sich aufgenommen hat. Ein gut Teil des Wort- 
schatzes gchört dem Grundwortschatze der austronesischen Sprachgruppe an. \Was 
an Neu- und Fortbildungen aus den ebengenannten Inselsprachen assimiliert wurde, 
läßt sich aber heute noch micht entscheiden. 

Anders steht es um eine ganze Zahl Lehn- und Fremdwörter, die europäischen 
Sprachen entnommen wurden. Bis zum Jahre 1899 waren es allein englische Worte. 
Dann setzte seitens der Mission durch die Einwirkung des Missionars Der.arortr der 
deutsche Spracheinfluß ein. Er hat heute ein erhebliches Übergewicht über den eng- 
lischen erlangt; und es ist cin nicht hoch genug einzuschätzendes Verdienst des er- 
wähnten Missionars, die englischen Worte allmählich auszumerzen und durch deutsche 
zu ersetzcn.! Die Schulsprache ist seit 1911 (als erste in den deutschen Südsce- 
Kolonien) deutsch. 

Einige englische Worte sind allerdings wohl für immer in den Nauruwortschatz 
aufgenommen, so z. B.: 


retä (letter) Brief i pün (spoon) Löffel 

do bäget (bucket) Eimer e near (narl) Nagel 

biniga (vinegar) Essig do ip (whip) Peitsche 

bata (butier) Butter do paim (ide) Pfeife 

e künen (canon) Geschütz boritimän (policeman) Schutzmann 
baden (button) Knopf de baura (powder) Pulver. 


Das Substantiv. 

Artikel. Die Naurusprache kennt keinen Artikel. #2e heißt das Auge, ein Auge 
oder nur »Auge«. Will man sich präziser ausdrücken, so setzt man das Zahlwort eins 
hinzu, das jedoch für die verschiedenen Wortgattungen verschieden lautet. 

Geschlecht. Ein grammatisches Geschlecht ist unbekannt. Die Unterschiede des 
natürlichen Geschlechtes bezeichnet man entweder durch besondere Wörter oder bei 
gleicher Bezeichnung für beide Geschlechter durch die Hinzufügung von männlich = 
muän oder weiblich =er. Die Beifügung wird mit dem zu kennzeichnenden Substantiv 
zuweilen durch die Zugehörigkeitspartikel &2 näher verbunden. 

! Siehe DELATORTE'sche Bibelübertragung. Probestück 5. 3. 
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Mann emuan Frau en Kind euer 
Knabe z ori rn emmän Mädchen # own Im cn 
Kind von Mann Kind von Frau 
erikhie 
männlich weiblich. 
Gattung männliches Tier weibliches Tier 
Schildkröte... e bäke te dabage dasen 
Vogel ...... znıln ela zmeen ela emnän Emin ela en 
Huhn... N 820 döme emuän döme en 


Numerus. Ber Numerus wird nicht bezeichnet. In den meisten Fällen wird man 
aus dem Satze sclbst entnehmen können, ob es sich um Einzahl oder Mehrheit 
handelt, falls nicht das Substantiv in seinem Numerus ohnehin durch ein Pronomen 
näher bestimmt wird. Soll die Einzah! ausdrücklich genannt werden, so fügt man das 
Zahlwort hinzu; zur Bezeichnung der Mehrheit werden außer den Pronomen auch die 
unbestimmten Zahlwörter benutzt. Pronomen und Zahlworte werden nachgestellt; sie 
treten vor das Substantivum, wenn die Zahl betont werden soll, z. B.: 


ein Mensch erame zön, einige Menschen erame i6ün 
ein Haus g o@k zön, cinige Häuser £ pak zöRn. 

a) unbetont: b) betont: 
viele Menschen exame ebdäk: viele Menschen rät erame 
alle Menschen exzame memak wenigc Menschen od enanze. 


Allgemein wird eine Viclheit mit #4 22 = daft bezeichncı. 
viel von 


bäkxt entspricht unserem -reich; so heißt z. B.: 


Fischreich däLı zu mückenreich d4#% temeniner 
nußreich däkrz änekiu baumrcich dakit imin era. 


Deklination. Eine Deklination vermittels Flexionsendungen gibt es nicht. Die ver- 
schiedenen Kasusbezeichnungen: Subjekiskasus (Nominativ), Objektskasus (Akkusativ 
für das nähere, Dativ für das entferntere Objekt) und Attributskasus (Genitiv) werden 
durch die Wortstellung im Satze oder durch die Vorsetzung ven Partikeln oder Prä- 
positionen gekennzeichnct. 

Subjektskasus und Objektskasus werden durch ihre Stellung zum Verbum näher 
bestimmt. Der Subjckiskasus steht stets ver dem Verbum, der Objektskasus hinter 
dem Verburm, von dem es abhängig ist. Der Dativ tritt nur dann vor den Akkusativ, 
falls das im Dativ stehende Substantiv betont ist. 


G. mag die Chinesen nicht leiden. 
G. e kön due dei Samı. 
G. er nicht mögen lieben Leute China. 


n 


un 


Die Räuber raubten Käncemei das Geld. 
amen WFT FE enän an Geld Kenemäi. 
Räuber sie fortnehmen sein gchörie Geld Känema:. 
Verwendung von Partikeln (Präposition) zur Bezeichnung des Objekts- und Attri- 
butskasus: 
i. a dient der Bezeichnung unseres Dativ-Verhältnisses nach den Verben: sagen, 
befehlen, zeigen, versprechen, geben usw. Es entspricht der Präposition: zu, für. 


Bagäoa sagte der Eonigai Ich befehle dir 
Bageon ögi a Fönige a fun am 
Bagäoa sagen zu Konigai ich befehlen zu dir 
Gib mir einen Feuerbrand er betet zu Gott 
a ame . im e tetaröou a Goli 
geben zu mir Feuer ein er beten zu Gott 
gut für mich &mö a sne schön für dich ederz a äky 
passend für mich dur a me genug für alle dzin a ename mentäk 


entfernteres Objckt betont: 
er zeigt dem Manne das Buch o omeala a asmca Buch. 

2. Die Partikel ex fe, xt). 

Dieses Wörtchen ex entspricht im allgemeinen der Präposition »vene. Es dient als 
Partikel, um den Attributskasus auszudrücken. Es bezeichnet: die Elerkunft, Eigen- 
schaft, Menge, Zugehörigkeit von Gegenständen oder Personen und wird mit den 
Ortsadverbien zur Ortsbezeichnung verwendet. 

2) amva en Anibari-- amen Anibarı, der Mann von (aus) Anibart 
mönibe in Fanıer, Näuplling von Jangor. 


b) derdei en ename = deiden ename — Mannssitte 
Sitte von Mensch 


diider it e aräk = deidel e ardk = Krankheitsart. 
c) 2ePö en ename=e pön ename = Menschenmenge 
Haufe von Menschen 
e Pön iu =: eine Menge Fische e Bon ehud eine Menge Kanus. 
d) e dök ern Anıbarı das Wasser von Auibari 
die Hand des Känemei de e£ Aeremei = bet Kenemei 
der Firstbalken des Hauses dagaz in e oük 
die Geschichte vom Auuiyeda (passiv) Zoronap in Auuryeda 
die Geschichte vom Auuiyeda (aktiv) an toronap Auutyeda 
seine Geschichte Auuijeda. 
(ihm gehörig) 
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ec) unter dem Tisch zyert 2. Tisch 
unter von Tisch 


auf dem Tisch z@x fear! Tisch 
vor dem Tisch zurarän Tisch 


zwischen den Häusern zuima-g-el e oak 


über dem Tisch Zugazz Tisch 


hinter dem Tisch zrözzn. Tisch 
neben dem Tisch zen Tisch 
innerhalb Jangor z/agagazi Fanor. 


Bildung von Substantiven aus Adjektiven und Verben. Es gibt eine Reihe von 
ursprünglichen, selbständigen Substantiven undselchen, die aus Adjektiven und Verben 
abgeleitet werden. Bies geschieht durch das Präfix ze (la, de, da)‘ und e- fe-, :-, 0.) das 
entweder als solches erhalten bleibt, vielfach jedech mit dem anlautendem Vokal ver- 


schmilzt und diesen dehnt. 


mortbe beherrschen, befohlen 


[72278 lieben 

ter wollen 
megedä sitzen 
2eı72 essen 

#64 handeln 

ake kämpfen 
arak krank 
HmgF gesund 
dämädam zomig 


te monibe Häuptling 

e due die Liebe 

© ten der Wille 

e mggeda. der Sitz 

äcı7? das Essen 

£ Föu das Handeln 

äke der Kampf 

e aräk die Krankheit 
£ imo die Gesundheit 
e dämädän der Zorn. 


Wird das Substantiv im Satze irgendwie durch ein Adjektiv, Attributiv oder Possessiv- 
suffix näber bestimmt, so können die ebengenannten substantivierenden Präfixe auch 


fortfallen, z. B.: 


der Kopf 2 0 Die Kinderliebe der Nauruleute ist sehr groß 
mein Kopf 6-% ouäk kor än anım Andpero due Natura. 
dein Kopf &6-m greß sehr ihre I.eute Nauru Liebe Kinder ihre. 


Durch das Vorsetzen des Wertes arzerz = Mann, Wesen werden Verben personifiziert. 


amen ake = Mann kämpfen =: Krieger, 
amen ober = Mann bewachen = Wächter. 


Wortgattungen: siche Zahlwort S. 29. 


Das Adjektivum. 


Das Adjektivum besitzt wie das Substantivum kein grammatisches Geschlecht, des- 
gleichen keine Kasusendungen. Es wird attributiv und prädikativ gebraucht. Beide 
Anwendungen unterscheiden sich in der Stellung. Das adjektivische Attribut steht 
hinter dem Substantiv und Verbum, zu dem es gehört; das prädikativ gebrauchte 
Adjektivum steht vor dem Substantiv, von dem es etwas aussagt. Es besitzt ein 


1 Siehe S. 21: Andere Rildungselemente. 
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Präfix e, (0, «), das ungefähr unserem Hilfsverbum »sein« entspricht, und demgemäß 
übersetzt wird. 


Das adjektivische Attribut. 
gbük ekontue miuirer E 
gbä ehanut mutrera \ er een 
viele Blumen ret 


int ömö die schönen Perlen 
zu adıtabä die blauen Fische. 


Das prädikativ gebrauchte Adjcktivum. 
n Hark CR |- das Wasser ist warm 
sein warm Wasser 
0 Pilyra irititip die Haare sind braun 
0 kanmamdädo e onin in en = die Mädchen sind frech 
a aräak | 
ich krank I 
Vergleichung: r. Steigerung. Eine Steigerung des Adjektivums in unserem Sinne 
gibt es nicht; durch die nachgestellten Wörtchen a#&r und 047 kann man den Begriff 
des Adjektivums verstärken, die Beifügung des Wörtchens a£öz entspricht dem Aus- 
druck des Komparativs, die des Wörtchens 0£9# dem Superlativ. 


ich bin krank zo ar&k du bist krank. 


Positiv Kormparativ Relativer Superlativ 
ouak groß ouäk aken größer, ouäak okor am größten, größter 
groß) und ein wenig groß sein sehr 
kadäadı klein enih eher kleiner kadüdü oke? ganz klein 
Ömö gut ömd aken besser 0mö okor am besten, bester 
md danidan schön dmö danidan aken schöner 8100 danıdan oko# am schönsten, 
schönster. 


Der absolute Superlativ wird mit dem Adverb Ao# = schr gebildet; es tritt 
hinter das Adjektivum zu dem es gehört. 


ogöda an ceoäk Abubu _ 4 he er 
sein hoch sein Haus Abubu a 


ogöda aken an eoäk Auuiyeda das Haus des Auuiycda ist höher 
ogöda okor an zoak Delaporte das Haus von Belaporte ist am höchsten 

OROEE ar 0 & ir iR? di Kirche ist sehr hoch 
sein hoch sehr Haus von Kirche 

ömö ko £ ıriän der Gesang ist schr schön. 

2. Gleichheit und Verschiedenheit. Gleichheit und Verschiedenheit werden 
mittelst der Adjektive (Adverben) todo, tekei = gleich, ebenso und Za?= verschieden 
gebildet. Durch das Präfix e (e, a, 0) werden sie verbalisiert, 
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a. Gleichheit. Bei Vergleichen zwischen gleichartigen Gegenständen gebraucht 
man meist (dobo, bei verschiedenartigen Gegenständen Zehet. 


erUmMÖenä CH 2 didobö naberor) ,. 2 FR 
A : ; ö ‚ die Frauen sind gleich groß 
diese da Frauen sein gleich groß J 


a 


munana e ago c didobo arakarın jene Speere sind gleich lan 


amön! lehrt tanan in amea  dänen | dieser Mann ist ebenso 
Mann clieser hier gleich schwarz von Mann Freund sein | schwarz wie sein Freund 


ditun? iu omö leket ec kn | jene Fische sind so schön wic die 
jener hier Fisch sein schön gleich Sonne j Some 


Das Vergleichswort tritt stets vor das Substantivum oder Adjckivum, das den 
Vergleich bestimmt. 
Wird bei einem Vergleich die Zahl der Vergleichsobjekte angegeben, so hängt man 
an das Adjektivum das absolute Pronomen in der betreffenden Zahl. 
e  Eidobo omoFor | ebenso schwierig wie (bei einem Vergleich von 
scin gleich schwer sie zwcı J 2 Gegenständen) 
e Lidabo varorei Baus schwierig wie (bei einem Vergleich von 


sein gleich schwer sie drei 3 Gegenständen). 


b. Verschiedenheit. Bie Verschiedenheit mehrerer Gegenstände wird durch das 
Adverbium £a? = verschieden und die Verben e £a2 = verschieden sein; statt e Aar 
verwendet man auch sein Kausativ verschieden machen = sich unterscheiden c Zekaz. 

ana € 127 lanan in ela | der Mann ist verschieden schwarz 
Mann scin verschieden schwarz von Frau | (weniger schwarz) von der Frau 


bie cvago € kaz aräkı in. e@  \}dieser Speer ist verschieden lang 
dieser Spcer sein verschieden lang von anderem | (weniger lang) von dem anderen 
oder: 
bla cerägo « ka  arakı a Dita 16n \ dieser Speer ist verschieden lang 
dieser Speer scin verschieden Iang zu dieser einen j von dem anderen 


bila änahtur e kai obu e ca diese Nuß ist verschieden alt (weniger alt) von der anderen. 


Die Verschiedenheit von Gegenständen untereinander wird durch die Verneinung 
von /zdobo ausgedrückt. 


anakiui memäk eo Lobo duFä oböze | ee N ; 
= ‚alle Nüsse sind (untereinander) verschieden alt 


Nüsse alle nicht gleich ihr Alter | 


= 2, ; _ en ER ., falle Menschen sind 
ename menük eo lidobe män urä oder dnrä min) ; 
(untereinander) ver- 


Menschen alle nicht gleich Klugheit ihre ihre Klugheit | ae 
schieden klug. 


RE ; 
Anwendung von e Zezar =: sich unterscheiden. 


2 kekar irian MH ine ucla\ die Vögel unterscheiden sich im Ge- 


sein machen verschieden Gesang von Vögel | sange 


e kekar eo’! aneen ucla die Vegel unterscheiden sich im Gelieder. 


Das Zahlwort. 


Die Wurzeln für das Zahlwort lauten für die Zahlen von eins bis zehn: 


1-3 6 -no 
2-1 7-50 
3 -Le 8 -uy0 
4 tue 9-20 
5 -Umo ro - a. 


Mittels dieser Zahlwurzeln und den im folgenden aufzuführenden Wortkategorien 
oder Gattungswörtern, die wir im Deutschen viel seltener gebrauchen (z.B. zwei Stück 
Vich, fünf Blatt Papier, ein Sueg Rier, vier Schock Nüsse) werden in der Naurusprache 
die Zahlen gebildet. Dic Wertkategorie wird für die Zahlen 1—4 meist an die Zahl- 
wurzel, resp. an das mit ihr gebildete Zahladverlb gehängt, dann verwendet man die 
Zahl eins der betreffenden Wortkategorie mit nachgestelltem Zahladverb. An die Ein- 
zahl wird stets das Zustandssuflix -22=seiend hinzugefügt. Die Zahlen über 10 werden 
durch Zusammensetzung aus den Einern und den Zehnern, Hundertern usw. gebildet. 


Bildungselemente und Wortkategorien. 


Präfix: 
ı. Einer, Zahladverbium, Zahladjektiv . 2.2.2.2. 222.2 2... a- (2 
Suffixe: 
DREIER garen Bags De Fur BE ER Se KERLE MAL 
3. Hünderter. „ns. 2.08.3.5.43 neanıs Eh SET RE VE -bu 
44 Fausendereses 551 ara 0 Na ai RER u ae FAN« 
5. Lebende Wesen, einzeln gezählt... ... 2.2.0000: MET 
6. Gruppen lebender Wesen, Familien, Sippen, Fisch-, Vogel- 
schwänn&.% 2 214 za ae ee ne (?} 


16 (2) 
el) 


7. Pflanzen, Blumen, Bäume, Sträucher (fruchttragend) 
8. Beote, große Tißschüsseln mit Inhalt 
9 
o 


. Trinkschalen, kleine ERschüsseln. 2.2.2.2 222220: -Ur 
ıe. Matten, Messer, leere Trinkschalen ..........2.... ra (2) 
ıı. Matten mit Fischen gefüllt... 2... ...22 20. - nd 
12. Blätter, Federn & us ae um ua ame ren: . -r2. 


. Abgewickelte Streifen (z.B. ven Tabak), Oktopusfüße . - 
. Kränze, Ketten, Schnüre 


7777 (2) 


MILE 
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15. Lange, große Gegenstände . 2. cn susanne 77 
16. Quergeteilte Stücke . 22.2 22.2.2.2.. ur ange Er 7777) 
19,4 Banssgeteiltesstücke. 4 Aura ragen anezae ala Aare -a2 
18. Belicbig zerteilte, zerbrochene Stücke (Tabak, Landparzellen) -nex&rz 
19. Bündel, natürliche (Kokosnuß, Bananen). ........2....: mE (?) 
20. Bündel, künstliche (Brotfrüchte, eigene Kokosnüsse, Fische) -#& (2) 
a1. Bündel, künstliche (Schalen, Gefäße) . 2... 2.2222 20.. -ga (2) 
2°, JDITMIDHEITIORM: erzans a8 Iralen ae ONE re ERRERREETRNgG rere kr, ke 
23: Taxe; Nächte, Zeitabschnitter again nass were ne re -bum, -ban 
34. Generällonen: er p% zueız rar mare Bl DRS Si An -edela 
25. Haufen, Mengen, Anhäufingen . 2.222.222 2 222220222189 
26. Körbe (mit und ehne Inhalt). 22.22 222 c acer. -buer 
27. Landstücke u. su u sem naar Amar aa Baer 5 -2d 
78. Rifipassagen. saraıca au ale ns 2 Er ee -20 
29. Süß-Wasserplätze, Brunnen... 2.2 cn nc nern ennn. £ bök 
80: Kothäufen. ma ts ze usutsnit ee. RLP Amen are > -MORyE 
©rdinalia: 
31. Veryiclfältigüng, Mal u su: a8 #4 ea um mat . -Hort 
Präfix: 
32. Die Bildung der Ordinalia erfolgt mit den Präfixen ga-, ku-. 


Stellung von Wortkategorie und Zahl: Bei den Einern wird die Wort- 


kategorie an die Zahlwurzel angehängt, bei den Zchnern vorangestellt. Bei zu- 
sammengesetzten Zahlen muß die Wortkategorie sowohl beim Einer wie beim 


Zehner gesetzt werden. 


Für die einzelnen Zahlreihen vergleiche die folgende Tabelle. 


» 


ov ann oo a ww 


1000 
2000 


10 000 
20 000 


100 000 


1 000 000 


Bie Zahlreihen. 


L. 2 
Grundazabl, Zahl- Lebende Wesen, einzeln 
adverb. zum Ab- gezählt, Menschen, Fische Wesen, Sippen, Vogel-, 
zählen usw. 
ru - B . 
akten arkust [ename, iu 
a0 aromin 3 B 
Bin A 
ayı amyımEen x > 
achh anıön » ’ 
an. ie 
and ayımo . ” 
änö änd & 
acı an ® 3 
are ER: 
Ar PITET 
020 dze > 
. ni 
alä vara 2 » 


ar: My. 
atä ma aıküön  oara ma arkuen >» 


anarama arüma ie 
anımd ayumo a 
ama amd 3 
aizima usw. wie Zahlreihe I. 
anamaı 
aemo 
Mınomo 
IzZuma 
aba 


a Er 
anbı ma arküen 
arobü 
el = 
ayubn 
dbu 
a. 22 
ayjtmo wer 
ano uer 
arüna 
drö eränädn 
ala eranan 
anarama efanan 
EN. N 
au eranän 


arana eranan 


3: 
Groppen lebender 
Fischschwärme 
LERNEN 
aFipni 
un, Ai 
amonı 
andı 
- Ve, 
anen aujüump 
anen anö 


| 


wie I 


| 


onıgla 
oniela ma enen 


aneruma 
wie ] 
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4. 
Fruchtiragende 
Pflanzen, Bänme, 
Sträucher, Blumen 


Even. 

BEE 4 
Arüne 
eh 
aryıle 
[7%]4 
ee: 
aufn aumo 
aucn ano 

wie I 
4 
1 
dnela 


aue ruma 
aus tiomo 
anen Ama 
duten aimo 


wie I 


anetobü 


auerpbü 
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100 
Iol 


200 
300 
400 


Ro 


5 
Boote, grüße ES- 
schüsseln mit Inhalt 


eön 
ara 
ara 
FeQ 
u1on. aıjımo 
aIOn a0 
| 


wic I 


Bl 
ag 
arolä 


arorünt 


wiel 


arolubü 


ee) e 
worobä 


9. 


Blätter, Federn 


Acer 
sur. 
arpirr 


ar 


6 
Trinkschälen, kleine 


Eßschüsseln mit Inhalt 


zurin 
AaTDdur 
anf 
dur 


Anurin aljın0 


wie I 


+ 
Anturöla 


NT rume 


10. 
Abgewickelte Streifen 
iz. B. von Tabak, 
Oktopusfüße) 


DIE 5 
[4720774 (atruär) 
aurund 
ze 
aryiua 


Adna 


73 


Matten, Messer, leeıc 


Yrinkschalen 
woran 
arüra 
EN fl 
alyera 
EP 


es a... 
avan alypımo 


wie I 


| 


aralı. 


ara rüme 
arı UyÄmo 
aran ama 


aräan arıma 


| 


wie 


| 


aralobü 


BL. 


Kränze, Ketten, 
Schnüre 


emnuelin 
AFAMUL 
ALYOMUE 


anne 


8. 
Matten mit Fischen 
gefüllt 
[22277} 
arinı 
äjine 
ane 


amen alımo 


wie! 


En 
anela 


aane mo 


wie I 


ameluhü 


12, 


Tange, große Gegen- 
stände 


emadtn 
& 7% 
arıımar 
ayimar 


er - 
[72277074 


DD - 


oo mu cauwn +» w 


- 


saw» 
@ 09:0 6 


9 


Blätter, Federn 


ga. ee 
aurien aljemo 


wie | 


= 
ATFE FUIMG 


I .r 
arrelä 


ER. N e 
are lıyumo 


wie I 


An - 
arfelobü 


13. 


Quergeteilte Stücke 


eboHon 
aruböno 
> 9 
aryubörio 
Alböro 
u u .. 
abölen ayumö 
wie] 


aböriola 


alönpruma 


| 


wie I 


30. IT. 
Abgewickelte Streifen 
(z. B. von Tabak, 
Oktopustüße) 


Kränzc, Ketten, 
Schnüre 


u m. N mi ve 
AUEUAUN azjen2o ammuälin AYHMO 


| amunäfin ano 


| wie] : 
| | wic I 
dnudla amucla (amnetila) 
dnudrıma AINUEFUNLE 
| | 
wic ] wie I 
1 
I 
ınuatöbü amuclubi 
14. 15. 


Beliebig zerteilte, zer- 
brochene Stücke 
(Tabak, Landparzellen) 


Längsgeteilte Stücke 


gain emaren 
arnaz arummnarı 
atviaz aryımuarı 

Pr7d Emuarı 


=. n.. 
aln ayımo amarin ayımo 


wie I wie I 
ala amarilä 
ad ruma amarirıuma 
| | 
wie l wiel 
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22. 


Lange, große Gegen- 


stände 


a, Fall 
amalen ayemg 


1 


wie I 


| 


amagtla 


aminEe TUMA 


wie I 


amaslobü 


16. 


Bündel, natürliche 
(Kokosnuß, Banane} 


emuen 
dram 
arıım 
IM 
Zee A 
amıen aujımo 


| 


wic I 


amala 


AMALTUMA 


wie Il 
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60 
70 
80 


90 
100 


nn - 


ov aan RR 0 


100 


ron 


13. 


Quergeteilte Stücke 


aböneriuma 


| 


wie] 


abönorobu 


17: 
Bündel, künstliche, 
Brotfrucht, eigene 

Nüsse, Fische 


P 
arare 
rn _ 
aroFa 
are 
NE 
aFen a1jimo 


wie I 
! 
| 
arela 


aferumd 


wie I 


aretübü 


21. 


Generationen 


edirön 
arüusdela 
Ay 

ddit 


14. 


Längsgeteilte Stücke 


ac ruma 


wie l 
SR 


actubü 


18. 
Bündel, künstliche, 
Schalen, Gefäße 
egän 
aFaya 
- z 
aryıuga 
aga 


2 eh 
arän ayına 


wie I 


| 


agala 


agärıno 


wie] 


agütubi 


22, 


Haufen, Mengen, 
Anhäufungen 
epöin 
arüpdi 
ee 
aryupour 
äpöni 


15. 


Beliebig zerteilte, zer- 


brochene Stücke 


(Tabak, Landparzellen) 


amarıruma 


wie Il 


amaritubü 


19. 


Diminutivform 


cken 
arıtkı 
äyiki 
adkr 
aken a7 mo 
aken ano 


wie I 


akela 


akeruma 


wie I 


akälıbu 


23. 
Körbe (mit und ohne 
Inhalt) 


eberin 
arabuch 
ER } 
aryubuer 


abuer 


16. 
Bündel, natürliche 


{Kokosnuß, Banancn) 


amarıma 
wie I 
Et 


dmatdbu 


20. 

Tage, Nächte, Zeit- 
abschnitte 
ıbumin 
arabün 
aryıbitm 
eäbiem 

abumin aymo 

abumin anö 


| 


wie I 


abumitla 


abimuiruüma 


abümuitübi 


24. 


Landstücke 


100 


1800 


21. 


Generätionen 
1 er 
dditen a17:%20 
| | 
wie ] 
Adzleld 
Adel’ rima 


wie I 


ädedetübn 


25. 
Riffpassagen 
egan 
arugı 
ayıga 
aga 
agän atjimo 


wiel 


agala 
agarünıa 


wie I 


aralubn 
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22, 23- 24. 
Haufen, Mengen, Körbe (mit und ohne Landstücke 
Anhäufungen Inhalt) 
apbuin ayjimo abüerin aıjtmo eben arjımo 
wie ] wie l wie I 
apöscla äbuerela abela 
apouruma abuereruma aberuma 
wie l wie I wie 
I 
| | 
\ { 
! 
N t 
\ I 
apouitübü äbueretibt abetäbu 
26. 27- 28. 
Süßwasserplätze, Kothaufen Vervielfältigung: Mal 
Brunnen 
ebokn emuaryin. du uofin 
arabok arımoyı arı nor 
m. - Eye = _ u: 
aryıbok ayımozı aryü uori 
abok Emo? & wor! 
aboken ayjimo amoyjin aimo ütrin ayımo 
wie I wie ] wiel 
abogeta amomita daurıla 
abögeruma amomuma AUurfirüuma 
} 
| 
| 
| 
wie I wie I 
E, nu Yealr» 
aböveiubn dnütritübü 


dulerin arand 
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Beispiel einer Zahlreihe für die Ordinalia. 


Zählung der Häuptlinge. 


Der r. (Häuptling) ddämonm Der 20. (Häuptling) garima 
3: 2. ’ LA-FÜ-MEN— gaFünin u) 30. ’ gatierma 
v3 ’ gatienin >» 40. ’ gatima 
».4- ’ GA-L-A-MmiNn galamin ’ 50 ’ galtima 
» 5 ’ ‚gatino » 60. > kuanoma 
& 6. » Au-ano = küano ’» 70. ’ kuazömo 
u“ 7 > kuato » 80. ’ kuordmö 
® 8): » kuostö » 90. ’ kußziöomö 
» 9. ’ kuägö » 100. ’ gätubu 
» 10. » kultä » 200. ’ koröbu 
ee ’ kulta ma arkuen » 300. ’ gatikübi 

» TOOO. ’ kuöräna. 


Bruchzahlen: line besondere Zahlreihe für Zahlen, die etwa unseren Brüchen ent- 
sprechen, gibt es nicht, man benutzt dafür die Zahlreiien 13—15, für quergeteiltc, 
längsgeteilte und belicbig zerteilte Stücke eines Ganzen. 


Unbestimmte Zahlworte: Die unbestimmten Zahlworte stehen hinter dem Sub- 
stantiv, zu dem sie gehören; nur wenn das Zahlwort hervorgehoben, betont werden 
soll, tritt es vor das betreffende Substantiv. 


eins (beliebig) zöx nichts 2468’ 

einige Tnön wenige 2700, o@£ (nicht vicl) 
viel ebäk, auddar ö zahllos yazya 

selten edar inön‘ reichlich edara 

alle memak niemand ek#d enamıe 


das andere sea zön 
der eme... .- ‚der andere ..... ErIaN ÄÖON. .... MO OFÜÖ . .... zön 


einigc Menschen erame inön oder ename ıbün 
einige Vögel  zmin oela inön oder tmzin oela inen 
einige Häuser codk inön 
wenige Leute kommen dzd ename Üre 

wenig Leute kommen 


bring einige Fische herbei  oreät TE Tnön 
gehen holen, Fische einige. 
bringen von 


! zum letzten Mal mögtr der. 
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Die vier Spezies. Im Verkehr mit den Eingeborenen wenden die Europäer meist 
die Zahlreihe ı, die Grundform der Cardinalia an. In den letzten Jahren bürgerte sich 
dank dem Einflusse des Missionars Dei.arorre die europäische Rechenweisc ein, die 
schnell und allgemein angenommen wurde. Zu ihrer Ausbreitung fand sie die Grund- 
lage ausgezeichnet vorbereitet vor, denn Rechnen, Zahlcnraten, Zählspiele sind bei 
den Kingeborenen von jeher recht beliebt gewesen. 
Das Zahlwert, die Zahl: e Zadt, zählen kadat wieviel ? wieviel Teile ? eger ? 
5-2=? ayimö bäru ar Ichdi egen ? 
5 weniger 2 gleich wieviel 
Addition. Zusammenzählen = g4e2®. 
2+3=5 am mä ayü tchdi ayımd 
2 und 3 gleich 5 
Subtraktion. Abziehen, vermindern = epdrabär. 
5—2=3 ajimo büru aFö tchei ayıı 
5 weniger 2 gleich 3 
Multiplikation. Malnehmen = Aönden, 
2X2=4 arö könien are tekeı aeük 
2 mal 2 gleich 4 


r 


Division. Teilen = 22u6ön. 
Sa EEE WER A een 
10:2=5 ala Libona iön üra ichei ayımö 
ı@ geteilt durch ıX 2 gleich 5 
Zehner und Einer. Beispiel einer Addition. 
12 +15=27 ala maro ma ala me'yimö ichei anarama add. 


Beispiele der Zahlwortkategorien. 
I. Cardinalia. 


2 Männer amerumin. 

3 große Fische du alylmin 

3 kleine Fische du aiyike 

4 Fregattvogelschwärme Zsi ane. 

5 Palmen auen ayjımo ms 
6 Kanus aich ano Eruo 

7 velle Trinkschalen dnurin cau ebök 
8 lecre Trinkschalen aran 00 ikuür 
9 Matten mit Fischen amnen 0020 tü 
re ledern arröta euölogögd 
ıı Oktopusfüße duuäla ma boän dögigö 


ı2 Halsbänder dunela ma ardmue eitaF 
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13 Specre amadela ma atyimar eriskeitb' 
14 Quergetcilte Stücke Holz abonota ma abono edabwike 
ıs Längsgeteilte Stückc Holz ara ma ayimac edabuike 


16 Stücke Tabak amarlla ma ano tebaike 

17 Kokosbündel ämala ma dee ini 

18 Brotfruchtbündel arclı ma aniyu demei 

19 Wassergefäßbündel agasa ma a20 leren. 

20 Vögelchen anı-(ake-Jruma imin nela 

21 Tage (Nächte) abunuruma ma aruen ibum 

22 Generationen adet'ruma ma aruedela ebagadign 
23 Haufen Pandanus aporuma ma ayupöm ZBo 

24 Körbe mit Morindafriichten adwereruma ma abuer denend 

25 Acker Land aberuma ma ebEnayıme ep’ 

26 Riffpassagen agarıma ma agan ano ega 

27 Brunnen abokeruma ma abakön deu ebök 
28 Kothaufen amorrume ma amöiyin oyu ibilija 


I. Ordinalia. 


20 Häuser anardma eoäk 
das 20. Haus garüma coük 
das 2. Schiff arä& de manu 


ich bin g Mal hingegansen a worz n’azo döua 
ich Mal 9 hingehen 


du hast 25 Mal geschrieben ze aueri ruma ma ayımo elar 
du Mal 20 und 5 schreiben 


Am 7. April ıgt3 eän abumin den äpril ata ma ägo eranän ma ala ma atyu. 
in Nacht 7 April 10 und 9 1000 und ıo und 3. 


Das Pronomen. 
A. Pronomen personale. 

Die Pronomina kennen keinen Unterschied der Geschlechter; für männlich, weiblich 
und sächlich sind daher dieselben Formen gebräuchlich. Beachtenswert ist, daß im 
Plural ein Dual, Trial gebildet wird. Der allgemeine Plural hat sich aus der Vier- 
personenzabl entwickelt. Für alle Pluralformen der ersten Person wird eine Inklusiv- 
und Exklusivform (d. h. der Angeredete ist ein- oder ausgeschlossen) gebildet. 

Das persönliche Fürwort bildet drei verschiedene Formen; das absolute allein- 
stehende, das Verbal- und das objektive Prenomen. Die Singularformen sind bei 
allen dreien verschieden. Die Pluralformen des objektiven Pronomens werden durch 
das Kausativpräfix £a- aus den Pluralformen des Verbalpronomens gebildet. 
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Das Pronomen absolutum. 


ich äneo wir alle (cxkl.) ame mermak 
du due ihr 2 amurt? 

er, sic, es 23 ihr 3 amıcıky 

wir 2 (inkl) atör ihr amicı 

wir 2 (exkl) dmer ihr alle amıı memäk 
wir 3 (inkl) a sie 2 UHR 

wir 3 (exkl) ame sie 3 uurdihe 

wir (inkl.) ata‘ sic wrä 

wir (exkl.) ame sie alle urä nemäh. 


wir alle (inkl.) 


ata memäk 


Das Pronomen verbale. 


ich [7 wir alle (exkl.) ameimo memäk 
du 20 ihr 2 amärumo 
er, sie, es ä,2,0,€ ihre 3 amuzimo 
wir 2 (inkl) «@r ihr amalimo 
wir 2 (exkl) amar ihr alle amarmo memäk 
wir 3 (inkl) ai sie 2 ärumo 
wir 3 (exkl) amedılz „sie 3 ardımo 
wir (inkl.) amo sie 7 
wir (exkl.) ameimo sie alle rc memäk 
wir alle (inkl.) ame memäk 
Das Pronomen objektivum. 
mich d uns alle (exkl.) gama memäk 
dich upkz cuch 2 kamurif 
ihn, sie, es FA euch 3 kameı 
uns 2 (inkl.) galar euch kamıieı 
uns 2 (exkl) gamar euch alle kanzıei memäk 
uns 3 (inkl.)  gaze sie 2 kdürur 
uns 3 (exkl.) gameıkj sie 3 kaurei 
uns (inkl.) gata sie kaura 
uns (exkl.) gama sie alle kdüra memäk. 


uns alle (inkl.) gala memäk 


Ergänzungen. Soll das Pronomen absolutum, ähnlich wie ım Deutschen, 
betont oder hervorgehoben werden, z. B. durch allein oder selber, selbst, so ge- 


! Die Bildung des allgemeinen Plurals aus der Vierzahl ist beim Verbalpronomen noch zu verfolgen. 


wir 4 (inkl.} 


damo 
wir 4 (exkl) ameima 


wir (mehr als 4) inkl. 
wir (mehr als 4) exkl. amaimo. 


am _ 
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schieht dies durch Adverben, dic entweder vor oder hinter das Pronomen gestellt 
werden. 


ich allein la ana ich selber ara Akor' 
wir 2 (inkl.) allein /@ adat er selber & ker. 
sie drei allein ku ureı 


Das Pronomen verbale steht stets vor dem Verbum, auch in der Frageform. 
Die Frage ist aus der gehebenen Stimme erkennbar. 
er tötet dich @ adz upkz tötet er dich? @ ade zpkj? 
Das Pronomen objektivum steht stets hinter dem Verbum, das etwas von der 
betreffenden Person aussagt. 
er hängt mich auf e eöda tere o 
er ärgert uns beide a odamaldarn. gätär. 


B. Pronomen possessivum. 

Das besitzanzeigende Prenomen existiert als solches nicht. Die Formen für die 
einzelnen Personen sind Suffixe, die entweder an das näher zu bezeichnendc Sub- 
stantiv oder an das Wörtchen gehören = za angehängt werden. Mit zz bildcı es 
Formen, die bei einer Reihe näher zu bezeichnender Gegenstände als selbständige, so- 
genannte Possessivpronomen verwendet werden können. 

Bei einer Reihe von Substantiven wird auch das Pronomen absolutum als 
Possessivpronomen verwendet. 


Bic Possessivsuffixe lauten: 


mein -@ unser (exkl.) -=# 
dein -7M euer 2 -MUFUF 
sein, ihr -n? euer 3 mich] 
unser 2 (inkl.) -2&7 euer "NIE 
unser 2 (cxkl.) - mar ihr 2 -UF CH 
unser 3 (inkl.) -4 ihr 3 are 
unser 3 (exkl.) -ner ihr -APa 
unser (inkl) -?«@ 


Nun gibt es drei Möglichkeiten, das Besitzverhältnis zwischen Person, Gegenstand 
und Begriff auszudrücken; doch werden diese drei Möglichkeiten nicht gleichmäßig 
angewendet. 

Der Eingeborene unterscheidet zweierlei Arten von Besitz, den von seiner Person 
untrennbaren und den von ihr trennbaren Besitz. 

Als untrennbar von der Person, mit dieser cinen einheitlichen Begriff bildend, 
gelten: 

Körperteile, persönliche Eigenschaften, Landbesitz, Haus, Kanu, alltäglicher Hausrat 


"kor= wirklich, *Bie Partikel en, im, in usw. die zur Wiedergabe unseres Genetivs usw. dient, s. S. 25, 
scheint ein altcs Pessessivsuffhix der 3. Pers. Sing. zu sein. 
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für den persönlichen, inınerwährenden Gebrauch, Bezeichnungen der engeren Ver- 
wandten, Familien- und Sippenangehörigen. 

In diesen Fällen wird das Besitzverhältnis durch die Posscessivsuffixe' ausge- 
drückt, die ferner zur Bezeichnung der Ortsverhältnisse angewendet werden. 

Als trennbar von der Person gelten alle übrigen Begriffe, so: alle Abstrakta, Be- 
zeichnungen von Krankheiten, Werkzeuge, Geräte, Waffen. Hier wird zum Ausdruck 
des Besitzverhältnisses das Pronomen absolutum verwendet, das vor das näher 
bezeichnete Substantiv gestellt wird. 

Bei Gegenständen und Begriffen, deren Zugehörigkeit zum Besitzer nicht ohne 
weiteres erkennbar ist, eder die besonders hervorgchoben werden, verwendet man 
das Wort »gehörige. 


Es lautet: 
mir gchörig, mein ua uns gehörig (exkl.), unser zama 
dir gehörig, dein a nam euch 2 gehörig, euer 2 Uamurür 
ihm, ihr gehörig, sein, ihr nano euch 3 gehörig, euer 3 zamzeky 
uns 2 gehörig (inkl.), unser 2 zarär euch gehörig, euer WaNMLE 
uns 2 gehörig (exkl.), unser 2 zarar ihnen 2 gehörig, ihr 2 HONaseh 
uns 3 gehörig (inkl.), unser 3 zardı ihnen 3 gehörig, ihr 3 nonareı 
uns 3 gehörig (exkl.), unser 3 zamzesly ihnen gehörig, ihr uonara 
uns gehörig (inkl.), unser uarä 

Beispiele: 

1. Untrennbarer Besitz ?. 

mein Körper rabad-ä meine Art deidei-ü 
dein Hals tere-m. dein Aussehen ME-e-M 
seine Kehle anor-e-n sein Befinden NUR-UM 


unserer 2 (inkl.) Kräfte oao-2&r 
unsere 2 (exkl.) Zahl gadad--mar 
unser 3 (inkl.) Name ege-Ldi 


unsere 2 (inkl.) Köpfe Ziöui-tar 
unsere 2 (exkl.) Stimen zama-mär 
unsere 3 (imkl.) Nasen doa-z-iei 


unsere 3 (exkl.) Ohren Yin-e-mei ihr (3) Wunde uit-ordı 
unsere (inkl.) Hände be-fa ihr Schmerz Maga-i-ura 
eure (2) Zähne mui-muräs 

eure (3) Herzen bursöu-micik) mein Land ubut-0 

eure Zungen em sein Kanu O-ÜR; 0-H 
ihre (2) Seelen an-urur unserer 2 (inkl.) Schlafmatte3 x2x-2-247 
ihre (3) Bäuche F-orei unser 3 (inkl.) Kopfkissen ate-idı 

ihre Knochen er-orä unser 3 (exkl.) Zudecke zöre-mei 


‘ Bei einigen Körperteilen, deren Name als anstößig gilt, wird das Pessessivsuffix zum Präfix, desgleichen, 
bei einigen Eigentumsbezeichnungen, namentlich Fremdworten. 


® Pussessivsufixe und eingeschobene Laute sind durch - vom Substantiv getrennt. 


3 atäf itubaF unsere 2 (inkl.) Schlafmatten, wenn sienoch nicht fertig sind und den Besitzer etwa wechseln können. 
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scin Hut aknö-n 


unser 2 (exkl.) Salböl abidı-muir 
mein Vater elan-u 
deine Mutter 

sein Adoptivvater 
unsere 2 (inkl.) Adoptivmutier zuz-/47 in adät 
unser 2 (exkl.) Großvater ! 
eure (2) Großmütter? 

euer3Oheim(väterlicherseits)esräzelan-ı-mibi 


ZRO-M 
elan-i-n In adat 


zbu--mär 


ebu-murur 


euer Oheim (mütterlicherseits) 2dua-mie 


unter uns 2 (exkl.) zei-2-mar 


unter uns 

vor euch 2 
vor euch 3 
vor euch 
hinter ihnen 2 
hinter ihnen 3 
hinter ihnen 
bei mir 

bei dir 

bei ihm 


mein Knabe 
mein Mädchen 
deine Frau 

dein Schwager 
deine Schwägerin 


über mir 
über dir 
über ihn 
unter uns 2 (inkl.) 


amea hat-u 
no 
ela nar-u 
age-m 
age-Mı MAN 


ela eran ape-m 


Ülugan-u 
zlugar-m 
lugar-n 
dun-i-t@F 


nebeı mir 
neben dir 
neben ihn 


zwischen uns 2 (ink!.) 


zwischen uns 


in der Mitte von euch 2 
in der Mitte von euch 3 


um euch herum 
dir gegeniiber 


Tun-1-t£ 

in Öbum-urur 
an öbitm-ieıky 
zän öbim-ie 
TWOR-FCH 
wröu-rei 
ZFÖH-FT 

wlur-u 

Mur-1-Mm 
2lur-ı-n 

Man-ı 
danum * 
dlan-i-n 
intmage-lär 
inimagc-ta 
Yugagas-murur 
Yupayar-milı 
opel kamiei 


zan obum-n-m 


in der Nähe von uns 2 (inkl.) efur?n a gat@r. 


Das Suffix wird zum Präfix (siehe Anmerkung S. 41). 


mein Gesäß au-dedr 
dein Gesäß am-dödı 
meine Scham 9 az-d%p 
ihre Scham 0 an-dap 


2. Trennbarer Besitz: 
unser Jahr alä obüni 
euer 2 Wille 
cuer 3 Faulheit 


eure Arbeit 


dmurur len 
amiceı kananan 
ame mogÜF 
ihrer 2 Husten durär bebö 


unser 2 (exkl.) Essen a7 ıdjz 


dein Haus 
dein Glas 
dein Löftel 


am-uläk 
amı-glüs 
am-pün 


seine Gabel aa-ppak. 


euer 3 Geschenke 
ihr 2 Speere 


euer 2 Axt 
euer 2 Netz 


ihre Palmen 


mein Schurz 


' dein Großvater amea ödw-m, deine Großinutler ea ibu-n. 


? curc (2) Großmütter | 


erumena ibu-murwr, Großmütter sind für beide dieselben 
arumena ibu.murur, Großinütter siod für beide verschieden. 


amıcı adı 
AuFür eräköub 


amurur ola 


amiFur kiben 
dura ini 


dko inun 
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mein Kleid dio karaumin meine Arbeit «do mögur 

meine Trinkschale «eo zar! mein Schlaf deo meimi 

mein Gewehr ao geilo 

ao = mein wird zur Verstärkung gebraucht, um ausdrücklich den Besitzer als 


solchen zu kennzeichnen. Soll ausdrücklich nur von dem persönlichen Besitz ciner 
Person geredet werden, so wird in diesen Fällen auch das Possessivsuffix verwendet. 
Man sagt: 


gewöhnlich hervorgehoben 
meine Gesundkeit dco Eimor; Eimor-u 
meine Krankheit do aräk; aräk-u 
mein Denken dato kömärär; kiämärär-u 


3. Verwendung von zora gehörig bei Gegenständen, deren Zugehörigkeit zum 
Besitzer nicht ohne weiteres erkennbar ist. 


mein Schwein wona kun mein Buch wona BÜN. 
mein Hund wona hun unsere 2 (inkl.) Messer zur. bidz 
mein Huhn wond dömö unsere 2 (inkl.) Flaschen zarar bädr 
meine Taube wona ldupe unsere 2 (exkl) Uhr zamar ur 
mein Fisch wona dä unsere 3 (inkl.) Säge zardz ze 
meine Schildkröte zona "bäke euer 3 Petroleum oamitık) kerasin 
rneine Bananen wona banäna euer Brief oamıs prif 
mein Nußbündel zone 723 emuen ihre 2 Streichhölzer vanarur mölyes 
meine Brotfrüchte zona demei ihr 3 Kasten oanarcı bädi 
ihre Gottheit voanara aduora 
meine Lampe uona lämpe 


C. Prenomen demonstrativum. 

Für Personen und Sachen gibt es kein gemeinsames hinweisendes Fürwort. Für ein 
bis drei Gegenstände derselben Art wird cs mit dem Zahlwort, für die einzelnen 
Gegenstände selbst mit den Wortkategorien gebildet, die schon bei der Besprechung 
des Zahlwortes erwähnt sind. Allerdings scheinen beim Pronomen demonstrativum 
2. T. noch andere Wortkategorien erhalten zu sein, deren Herleitung noch nicht möglich 
ist. Ebenso ist die Bildungsweise der einzelnen Demonstrativpronomen nicht einheit- 
lich, da die Wortkategorie z. T. der Wurzel und der Stammsilbe des Pronomen demon- 
strativum präfigiert, in einigen Fällen aber auch inägiert wird. 

Das Pronomen hat drei Suffixe als Hinweisbezeichnungen:: 

-Z für Personen und Gegenstände in unmittelbarer Nähe: hier 
-a für Personen und Gegenstände, die entfernt aber sichtbar sind: da 
-0 für Personen und Gegenstände, die abgelegen, unsichtbar sind: dort. 


> wora fir —= meine Trinkschale; wenn sie noch nicht völlig fertig gestellt ist, und noch einen anderen Be- 
Sitzer erhalten kann. 
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Das Suffix -z. 
Die Pronomina demonstrauva werden mit: der hier, dieser überseuzt. 
diescr Mann!  amöni; ame-t-und dieses Kind? 
diese 2 Männer ame-rumene diese 2 Kinder 


onin-umn! 

on2n-FuUmEen! 
diese 3 Männer ame-Lisnere 
diese Männer 


diese 3 Kinder onzn-Umene 


ame-bun! diese Kinder onin-bunt 


diese Frau? et-um! dieses Haus® eoäk-un: 
diesc 2 Frauen erzmene diese 2 Häuser coak-rös 
diese 3 Frauen eriznzene diese 3 Häuser eoäk-yuue 
diese Frauen e-nıibun: diese Häuser eoäk-Aue 


Das Suffix -a. 
Die Pronomina demonstrativa werden mit: der da, dieser da übersetzt. 


dieser Mann da amea,; amela dieses Kind da on1N-1-Q. 


diese 2 Männer da ame-rumena 


diese 3 Männer da ame-frmena 
3 C 


diese Männer da 


diese Frau da 


diese 2 Frauen da 
diese 3 Frauen da 


diese Frauen da 


Das Suffix -o. 


Die Pronomina demonstrativa werden mit 


jener Mann 
jene 2 Männer 
jene 3 Männer 


ame-buna 


ea 
e-FUMEend 
e-lzmena 


e-n-buna 


amüno 
AIME-FUMENO 


ame-Emeno 


diese 2 Kinder da 
diese 3 Kinder da 
diese Kinder da 


dieses Flaus 

diese 2 Häuser 
diese 3 Häuser 
diese Häuser da 


: jener übersetzt. 


jenes Kind 
jene 2 Kinder 
jene 3 Kinder 


ONTR-TUMENAa 
onin-Lmena 


onin-buna 


oäk--& 
oäk-röuä 
oäk-yüuü 


oak-dua 


ONIH-UNG 
ONLA-FUMENO 


onin-hmeno 


jene Männer ame-buno jene Kinder pnin-buno 
jene Frau e-1Lmo jenes Haus oak-1no 

jene 2 Frauen erunzeno jene 2 Häuser oak-röud 
jene 3 Frauen e-izmeno jene 3 Häuser ow@k-Kuo oder yzuo 
jene Frauen e-n-b4no jene Hläuser ock-Euo. 


Sobald aus einer Gruppe von Persenen, Tieren, Pfanzen und Gegenständen eine 
Auswahl getroffen wird, verwendet man ein anderes Demonstrativpronomen, das aus 
drei Elementen gebildet wird, den Elementen 6- und »z-, die die Auswahl eines 


? Das Kind = e on. 
* Eine etwas abweichende Übersetzung siehe weiter unten. 


’ Der Mann = area. ? Die Frau =ela, &. 
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Gegenstandes kennzeichnen, der Wortkategorie und dem eigentlichen Demonstrativ- 
suffx. Bei 1-3 Gegenständen tritt außerdem noch das Zahlwort formenbildend auf. 

dieses Haus d2-4-un-2 eoäk, biluni eoäk 

diese 2 Häuser »zu-reu-e eoäk, muröue eoak 

diese 3 Häuser mr-yü-we goak, miyune goak 

diese Fläuser mundz eoäk 

diese Palme swu-en? sur, meneni ini 

diese--hier Palme 
diese Palmen mmue-nane int, munane int 
diesc-hier Palınen 
Pluralbezeichnung 
dieser Ast mugani ran 


diese Äste mwerän! ran 


diese Wedel snibene ebene diese Kränze muÖnele ehduc 

diese Blätter merrrne ebene diese Halsketten mamzzete Libre 
diese Bälle mamnane zlıibucp' diese Nüsse muren? anıkiu 

diese Pandanuskuchen munäne lelual diese Fische wmurenz zu 

dieser Speer ditun? erakonb diese Stücke Holz menean: edabuike 
dieser Bootschwimmer 6zfunz egäm dieses Schwein din kuma 


diese quergespaltenen Holzstücke muÖuagön: edabuike 
diese längsgespaltenen Holzstücke zeznaene edadurke 
dieses Bündel Speere mupöuzn? eraköub 

dieses Bündel Tabak mzupowzn: tebarke. 


Das Demonstrativpronomen in Verbindung mit dem Possessivpronomen. 
Zur Verstärkung oder Hervorhebung des Wortbegriffes werden beide Pronomina 
gelegentlich zusammen verwendet. 
Das Demonstrativpronomen steht dabei entweder hinter dem Substantiv oder tritt 
vor das Possessivpronomen, das stets vor das Substantiv gestellt wird. 
mein Haus deo zeäk 
dieses mein Haus @eo weäk: kun? oder tun! deo ueäk 
diese Zeit ‘daz ung oder bitunz e dar 
diese meine Zeit deo ‘daz um: oder sum! deo ‘dar. 


Das Pronomen relativum. 


Bas Nomen, das etwa unser Relativverhältnis ausdrückt, lautet #ea. Es wird ge- 
legentlich mit dem Demonstrativprenomen verbunden und tritt unmittelbar hinter das 
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Substantiv, auf das es sich bezieht, es wird mit der, die, das, welcher, welche, welches 


und wer, was übersetzt. 


die Männer, welche ... . ename, nabına - . - : 
das Kanu, welches . .. . . chud, neon ...... 
die Kanus, welche ..... . ekub, Han......- 
der Fisch, welcher... . . FRE 
die Palme, welche ..... zu, Hauuen .....- 
das Haus, welches .. ... e ok, Hea sur 


Das Nomen bleibt in seiner Form und Stellung unverändert, einerlei weichen Wert 
im Satze es einnimmt. 


Der Mann, den ich gestern sah amea, rkca a ci nandı 
Mann, der ich schen gestern 


Der Mann, dem ich heute den Hut schenkte amea, wa a oe Labaränimelan 


Mann, der ich geben Hut 
nabemın! 
heute 
Der Mann, dessen Haus du besitzt amea, tea an weäk, Au om uähk 
Mann, der sein Haus, welches dieser dein Haus 
hier 


Das Land, zu dem ich gehen möchte e4, räben a Lin ron can 
Land, das ich wollen gehen hinein 
Die Gegend, wo ich klein war 2, »aben a meh van nägo a onE 
Land, das ich bleiben darin als ich scin Kind 
Der Bleistift, mit dem ich schreibe Zteisäft, nämän a eke elär. 
Bleistift, der ich ? schreiben. 


E. Pronomen indefinitum. 

Das unbestimmte Pronomen »man«< wird in der Naurusprache meist durch das Pro- 
nomen verbalc der 2. Person Singularis wiedergegeben. Das Possessivsuffix der 
2. Person wird benutzt, um das Attributs- oder Objektsverhältnis oder Kasus von »man:, 
wofür wir im Deutschen gewöhnlich die entsprechenden Formen von »einer« ver- 
wenden, auszudrücken. 

Nauru besitzt jedoch auch echte unbestimmte Pronomen, auf die sogleich näher 
einzugehen ist. 

linia uo emuemuin nan cal amo kebau, me no Mit can 
wenn du rufen er wird darin antworten mit Donner, und du wissen darin 


nea, buo öre nägd. 


welches, daß er kommen eine Zeit darauf. 
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Frei übersetzt: 
Wenn man ruft, antwortet er mit Donnern und man nimmt das zum Zeichen, daß 
er erscheinen wird. 
me Una 90  mayu FEN bila anakiui, wo Hit can, bua 
und wenn cs zuwenden Gesicht sein diese Kokosnuß, du wissen darin, daß 
Tabuerik © meh  dlurüm. 
Tabuerik er bleiben bei — dir. 
Frei übersetzt: 
Und wenn die Kokosnuß einem ihr Gesicht zuwendet, so weiß man, daß Tabucrik 
bei einem ist. 
»etwas« wird mit e4en, »nichtse mit e ep und ££o ausgedrückt. 
Als unbestimmte Pronomen werden die Wortkategericn mit eins verbunden benutzt 


(siehe Zahlreihen); eder substantivisch alle Bezeichnungen für Personen und Sachen 
mit dem Zusatz 202 = cins-beliebig. 


irgendein Mann erame 20n irgendeine Palme zuz zön 

irgendein Fisch zu 1ön irgendein Haus e oak ion 
Der Plural zu 26% lautet 2202 = einige 

einige Menschen ename inön einige Palmen in! non 

einige Fische zu ınön einige Häuser e oak nen 


Ferner verwendet man die unbestimmten Zahlworte als unbestimmte Pronomina. 


viel ebük gering oil 

alle nemäk zahllos yıldya 
nichts e kep, eko reichlich ebara 
wenige non niemand e kud enamie 
das andere Nea 2N das nämliche -Z£- 


In Verbindung mit dem Demenstrativpronomen heißt 
| dieser andere hier amönz 
| dieser andere da amea ton 


bei Buch | 


bei Personen 


dieses andere hier Zutan: 
des anderen da dila 100 


F. Pronomen interrogativum. 
Wie die übrigen Pronomen werden die Pronomina interrogativa gleichfalls als 
Nomen — substantivisch und adjektivisch verwendet. 
Sie werden meist mit der Stammsilbe ee = Name und der Partikel der näheren 
Bestimmung er = von gebildet. 
Bei Personen lautet es 2 gger? war}, 
bei Tieren, Sachen & kegen, kegen? was? 
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Bcı Fragen nach Personen steht das P’ronomen absolutum mit dem Präfix e-, das 


ungefähr unserm Hiliszcitwort »sein« entspricht. 
zogen. e amdr? 

er Name von sein wir 2 
Es heißt also: 
wer? zepen? 
wer von uns 2? zegen eamar? 
wer von uns 3? 


wer von uns? 


egen eamei? 
2egen eama? 


wer von euch 2? Zegen eamurur ? 


Fragen nach Wesen und Gegenständen? 
welcher Fisch?  z& kegen.? 


jez 


Weiteres siehe im Abschnitt Frageworte. 


welches Essen? Regen? 


wer von UBS 2 


wer von euch 3? 
wer von euch? 
wer von ihnen 2? 
wer von ihnen 3? 
wer von ihnen? 


welche Palme? 
welche Brotfrucht? 


legen eamicei? 
Tegen Eamae? 
zerren cafilr? 
zegen eareı? 


egen. eafi? 


ini kegen? 
demei kegen? 


Es erübrigt sich hier ein klewmer Exkurs über das Pronomen interrogativum und 
possessivum. Die Besprechung hätte an das Ende der Darstellung des Possessiv- 
pronomen gehört; dann wäre dort jedoch auch die Auseinandersetzung über das Frage- 


pronomen nötig geworden. 


Frage und Antwort werden vom Eingeborenen präziser ausgedrückt, als wir es in 


unserm Sprachgebrauch gewohnt sind. 


Fragen nach dem Eigentümer. 
wem gehört dies land? 
wem gchört dies Haus? 
weın gehört dieser Hut? 
wem gehört das Kleid? 
wem gehört das Geld? 
wem gehört das Huhn? 


warn Vegen 
uön legen 


Frage und Antwort: 
wem gehört dies Kanu hier? 
es ist meins deo oder Ö. 
es ist deins dm 
dies ist meins &eo önz. 


ubien iegen nabena cp’? 
än 1egen iuni eoäk? 

a kuan iepen un! dabaranımldan? 
an iegen uni ekarawin? 


iunz gell? 
runt dömo? 


ö degen miöne ckuß? 


es ist seins 0x2 


DurchVerwendung von z0z2 gehörig drückt man das Eigentumsverhältnis besser aus. 


wem gehört der Tisch hier? 
es ist meiner vwoRa es ist seiner 


es ist deiner 2032 


190773 zegen märane ÜXZ? 


uäna oder när 


Wird der Eigentümer namentlich angeführt, so geschicht dies mittels der Partikel 
der näheren Bestinnmung e; bci unkennbarem, unveräußerlichen Besitz steht nur dies 
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Partikel; bei trennbarem, veräußerlichem Besitz ıritt vor den Gegenstand, dessen 
Eigentümer genannt werden soll, das Posscessivpronomen ev. mit der Verbindung 


won gehörig. 

Das Kind des Aidoon 
Die Mutter von Känemei 
Der Kopf des Auuiyeda 
Der Hut des Tätädamo 
Das Kanu des Abubu 
Das Kleid von Ägado'! 
Das Geld des Daimion 


Fragen nach dem Besitzer. 
A. Allgemeine. 
wer besitzt eine Frau? 


wer besitzt cin Huhn? 
wer besitzt einen Schurz? 


ich besitze eine Frau 
ich besitze ein Huhn 
ich besitze einen Schurz 


B. Begrenat. 
wer ist Besitzer dieses Landes? 


wer ist Besitzer dieses Hauses? 
wer ist Besitzer dieses Esels? 


ich bin Besitzer des Landes 


ich bin Besitzer des Hauscs 
ich bin Besitzer des Esels 


hası Ardöön (mar en) 

inet Kenemei (Ina it) 

tbn. Aumiyeda feibıa Di) 
akün Tetedämo (akıan en) 

5 Ababn (8 en) 

an kardunt Egado (kardne 2 
non gelt Daimiön 


iepen ce rona en nF 


wer er besitzen Frau eine? 


1egen e rana dom ton? 


zepen e rana inun arän? 


&rana en (ct) ön. 
& vana dömd iön 
a rvana inun Grün. 


zegen  amen rana £p? 


wer Mann von besitzen Land 


Tepen. amen vana e oak? 
20gen amen rana Esel? 


ana rana [72 


ich Mann von besitzen Land 


amen 


ana amen vanae eäk 


ana amen vana &el. 


Bei Fragen, wo von vornherein das Eigentum oder der Besitz als vorhanden anzu- 
nehmen ist, antwortet man mit e Zönene = es Icbt(e), es ist (war) verhanden 


ich habe einen Vater 


ich habe eine Mutter 
ich besitze einen Namen 


"auch dt Kgaao kurau in 
von Ägado Kieid ihr 


e. timing elän-u 


es leben Vater-meiner 
ehimine ina-o 
elinzine 69-0. 
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Das Verbum. 

Gelegentlich der Wortbildung wurde eine Reihe von Prä-und Sufixen besprochen, 
die als Bildungselemente der Verben anzusprechen sind. Hier sei die daselbst (s.S. 21) 
gegebene Darstellung ergänzt. 

po, -pai aus por die Menge crhalten die Verben, die einen Kollektivbegriff ver- 
körpern. 


oepor zusammenlegen kror oepor zusammenbinden epacpö zusammenkommen. 


-7jEn drückt die Trennung aus 


in auseinandernehmen ea£ 72% auseinanderbinden Za72u auseinanderschneiden 


-eddt bezeichnet die Fortbewegung, das Verlassen eines Ortes 


aneds fortgehen, önzedt forıbringen, 
Lötedt fortgcben, goreaie fortlaufen. 


-5 drückt den Ablativus instrumenti aus; tun mit etwas. 
ich werfe den Speer a orozz eraköub’ 
x enaı-5 amca eraköub' ich werfe den Mann mit einem Speer 
a lamnid.o amıca pe rön ich werfe den Mann mit einem Stein 
& kuör 5 kunt anckebue ebu ich binde den Hund mit emer Schnur fest. 


Hilfszeitwöerter. 
Die eigentlichen Hilfszeitwörter: scin, haben, werden, sollen, müssen fehlen. 
Sein in der Bedeutung von: bleiben, verweilen wird durch »ze4, zur Beschreibung 
des Zustandes durch @ wiedergegeben 
es ist schlecht 2 daka ' es ist kalt 2 smämzee es ist warn ö kunzöupd' 


Haben wird durch das Pronomen absolutum wiedergegeben; wenn Verwechslungen 
eintreten können, mit Zuhilfenahme des Possessivpronomens.? 


£ 


ana taberanimedan ich habe einen Hut 


amär labaranim&danı wir 2 haben einen Hut (zusammen) 
alär ggiten tabaranımdan wir 2 hatten einen Hut gehabt (zusammen) 
alär ogiten tabaranımldan-&F wir 2 haben einen Hut gehabt (jeder einen) 


Werden als Zukunftsform ist 2&; als Zustandsform wird es deutlich in dem Suffix 
-en (siehe weiter unten) wiedergegeben. 


es wird Licht werden e zän ea 
es wird Licht e ean-o-en = &dltoen. 


*Richüige & dab 
es sein schlecht 


®” In einfachen Aussagen über den Besitc wird »haben« auch umschrieben: 


e kuo moni iler-ü ich habe kein Geld bei ınır 
kein Geld bei-mein 
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Sollen, müssen werden, sobald sie nicht eine Hortativ- oder Optativforın aus- 
drücken mit 2 wiedergegeben (siche unten). 
vo nm  üne arinöm Lehel anıen ame 0 ul 


du sollen lieben anderen deinen wie Mann lieben er dich 
du sollst deinen Nächsten fieben wie dich selbst 


[na 0 udo, ad e nm  pumuc ce anabar 
Ana sie fragen, warum sie müssen bezahlen Abgaben 
Äna fragte, warum sie Steuern zahlen müßte 


a nim naar ich muß gehen. 


Wollen, mögen wird durch /ez, können durch Zöxe wiedergegeben. 

ich will essen a Zen zeijf a0 köne og: du kannst sagen. 

Kenjugation. 

A. Tempus. 

Bei der Konjugation wird das Verbum in den verschiedenen Personen des Singular 
und Plural nicht verändert. Die Zeiten werden durch Adverbien und Partikeln be- 
zeichnet, die vor oder hinter das Verbum gesetzt werden. 

Das Präsens wird mit dem Pronomen verbale und dem Verbum gebildet. 

due hcben, d dxe ich liebe up ane du liebst, ama due wir lieben. 


Das Imperfektum, einerlei ob es einen Zustand oder Handlung bezeichnet, wird 
wie das Präsens gebildet. Seine Bedeutung ergibt sich aus dem Zusammenhang der 
Rede oder des Satzes. Soll jedoch bervorgehoben werden, daß der Vorgang zeitlich 
vor einem anderen liegt, se sctzt man ein entsprechendes Adverb hinzu. 

ich lebte a aue ich schlug a @ßx 
a Pain aloronap in Anao&ro ich erzählte die Geschichte von Nauru 
ich erzählen Geschichte von Nauru 

erzählte 


up Puan  näügo, baue, no nim non BDändp [du versprachst nach Banaba 
du erzählen früher, daß du wollen gehen Banaba \ zu fahren. 


Das Präteritum bildet man mit der Partikel ogzier, die zwischen Pronomen und 
Verbum tritt. 
a opitin ae ich habe geliebt zo ogiten äbi du hast geschlagen 
Das Futurum wird mit zd&r gebildet. 


&nän aue ıch werde lieben zo near älär du wirst schreiben 


Das Futurum der Vergangenheit wird mit z@r und dem Suflıx des Zustandes 
oder der abgeschlossenen Handlung -e» gebildet, das man an das Verbum anhängt. 
anan auen ich werde gelicbi haben ze nan abien du wirst geschlagen haben. 
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Der Imperativ wird in der Kinzahl mit dem Suflix -@5' des Hortativ gebildet, in 


der Mehrzahl mit dem Suffiix -Zo 


dueup'! liebe! adreko! \iebet! 
eyep! iß! Yeifiko! eBt! 
atarap! schreibe! atarko! schresbi! 


B. Modus. Begnügt der Eimgeborene sich so mit verhältnismäßig einfachen Zeit- 
formen, so macht cr in der Aussageweise doch feine Unterschiede, die cr durch Suffixe 
am Verbum oder durch die Verwendung von Adverbien zum Ausdruck bringt. 


Suffixe der Dauer von Handlungen und Zuständen 

-en bezeichnet, daß eine Handlung oder ein Zustand im Begriff ist abgeschlossen 
zu werden. 

7 drückt aus, daß eine Handlung soeben abgeschlossen wurde. 

a unedu post, ich gehe zur Post, ich ging zur Post (allgemein). 

a muean-an post, ich gche (ging) zur Post, (ich bin gerade dahci zur Post zu gehen, 

oder bin schon dagewesen und bin im Begriff wieder herzukommen!. 

a mean post, ich ging zur Post, (ich bin soeben dagewesen und die Handlung 

ist soeben abgeschlossen). 
a ulär-en ich schreibe ferüg. a oren ore ich komme gerade. 

Der Hortativ. 

Beim Hortativ crhält das regierende Verbum des Nebensatzes das Suffix -9'. 

a. ogt, bug uo köne ogr-2p', ich sage, daß du sagen kannst. 
uedup', Isinie e lorere ename paß auf, wenn jemand stehlen will. 

Der Optativ. 

Der Optativ wird mit »z&2 und Zen gebildet. Hier ist wohl zu unterscheiden, ob es 
sich um cimen allgemeinen, in Aussicht genommenen, beabsichtigten und abseluten 
Wunsch handclt. 

Der allgemeine Wunsch wird mit »%% und zer und dem Verbum gebildet. 

& fen et, ich möge (möchte) schen, a rim et, ich glaube (denke) zu sehen. 
a ten due, ich megc (möchte) licben. 
Beim in Aussicht genommenen Wunsch erhalten »z»2 und ten das Sufhx -o. 
a nim-o et ich will schen. 
Beim beabsichtigten und schon in Erfüllung begriffenen Wunsche wird an 


nm eder len das Suffix -e72 angchängt. 
@ nint-en. due ich beabsichtiee zu lieben (und liebe schon). 


Beim abseluten Wunsch, der fast einem Befehl entspricht erhält das Verbum, von 
dem etwas ausgcsagt wird, das Suffhx des Hortativ -#%° 
zo ten, a nuedap du willst, daß ich fortgehe 


cz 


alten, ve zii ich will, daR sie essen. 


um 


3 


Adverbien zur Bezeichnung der Dauer von Ilandlungen und Zuständen. 
1) für die geschehene Handlung: #&gö = früher, vordem 
a udo nage ich fragte 
a torere tage ich stahl 
2) der demnächst eintretenden Handlung: Zar — bald 


a nim kan nuedi ich will gehen. 


3) der nach unbestimmter Zeit eintretenden Handlung: oma” 


a nan pän imur ıch werde erzählen 
a nän udo dmaur ıch werde fragen. 
4, der immerwährenden Dauer einer Handlung: eodog?, eodagin = immer 
a eodogi due ich pflegelte) zu lieben 
ama coderin nduupr wir pllegenlten) zu fischen. 


Trage und -Verneinung. 

Die Frage ist durch das Vorhandensein eines F’ragepronomen oder I’rageadverb 
sckennzeichnet; in der einfachen Frage wird die Summe zum Schlusse gehoben; 
äußerlich unterscheiden sich einfache Frage- und Aussagesätze sonst nicht. 

Die Vernemung einer Aussage oder Frage geschieht durch eo = nicht; diese Par- 
tikel tritt in der Aussage und Frage direkt vor das Verbum, das verneint werden soll. 
zo due du liebst. 20 20 due du liebst nicht. 
wo due? hebst du? wo 20 due? jicbst du nicht? 


€. Genus verbi. 

Es ist nur ein Genus verbi: das Aktivum vorhanden. Unser Passivum fehlt und 
wird daher umschrieben. Eine bestimmte Regel von allen Verben ein Passiv zu bilden 
gibt es nicht; einige bilden eine Art Passiv mit dem Kausativpräfix Za-. 
rara schütteln, ka-rara, schütteln machen, geschüttelt werden, ängstlich machen. 
dudn begicßen, kalı-dudu, begossen werden, gewaschen werden. 


Meist bildet man cin unpersönliches Aktivum derart, daß vom Verbum die 
dritte Person Singularis genommen wird, dem das Pronomen objektivum suffigiert 
wird. Bei zusanmengesetzten Verben verwendet man das Pronomen absolutum und 
stellt es unmittelbar hinter das Verbum. 

a abi = äaöt ich schlage € abı-& ich werde geschlagen. 
es schlagen mich 

a alaup' dan calebus ich bringe ins Gefängnis. 

e aladüp' ana at calebus ich werde ins Gefängnis gchracht. 

es bringen mich in Gefängnis 
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D. Einfache Sätze zur Erläuterung des Teinpus, Modus und Genus verbi. 


Einmalige 
Handlung, 
Bericht 
einer einmal 
erlebten 
Handlung 
oder 
Zustandes. 


Bericht 
einer einmal 
erlebten 
Handlung 
oder 
Zustands. 


a gogol, ich besitze (Land, Sachen, Gegenstände) 
e lümine, ich besitze (Personen) 

@ an, ich bin neidisch, eifersüchtig (bei Männern) 
« baran, ich bin neidisch, eifersüchtig (bei Frauen) 
no tel am dia du bekennst deine Sünde 
du wissen deine Sünde 

a earooln bel ini, ich reiße ein Blatt von der Palme 
a. tie Zra, ich plücke mir Kokosnüsse 


e  earjedu rät in ) er schnitt einen Zweig 


er abschneiden Blatt ven Calophyllum ein ! vom Calophyllumbaum ab 


ich tauschte von 
Abubu eine Matte 
gegen Tabak ein 


« röondl tebarke Uubur erän alın Abübn | 
ich tauschen Tabak Matte einc seitens Abubu | 


amıel di Sarnı ve derugoi Paler\ die vier Chinesen betrogen den 
4 Leute China sie betrügen Pater | Pater 


e torerg gelt i Dyälitt, er stahl Geld im Laden der Jaluitgesellschaft 


0 omamädo cdu mein Bruder wurde beschimpft 
er beschimpfen Bruder meinen 


G. 8 kam düe dei Sarmı G. mag die Chinesen nicht leiden 
G. er nichtmögen lieben Leute China 


a trlaröu a end ich bete zu den Geistern 
ich beten zu Geister 

Ena Edögtri Tüb Äna ging mit Tuti fort 
Äna sie folgen Tuti 


In Ponape 


Due Ri 408 WS 5 SD eher dilz | stampfen sie 
ıp 0goge E; ; Bıotfrucht 


\ in Ponape sie stampfen Brotfrucht und werden machen Lili'| und machen 


daraus Lili. 


a guedci kamae, ich bedaure euch 


o büaga ean deo magur er hilft mir bei meiner Arbeit 
er unterstützte mich in meine Arbeit 

dei Andoero re erön zurln  R. die Nauruleute kaufen bei R. 
Nauruleute sie kaufen bei, neben R. 

a oma da anikini zn ich gebe dir eine Nuß 

ich geben zudir Nuß eme 


! Naıne einer Speise. 
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w Ük oT ame munana gell du bezahlst mir das Geld wieder 


du wieder geben zu mir dieses da Geld 


Bericht a fpümus näm dumm ich bezahle dir dein Schwein 
einer einmal | ich bezahlen dein Schwein 
erlebten n_ ; ; SUR ns ; 
Handi ] a oror & & loronaß, ich erklärte ihm die Geschichte 
andluug Re = & 5 : x 2: 
u, temöntbe e are a nee Örif, der Häuptling schrich mir den Brief 
Zratards a man A, ich schäme mich vor dır 
| ana  tbiäro can arm der Mann ist stolz auf seine Frau. 
Mann er stolz sein in Frau seine 
{ ana baru-en Wilkelm ich bin mit Wilhelm verfeindet 
ich Feind sein Wilhelm 
(Pron. abs.) 
Bericht D. o ererivan an  kereri D. lehrt scine Schüler 


einer in Aus- | D. er Ichren seine Schüler 


führung oder | & eorzin @eo baite, ich verschweige meine Lüge 
zum Ab- a aranon ü, ich bin auf dich böse 
schluß ge- ex ER : 
8 a ran Aruo, ich komme von Aiuo her 
brachten j ’ , e 
Handlune: 0 aredäim barı u. temönibe er wehrte die Teinde vom König ab 
> a1. ke 
oder er abwehren Feinde des König 
Zustands. enel vg redün  tanueron die Engel steigen vom Flimmel herab 
Engel sie steigen herab Flinmel 
dr keuin Abubu me Kenemei Abubu ist mit Känemei befreundet 
sie 2 Freundescein A. u. K. 
Zukünftie ana erui  Andocro zruln «ya WOYE \ich werde Nauru in 
g { 2) 
ehtietenden ich verlassen Nauru hernach 3 Woche | 3 Wochen verlassen 
Zustand oder | (Pron. abs.) 
Handlung | a nän ekönon a D. iemaran, ıch werde D. heute Abend treffen. 
ich wünschen, daß du sollen kommen 
Verben: ; 
sagen, a len, de acap' setum! ich wünschte, du sähest dies 
befehlen, ich wünschen, du sehen dies 


bitten, er- 
lauben, ver- 
bieten. 


| a len, buc no nm ore  ichwünsche, daßdu zurückkommst 
& len Hu ekogömue, 

ich wünschen nehmen Medizin, ich möchte Medizin nehmen, da- 
bua a nn Timör docan | mit ich gesund werde 


daß ich werden gesund 
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ich bitten zu dir Geld 
i e ” _ fer bittet um Er- 
0 konion, bue e nim-o kona neu ealtaramanıir |, ; - 

5 laubnis zur Kirche 


er bitten, daß er will dürfen gchen in Kirche 
zu gehen 


a kon dus, due vo nm aredu 
ich bitte dich, mir 


ich bitten zu dich, daß du sollen kommen machen 
den Hut da zu 


bla  tabaranımedan 


a kön da gell ich bitte dich um Geld 


n bringen 
diesen da Hut 
päneke Ababüu, bue e nim en! Kenemiz, sagt Abubu, er solle Känemei 
holen 
Verben: a ST NER AS he di du den Esel 
a pän auuen, bue uo nm on esel, ich verspreche dir, daß du den Esc 
sagen, holen darfst. 
befchlen, ’ i Re ni 
bi ; a Pan dunen, bue no ninı megada, ich erlaube dir, dich hinzusetzen. 
itten, Cr- i e E 
kb 0 pin aamen üke, bue re nkım ibue, cr befahl den Soldaten ihn zu fangen. 
auben, ver- a e e S Ä $ 
Bieten. a präan, bue e mim oreän a me itabur, ich befahl mir Matten zu bringen. 
kommen 
machen 
Lemonibe o puän, bug ename ririn e nıedera, der Häuptling befahl, den 
Weg zu bauen. 
a fän du zät emo, bw uo mımo viren ar ratc dires 
ich sagen zu dir hinein sein gut, daß du sollen machen zu tun 
a veuin kamicık), bua amam eo udöt iburubur ion 
ich nicht erlauben euch, daß ihr nicht fragen Weißen einen 
= ich verbiete cuch einen Weißen zu fragen. 
0 kco io onön eat statiön, er weigerte sich auf die Station zu kommen. 
a miöu banam’ un püdi ich fürchte du fällst. 
ich fürchte daß nicht du fallen 
Verben ded kanicup' banäm uo peroi, paß auf, daß du nicht ertrinkst. 
Fürchtens| 5 5 buriu näcd us aräk \ich sorge mich, du könntest 
es bewegen Eingeweide später du krank | krank werden. 
meine 
Tea J wo nim. 0 ren bir bündm uo manz 2ogan 


\ Trink kein Bier, damit du nicht betrunken wirst. 


1 baraıı — bua nam — daß nicht. 


düdap emedena, bünän: e abi 1 due cin 
:QIE sc Wege, damit ihr nich gescholten werdet 
Begicht de Wege, damit il hı gescholten werdet! 
Imperativ. « gamaindep-G., bandm Gotrbr! 


Sruße G. damit er nicht schilt! 


do co Pudup oder eo Budap'! fall nicht! 


ME EC WINAGEN 5 ISt QENUZQ. 
he ur Sen > NEE EEE h \ 
e wınagene \SL CS genug! g0 € inagen €s Ist Nicht genug. 
c kaine e uinagen? sind es Blumen genug? 
wo aräk eän maramen kegen? wieviel Monate ist deine Krankheither? 
Frage. | dukrank in Monate welcher? 


egen äm biem tal kalebu:? wieviel Tage hist du im Gefängnis gewesen’ 


ao len con mÄramen krgen? in welchem Monate bist du schwanger? 
ind ik äm märämen tn pudü nam? vwaeriel Monate bası du bis zu 


deiner Enıbindung? 


Das Adverbium. 

Das Adverbium tritt meist hinter das Verbum zu dem es gehört, nur in den Fällen 
wo es betont oder hervorgehoben wird, tritt es zwischen Subjekt und Verbum resp. 
Pronomen verbale und Verbum. 

ö uak okor magatt zuida der Schmerz der Wunde ist wirklich groß. 


sein groß wirklich Schmerz von Wunde 


di Andoero re nIm  tolöu eanabar me re co kona, mu 1 to dökön 
Leute Nauru sie wollen bezahlen Steuern und sie nicht können, und er doch fordern 


gel dlin  ıurura. Die Leute von Nauru wollen ihre Steuern bezahlen und 
Geld von seiten bei ihnen. können es nicht, und doch fordert er Geld von ihnen. 


Ide Adverbien lauten: 
1. Des Ortes. 


vom ämö in der Mitte yagägd 
hinten ZIMUS im Mittelpunkt 7 yugag@ 
oben ıpä am Rande m muen 
von oben ihga amo innerhalb van 

nach oben roga ıligu außerhalb ddon 
unten 27777 nahebei zlariı 
von unten Zaun amd entfernt OLOCÄU 
nach unten roda dan diesseits hier in? 


zwischen ingmagen diesscits dort zw& 


jenseits 
oberhalb 
unterhalb 
landernwärts 
seewärts 


jetzt 

früher 

später 

am Tage (vor ı2" m.) 
am Tage (nach 12" m.) 
tags 

nachts 


morgens 


lange 

langsam 

schnell, flink 
schnell (v.d. Zeit) 


MUTÜNE 
emedide 
emaedadu 
ojädavor 


agaT IdgO 


nage 
ago 
rain 
adın näga 
adın iruin 
aran 
Gnebanin 


eöräan 


gegenüber 
hier 
da 
dort 
wo 
2. Der Zeit. 
mitlags 


nachmittags 
mitternachts 

vor Sonnenaufgang 
allezeit, immer 

oft 

cine Zeit lang 
ewig 


3. Der Art und Weise. 


erakup, cräß 
edwohkı 
kabap&f 


epar 


4: 


außerdem, und noch det 


etwas 
ausrcichend 
voll 


GR 
eken, argetö 


euin 


okuen 


stark 
sehr 


mark 
dc 
Da 
znö 


znä 


Eakai 
enemerö 
dlupagan 
za oben an diöde ekuän 
codögr 
. pen r 
deoeaop 
erößp' chen 


euer. 


pe0 
kor 


angestrengt enen 


klein, wenig een 


cr Menge. 


nichts 


aklup', Eko 


lecr (b. Gefäßen) pmäk 


lecr (b. Häusern) örkez 


5. Des Vergleichs. 


ebenso wie Zehii, drdöbo 


mehr als ouäh eken 


= PERROE 
früher zdgo, & 


6. Des 
md 


später rain, 1m 


dann we 


7 


jawohl ekor 
ja E 


wirklich zazön 


vielleicht Aaza 


weniger als orer eken eder kadıidü eken 


Ranges der Zahl. 
vollzählig 


emek 


unvollständig zoret 


. Der Beziehung und Verneinung. 


8. 


nein 


keinesweg 


Des Zweifels. 


zit 


s cheap 


es 
cs soll, man sagt Au. 
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Die Präposition. 


Die scharfen und trennenden Unterschiede, die wir im Deutschen zwischen Adjek- 


tvum, Adverbium und Präposition machen, besichen in der Naurusprache nicht. Hier 


haben Adverb und Präposition häufig dieselbe Form. Doch unterscheiden sie sich 


durch ihre Stellung. Die Präposition tritt stets vor das Substantiv oder Pronomen zu 


dem cs gehört und wird gelegentlich durch die Partikel ex — von näher mit dem Be- 


stimmungswort verknüpft. 
eat cp in dem Lande 
can Emeri in meinten eben 
tan in anor längs des Riffes 
ncben dem Riff 
IV oche dita 
zwischen (von) Woche und diese da später 


inimagen Me zmnur 
z#ira in »%ö8 Schmuck für (zum) Tanz 


0 nei 3 ec! Holz zum Feuer 


in mat am Rande 
eät imt während des Schlafes 


rat’ arago nach meiner Krankheit 


zwischen dieser und der anderen Woche 


tebaake in Un Tabak zum Rauchen 


zero if Gui über den Palmen 


über von Palme 


ama ndco zaf ebuer wir stecken in den Käfig 


onen dan urä er trat neben sie 


e niegeda Han in amea er sctzte sich neben den Mann. 


Die Präpositionen lauten: 


n. Ort 
zan, in, zu zliga über, oben 
ean, ilurin bei [223 diesseits 
Tan, alurin neben muräne  jenscits 
adön außerhalb nunık gegenüber 
za innerhalb 1a auf 
emaedäda& oberhalb ro hinter 
emaedada  innerhall inimapa zwischen. 
22777 unten 

2. Richtung. 

atsin von, aus 1a. bis 
en von, her &, ä zu, hier. 

3. Zeit 
finza, £sinza während alsın vor 
ala seit van obum vor. 
za bis 


"ursprünglich z7u ir, heute existiert zz allem nicht ınchr. 


nach von 
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4. Verbindung, Trennung. 
mE mit Yin. ohne. 
5. Ursprung, Beweggrund. 
zöäe ean durch, mittels. 
Die Konjunktion. 
Die meist gebräuchlichen Konfunktionen sind in der Erzählung ze = und, due = daß. 
Die übrigen sind seltener im Gebrauch. Die Bindewörter lauten: 


ne {mi ma, no, mu) und or, 5a oder 

bet auch, aber ine (bo, ba) daß, damit 

ogölo ferner burla, burdogin weil, trotz 

La (ti, te, to, fa) nur, allein ca bis, daf 

2772. noch tekei gleich, sofort, sobald als 
naga indessen &in ob, wegen 

egö medio und ferner geschah es 2 RR me... weder ... noch. 


Bie Interjektion. 


dugo komm her! Ausruf der Freude: 

ogen schön! gut! » des Schmerzes: ! 

e uinagen genug! halt! » des Unwillens: rngk 6, 8! 
kero geh weg! » der Mißachtung: Zei! 

eößj ... nicht wahr! gelt! >» der Nichtbilligung: 2&2.... & 


Das Verbum interregativum. 
Wie man nach Personen, Art von Gegenständen fragt siche Pronomen interro- 
gativum Seite 47 
Die Hauptfragepartikel, die einen Fragesatz einleitet ist 9682? = wic? In der 
allgemeimen Frage steht es am Anfang des Satzes, in der direkten an jemand ge- 
richteten Frage tritt es hinter das Pronomen der befragten Person. 
olin a nm puän a? soll ich ihn benachrichtigen? 
wie ich soll fragen ihn 
ofen Huga nabuming? was für Wetter ist heute? 
wie oben heute 
zo olen ndue? wic geht es dir? 
du wic gehen 
olin ! Füngr? wie geht es in Jangor? 
wie in Jangor 
Frage nach der Beschaffenheit: ofez = wie! 
plen oninin? wie klein? olin buruburin? wie weiß? 
wie klein (seiend?) wie weiß (seicnd?) 
(war?) (war?) 
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Frage nach der Zahl: agen >, geen? = wievich? 
vgel ename ara? wieviel l.cute sind krank? 
wieviel Leute scin krank 
Frage nach dem Orte: zna> == wo}, 2? = woher? wohin? 
na anıca e  iriedu? wo ist der Mann begraben? 


wo Mann sein eingraben 
un nö 7? wohin gehst du? vo nam 22 woher kommst du? 
du gehen wohin du kommen woher 


Frage nach dem Grund und Zweck: adaga?, adak? = was?, warum?, wozu? 
adaga no epiröu? warum schiltst du? 


Die Satzbildung. 

In der täglichen Umgangssprache herrscht der einfache Satz vor. Frage folgt auf 
Frage, ein kurzer Satz folgt als Antwort. Lange Sätze oder gar Perioden baut man 
nicht. Das entspricht der anders gearteten Denkweise des Eingchorenen, der appo- 
sitionell denkt und dem das relative Denken, wenn nicht unbekamnt, so doch wenig 
geläufig ist. line nähere Durchsicht der Texte zeigt es. 


A. Stellung der Redecteile. 

Die Grundlage der Sauzbildung ist folgende: 

Subjekt — Verbum — Objekt. 

Attribute und Appositionen treten zum Subjekte, dann folgt das Prädikat und hierauf 
das Objekt. Das entferntere Objekt steht gelegentlich auch vor dem näheren. Die 
Stellung der einzelnen Wortklassen ist oben besprochen worden. Besonders betonte 
Worte werden meist an den Anfang des Satzes genommen. 


B. Satzverbindung und Satzgefüge. 
Kopulativsatz. 


Die meist gebräuchliche Kopula ist ze = und. 


aiyii eobon! in chup uerön ma wma eo Akönd > j 
3 Jahre war kein Regen und wir nicht können | Dreijahre BESURISCH nicht, 
EN [ und wir konnten keine 
riru  köpera. ) Kopra machen. 
machen Kopra. 
enamere irirı ut, 20 Po up eäl e®, | Die Leute schmücken sich 
Leute sie schmücken sich selbst, dennsieschmücken mit Öl, | zum Tanze, denn sierciben 
2 zum Tanze sichmit Ölein, legen schöne 
nän  dma, chanut mi in bed me re rzan. | Schurzc, Blumen und an- 


Schurzc schöne, Blumen und anderes auch und sie singen. | deres auch an und singen. 
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Alternativsatz. 
ErRRL FC HNO nauor me Fon 72. Die Leute müssen fischen 
Leute sie beabsichtigen fischen und verkaufen Fische | und die Fische verkaufen, 
or TE nn metn zät Kulebus. sonst (oder) sie kommen 
oder sic werden gchen hinein in Getängnis. ins Gefängnis. 

Komparativsatz. 

mö Ta chöi ülio me ömö Ei Ta te monibe \ Es ist besser, ein Diener 
besser denn wie Diener und sein gut als denn Hänpdiog | und gut zu sein, als ein 


me 0  Öüke: Häuptling zu sein und 
und sein schlecht. schlecht. 


Adversativsatz. 


dei Andosro re nim  tolöu vanabar, me Pr 0 die Nauruleute wollen ıhre 


Leute Nauru sie wollen bezahlen Abgaben, und sic nicht I Steuern bezahlen, und 
kona, mi i 18 kökön gell atın iur mra, N können es nicht, und doch 
fo 


können, und er doch fordern Geld seitens bei ihnen. rdert cr Geld von ihnen. 


amın Ponpe ve ten eb? iburabur ala el eobont, Seit ı0 Jahren wollten die 
Leute Ponape sie wollen töten Weiße seit ro Jahre, En die Weißen 


me re 80  Köne. töten, dennochkonnten sie 


und sie nicht können. } es nicht. 


Adverbialsatz. 


a. Kausalsataz. 


N & Ich werde Nauru ver- 
a DE ”. 5 E PR & 
a nän bröni AÄndoro, buk a nım kön  deuzlant 


u lassen, weil ich nach 
ich werde verlassen Nauru, damit ich muß gehen Deutschland | 


Deutschland muß 
b. Finalsatz. 

a ten ERTL bax, buc ename rc nam del 

ich will schreiben Buch, damit Leute sie sollen wissen 


) Ich will ein Buch schrei- 
| ben, damit die Leute 
kor  dirdei urü | ihre Sitten wirklich 
wirklich Sitten ihre kennen lernen 


R 2: EHER} ne _ ,. f PusollstaufkeinePalme 
uo nun €0 akodu ıarä ni, bad ndam no Püdr 


e $ e a Fee ; steigen, damit du nicht 
du sollen nicht hinaufsteigen in Palme, damit nicht du fallen 


herabfällst 
ec. Konditionalsatz. 


dmiE elimine um gell, wo  ntim eröu  dibidi | Wenn du Geld hast, se 
wenn esist dem Geld, du müssen kaufen Messer | kaufe dir ein Messer 
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d. Adverbialsatz der Art und Weise. 
eo Adöna, be e  nim dea, a a den 
er wünschte zu wissen, 


er fragen mich, damit er müssen schen, ob ich wollen 
ob ich nach Anıbari 


non Antharı | 1 
BE | gehen wollte 
gehen Anibari 


f. Konsckutivsatz. 
a me enap Teon me io Koma u ) läong wurde so alt, 
es bekommen alt Täong und nicht können sehen Ban, Dingemehr 
imin me Co hkona dugictgo sehen und nicht mehr 
Dinge und nicht können gehen gehen konnte 


6 oudk imin 0 naun va ı nan ein önä \Er aß soviel, daß er 
sein viel Sachen er essen und er werden darin übergeben | sich übergeben mußte 
©. Temporalsatz. 
nak © meh Andoero ebäk ename. drök \ Als ich in Nauru war, waren 
als ich bleiben Nauru vicle Leute sein krank | viele Leute krank 
a nm nö mi im a it \ 


- er : ich will baden und dann essen 
ich sollen baden und später ich essen | 


aın ean nak Anapero e ki won del ec duen | seitdem Nauru deutsch 
seit in als Nauru cs sein cigen deutsch es lieben(d) | ist, hat es Frieden 


nik 0 Dre a nuduen sobald er kommt gehe ich weg 
als er kommen ich gehen(d) fort 


Subjektivsatz. 


eo dere bue e 20 maga hant \es ist nicht richtig, daß er den 
nicht richtig, daß er beabsichtigen quälen Hund | Hund quält 
zduen, nan i nan nascert alin Andoeio | es ist wahr, daß er von 


es sein wahr, daß er werden fortgsehen von Seiten Nauru | Nauru fortgehen wird 


Objektivsatz. 
Rubsal ce min, bua Hän e abı d ® Ä 
er er x re Rübezahl fürchtete, daß er getötet werde 
Rübezahl er fürchten, daß nicht er töten | 
dei Samı re zbiböer, nügä Fo 
Leute China sie freuen, daß künftig sie | Die Chinesen freuen sich, daß sie in ihre 


Bo Frdo R Bd Heimat zurückkehren können 


können zurückkehren in Heimat ihre 


Relativsatz. U: . 
Bor > 2 u e nr | Die Frau, welche mir 
da, &  Rea arcän a mie Hubur habunuini, aragen u 
H ; i l heute clie Matte brachıe, 


Frau sie welehebringen(d) zu mir Matte heute, krank seiend 2 
i \ ist erkrankt. 


vonin, 10a katdlis e ann eilt katölıs 


katholisch ist, wurde 


| Das Kind, dessen Vater 
| katholisch 


Kind, welches katholisch Vater sein es werden katholisch 
anea,  Nea om! PRI eram rane, 
Mann, welcher ich geben Buch ein gestern, | Der Mann, dem ich gestern ein Buch 
oreän a me eraköub' zön gab, brachte mir cinen Speer 
er bringen zu mir Speer einen 
ename, Habona a el  nNanc, 70 keititEn |} Die Leute, die ich gestern sah, 
Leute, jene ich sehen gestern, sie freundlich seiend [ sind freundlich 
aroro mo  ägo  Habumamnı cbäk ehe ceän \Im \Nasser, wo ich heute 
Riffwasscer, wo ich baden heute, viele Steine darin [ hadete, sind viele Steine. 


insel nand de manıt  n 6redn. 
Inseln, jene dort Schiff es bringen | Die Insel, zu der das Schiff Krankheiten 
ai körak Ce erdaunn ! brachte, ıst verlassen. 


zu Krankheit ist verlassen 


kin, necan a cläfö briüf, € mager Die Tinte, mit der ich den Brief 
Tinte, welche ich schreibe Brief, sein becnden(d) schreibe, ist verbraucht. 


mit 


Die deutsche Sprache in Nauru. 

Es wurde schon oben betont, daß es cin besonderes Verdienst des evangelischen 
Missionars auf der Insel Delaporte ist, — und die katholischen Paters eifern ihm 
darin nach —, in Nauru der deutschen Sprache eine möglichst große Ausbreitung zu 
sichern. Bei den Erwachsenen hapert cs clamit; doch die junge Generation lernt unsere 
Sprache gern und spielend. Sie hat solche Fortschritte darin gemacht, daß die Schul- 
sprache heute völlig deutsch ist. Mit der Aussprache der deutschen Laute haben 
die Eingeberenen allerdings manche Schwierigkeit, die ihnen nicht weiter zu verübeln 
ist. Sind uns ihre Laute doch auch nicht so ohne weiteres mundgerecht. Ein Beispiel 
mag zeigen wie cin Naurujüngling nach sjährigem Schulunterricht die deutschen 
Worte ausspricht, wobei zu beachten ist, daß die unterrichtenden Kräfte aus Süd- 
deutschland gebürtig sind. 

Der sterbende Löwe. 

ter  zerpönte Löwe, 
Ein alter Löwe lag kraftlos vor seiner Höhle und erwartete den Tod. Die 
an Alter link la geräflös for zamen höle untl crvartete den öl. 1 
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Tiere, deren Schrecken er bisher gewesen war, bedauerten ihn nicht. Sie freuten 


Üre, deren  Brökin er BEher kenesen war, peldnuerlin in next. 8 [ron 


sich vielmehr, daß sic seiner loswurden. Einige von ihnen, die er sonst verfolgt hatte, 
ziy fuUmer, dis zi zorntr LER nürten. armiLe fon inen, & ce? zun5 ferfölk üte 
wollten nun ihren Haß an ihm auslasscn. Der arglistige Fuchs kränkte ihn mit 
wöllen nüan irn ds hän im dusläzen. ter äklisyike fuhs grante in nel 
beißenden Reden. Der \WVolf sagte ihm die ärgsten Schimpfworte. Der Ochs stieß 
bassenden reden. ter uf zakte im di erksen Üifuorde. ter öhs is 
ihn mit den Llörnern; das wilde Schwein verwundete ihn mit seinen Hauern; und 


im mit En ornän; dis utlte Zumn  jeruntilö in mi sam dien; Wi 
selbst der träge Esel gab ihm einen Schlag mit seinem Hufe. Das edle Pferd allein 
selbz ter drek& esel kap' in amen 2Mäy mid zainen üve. das &lk fert Alazn 
blieb schweigend stehen und tat ihm nichts, obgleich der Löwe scine Mutter zer- 
PER Zuaiken SUN tnt dät im nis, ophlary ter löue zame nitler Ser- 
rissen hatte. »Willst du nicht?« fragte der Escl, dem I.öwen eins hinter die Ohren 
rien äle. rulls tu nix?“ fräxte ter eseh, den lauin amz inta LK horen 


geben?« Das Pferd antwortete: »Ich halte cs für nicderträchtig, mich an einem 
EDEN ?« üz fert änuortele: >. UE e5 für nidädreytiy, I a nem 
köben?« däz ferta ortel y AlE 0 fR dadreytiy, Yan 
Feinde zu rächen, der mir nicht mehr schaden kann. « 

Jarnte Ju röyen, ir mir nix mer Adden kän.r 


Das Wörterverzeichnis. 

Das folgende Wörterverzeichnis Nauru-Deutsch und Deutsch-Nauru macht keinen 
Anspruch auf Fehlerlosigkeit eder Vellständigkeit. Die Worte wurden aus den Texten 
herausgezogen; wie die voraufgegangene Grammatik zeigt, sind in der lebenden 
Sprache die Einzelworte lautlich und in ihren Formen häufig großen Veränderungen 
unterworfen; namentlich gilt dies von Substantiven, die aus Verben und Adjektiven 
abgeleitet werden. Trotz der Lückenhaftigkeit wird es als erstes, allgemein zugängliches 
Woörterverzeichnis eine erste Hilfe sein. Ein genaues Wörterverzeichnis kann nur eine 
eingehendere Sprachpraxis schaffen. 


Wörterverzeichnis 


I. Nauru-Deutsch. 


A. 

a, präp., zu dgen, subst., Gattin 
@, pron. verb., ich &eo, subst., Gatte 
ä, pron. verb., er, sie, cs agen man, subst., Schwager 
&, subst., Backenzahn «z, pron. verb., wir drei (inkl.) 
abarara, adj., häßlich aibe, num., hundert 
abi, verb., töten, quälen, schlagen aıgktö, adv., etwas 
dbidi, sabst., Öl a1j7mo, num., fünf 
ddägä?, adv., weshalb?, warum? aiyıl, num., drei 
ara, subst., Zeit arkeren, num., eins 

adaz irzin, subst., im Laufe des Tages azmör in mi, subst., Eckzahn 

(p. m.) a kabardurdu, subst., Eidechse 
adat raga, subst., im Laufe des Tages «a kaderere, verb., ringen 
(a. m.) a kakerp, subst., Kapplung, Rippeln auf 

adaz in kuan, subst., Trockenheit dem \Wasser 

adar in. oerön, subst., Regenzeit Ake, subst., Kampf 
ädi, verb., festhalten, auffangen ake, verb., kämpfen 
adıtäbä, adj., blau aka... me. ., konj., weder... noch... 
ddön, adv., außerhalb akdıp (meist ekep), adv., nichts 
e du, subst., Geschenk aköda, verb., herbeikommen 
adıiora, subst., Gottheit a koroduga, subst. verb., Prellspiel 
-ze, subst., Leber äkrörn, subst., Tanzhut 
@ea, verb., bemerken, schen © kuan br nän, subst., Wade 
e-0 £ bug”, subst., Magen (mein) a kuarenben, subst., Armband 
@e-0 ep, subst., Lunge (meine) akui, subst., Tintenfisch 
acök, num., vier amanıno, pron. verb., ihr 
acz, num., sicben amär, subst., Hammer 
deonedeo, aclv., immer mehr amär, pron. verb. u. abs., wir beide, uns 


agä imdgo, adv., sccwärts beide (1. u. 3. P.) 


amarımo, pron.verb., ihr beide 
ame, pron. abs., wir (exkl.) 
anea, subst.,, Mensch, Mann 
ameino, pron. verb., wir (cxkl.) 
amer, pron. verb. u. abs., wir drei; uns 
drei (exkl.) 
amen buerara, subst., Geizhals 
amen kaina, subsı., Wahrsager 
(amen kcu£), sulbst., Wahrsager 
amen kabıtiea, subst., Beschwörer 
amen muano, subst., Zauberer 
amıen ob&F, sabst., Wächter 
amen nei Zup, subst., Reserve (Kainpf) 
anıen kona “ragoitp', subst.,Vorkämpfer 
amici, pron. abs., ihr drei; ihr 
am», pron. verb., wir 
&mö, adv. präp., früher; vorn 


amönagen, subst., Hauptgemahl, Su. g 


» 

amıcımo, pron. verb., ihr drei 

amufif, pron. abs., ihr beide 

@n, subst., Kinn 

an, verb., neidisch sein; benciden 

ana, pron. abs., ich 

anagen, subst., Pilotfisch 

a nän, subst., Brecher, Brandung 

a näne, subst., Stempel (Blüte) 

ananon, vorb., zuren; zormg sein 

anc, Kreisel 

anen, erzählen, 

Anaoere, subst., Nauru 

ano, num., sechs 

änärön, Wurzel 

an bär, Kinubart 

anebumin, subst. adv., Nacht; nachts; 
täglich 

anen, subst., Kokossaum der Insel 

äncp, subst., Wange 

äni, subst., Seele; Geist 

and, subst., Rıfl 

dnoi, subst., Kehle 


s0* 
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an, verb., hinaufgehen; hinaufsteigen 

@o; subst., Tau 

ape'n. be, subst., Knöchel 

a peo, subst., adv., Norden; nordwärts 
‘(von Jangor aus) 

a pet der, subst., Floden 

a por, subst., adv., Osten; ostwärts (von 
Jangor aus) 

a por peud, subst., adv., Nordost; nordost- 
wärts (von Jangor aus) 

a por paijüß, subst., adv., Südost; südost- 
wärts (von Jangor aus) 

& por, subst., Palmhain 

a puijip, subst., adv., Süden; südwärts 
(von Jangor aus) 

@7, pron. verb., wir beide (inkl.) 

ärak, adj., subst., krank; Krankheit 

aran, adv., tags 

a rana, numn., tausend 

areımd, pron. verb., sic drei 

a Fenapö, subst., Dach 

arcop, subst., Spinne 

aretiyin, subst., Ohrnadel 

arin bauo, subst., Blänker 

&rzni, verb., machen, auferlegen 

a#ö, num., zwei 

aF0r0, subst., Strand 

arımo, pron. verb., sie beide 

arürk, subst., Schläfe 

&t, prap., ven 

@ii, num., zehn 

ata, adv., seit 

ätä, pron. abs., wir 

a£äF, pron. abs., wir beide (inkl.) 

ate, subst., Kopfkissen 

ardz, pron. abs., wir drei (inkl.) 

a-t-n bar, subst., Backenbart 

atin, verb., fechten 

afön, adv., draußen, außerhalb 

altgapän, adv., mitternachts 
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alsisı, subst., Galle 

äx, verb., schwimmen 
atrborn, subst., Weihrauch 
due, pron. abs., du 

«di, verb., zurückkommen 


drei, num., acht 


bä, verb., brechen 

babxyyı, verb., umarmen 

bad, subst., Kiste für Kostbarkeiten 

badr, subst., (engl. bottle) Flasche 

bearda, verb., öffnen 

bar, subst., Gefecht 

bate, subst., Lügre 

biti, verb., Jügen 

dar, verb., hinaufkleuern 

baräuh, verb., gelangen zu, erreichen 

bakä, adj., schlecht, böse 

bakabakö, verb., hämıncrn 

banana, subst.. Bananc 

banada, adj., kurzatmig 

bana, adj., gewölbt 

bär, subst,, Brust 

baranaz, subst., verb., Blutschande, Blut- 
schande treiben 

bardzte, subst., Schulterblatt 

bare, subst., Aktinia 

bäru, subst., Feind 

barzgtrug, subst., Rippe 

balz, subst., (engl. butter) Butier 

däle, subst., Lippe 

batueda, verb., Brustschmerzen haben 

bede, adj., leicht 

Öbkikkbed, verb., betreten, tänzeln 


D. 


da bönugögz, subst., Gürtel 
da bärinimmcden, subst., Hut 
da burdir, subst., Janguste 


dirmöntimen, subst., Fruchtknoten 
aÄrm, subst., Eimsiedlerkrebs; Krabbe 
Ätua-ran, subst., Staubgefäß 

dirud, subst. verb., Liebe; lieben 
Kant, verb., verwunden 


dzo, num., nem 


bedibedr, adj., eifrig 

bediiütk, verb., untersinken 

bedutziü, verb., zum Kentern bringen 
be’n, subst., Flügel, Seitenflosse 

bet, adv., auch, außerdem 

drei, subst., Messer 

binegä, subst. (engl. vincgar) Essig 
DER in. me, subst., Pupille 

bita, pron. dem., dieser, —, es 

6505, subst., Husten 

böd, subst., Nase 

bogöbägän, subst., Welle 

bon, subst., Geruch 

boä, verb., dürsten 

bön, verb., leiden mögen, verliebt sein 
bon, verb., kämpfen 

bonobare, verb., schlicßen, zudecken 
bita, (beei, Öne, bo), konj.,denn, damit, weil 
buuar iu akc, subst., Waffe 

bue dogin, konj., weil, wegen 

but, subst., Heim, Heimat, Land, Haus 
duin, subst., Verwandtschaft 

6iük, verb., helfen 

buön, verb., zertrennen 

bir &2 de, subst., Ellbogen 

buF In nan, subst., Knie 

bil in ü27, subst., Vorhaut 


da burima, subst., Bidechse 
da bure, subst., Ovumovulum-Schnecke 
dadaroi, verb., grob sein 


didei, verb., berühren 

dar, verb., gelangen 

da gar dbadıe, subst., lirsthalken (oberer) 

da gur rinarkn, subst., Dachbeschwerer 

dagare, verb., parfümieren 

da glagia, subst., Mövc (weiß) 

da yiduba, subst., Steinwälzer 

da giga, subst., Oktopus 

da "köir, subst., Stab 

däkeo, subst., Häuschen 

damadasn, subst., Zorn 

da mänmap, subst., Adler 

däna, subst., Freund 

da rabarab, subst., Halskette 

da räbuät, subst., Körper 

daübdro, subst., Sardine 

dan, subst., Schildkröte (2) 

daufur, verb., brummen (wie Feuer 
surren), surren 

de adknımara, subst., Bastard 

de birindk, subst., Spiel (Fuchs aus dem 
Loch) 

de danan, subst., Tragbalken (lauge) der 
Plattform im Hause 

edarü, subst., Kriegstanz 

dedegert, verb., fortjagen 

deduaz, subst., Pandanuskuchen 

derdei, subst., Art, Sitte, Tun, Gewohn- 
heit, Weise 

de mänu, subst., (engl. man of war), Schiff 

de mei, subst., Brotfrucht 

demön, subst., Halskette 

den, verb., blinken 

de nänö, subst., Morinda 


€, g, pron. verb., er, sie, es 
2, pren. ebj., ihn, sie, cs 

&, subst., Zunge 

€, part., ja 


E. 
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de ragunena, subst., lersinn 

dere, subst., Hals 

dereder, verb., reinigen, abwischen 

drraugor, verb., betrügen 

detith, subst., Stern 

dibe, verb., verzaubern 

dibrdibai, verb., steile Glieder haben 

dibino, subst., Sitztanz 

dida, subst., Pinsel 

did8bö, subst., ebensowie 

dimedöne, verb., hetzen 

dip In dudup, subst., Iymen (2) 

dira, subst., Beischlaf 

dirükon, subst., schwammiges Innere der 
gekeimten Kokosnuß 

djidere, subst., Stabtanz 

döbä, subst., Muscheltrompete 

dogänigai, verb., Schlachtgesang an- 
stimmen 

dosöitnin, subst., Schnecke 

dögörö, subst., Wurfkcule 

dörtn, subst., Ursache, Ende 

domö, subst., Huhn 

dorabät, subst., Aas 

do üirärä, subst., Regenbogen 

da, subst., Fleisch 

düubranat, verb., verteilen 

düdi, verb., begießen, abwaschen 

dueder, verb., fett werden 

dizen, subst., Längsdach 

dugidugo, verb., schleichen, spazieren- 
gehen 

duin, subst., Exokarp der Kokosnuß 

duoku, subst., spät kommen 


ea, con)., bis daß 

e abio, subst., Fangschleuder (für Fregatt- 
vögel) 

eabor, subst., defloriertes Mädchen 
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edda, adv., oberhalb 

e adat, subst., Adoption 
c adı, subst., Schöpflöfiel 
eadü, adv., unterhalb 
däel, subst., Echo 

edeo, subst., Lebensbaum 
caco, subst., Purgierfisch 
caga, subst., Drüse 

car, subst., Bonito 
earhar, subst., Delphin 
eain&r, subst., Raupe 
cakabarerc, subst., Ringkampf 


e akst, subst., Oberarm 
e akıö, subst. adv., Mittag 


&, mittags 


eäku, subst. adj., Gift, eifüg 

e ak, subst., Lunge 

eanon, subst., Schweiß 

eämitit, subst., Aal 

eg äna, subst., Bein (zän-o, mein Bein) 

e anakabiia, subst., Kokosfaser, Strick, 
Schnur 

ean, verb., weinen, schreien 

edn, verb., ausspeien 

eahaber, subst., Abgabe, Steuer 

e du, subst., Geist, Dämon 

e aoren, subst., Sippe 

e arin beo, subst., Tridacna 

saräl elani, subst., Oheim (väterls.) 

eärü, subst., Fischleine 

ewton &, verb., Zunge ausstrecken 

ed, adj., hell 

ebäbd, subst., Kern, Same 

ebaböbö, adj., gelb 

e badedt, subst., Rauch 

e baeoe, verb., pfeifen 

e bä 

ebayjt, subst., Kranz winden 

e bake, subst., Schildkröte (Gattung) 


S/ 


ebanaganan, verb., anlocken (bei & 


ädugr, subst., Ahne 


e bär, subst., Bart 


ebära, adj., reichlich 
e barajüil, subst., Salz 
e barämbarät, subst., Bambus 
e baran, subst., Eifersucht 
ebarn, verb., greifen nach 
e baubo, subst., Schlamm 
e bdito, subst., Hai, Haispicl 
€ be, subst., Arm 
e benaton, subst., Patrenc 
e benoö?, subst., Gamspule 
e benor, subst., Feld 
e dötan, subst., Mittelbordplanke (mittlere) 
cbetirarä, subst., Feuerstein 
£ bercber, subst., Kasten für Fischhaken 
e berere, subst., Speichel 
ebiäro, verb., stolz sein 
ebo, adj., unfruchtbar (von ®) 
e boredk, subst., Durchfall 
e bän, subst., Wedel 
e bon ütsi, subst., Federkiel (Fregattvogel) 
ebök, ady., viel 
ce bok, subst., Süßwasser 
e bok En erön, subst., Brunnen 
e bok in. könda, subst., Fischreich 
e ber, subst., Kanuaufsatz 
e benäp, adj., älteste 
ebü, vorb., fischspeeren 
e buelubuet, subst., welkes Laub 
e buer, subst., Kerb 
e bucr en 3397, subst., Pischkorb (groß) 
e Öuer en. bat, subst., Kofferfisch, Öl- 
Nasche für Vornchme 
e buch du dit, subst., Fischkorb (allg.) 
e bue# in. biloror, sabst., Kostbarkeiten- 
korb 
e buer in gidnbä, subst., Vogelkäfg 
e buleaga, verb., sich im Tabu befinden 
eburrbur, verb., schwellen, sprossen 
e dabaz, subst., Vegclständer 
ec dabitike, subst., Stock, Knüppel 


e dirgöite, subst., Wal 

e dagta, subst., Menschenhai 

c dar, verb., behauen 

e damian, adj., knks 

e daräkä, subst., Schädel 

e danatıina, subst., Bovito 

e daiendımö, subst., Bug(Heck)-planke 
c deindaune, subst., Drachensteigen 

e dedi, subst., Gesäß 

er dögert, verb., felgen 

e demaritim, adj., rechts 

e denira, verb., in die Flucht schlagen 
e deram’a, subst., Puppe 


dereder, adj., subst., sauber, Sauberkeit 


La} 


e detan, subst., Stern 

ccf, subst., Schwester 

edimaei, subst., Bruder (?) 

cazet, verb., bemerken, erblicken, wissen, 
kennen 


ın 


dioda e kuan, subst., Sonnenaufgang 
döub rin burje, subst., Abendstern 


ES 


dor, subst., Hodensack 


in 


ed’, verb., absieisen, herunterkommen 

eduoka, adv. adj., langsam 

e ga, subst., Riffeinlaß, Kanal 

e gadäknd, subst., Neccessairckörbchen 

ce gadebin, subst., Panzergürtel 

e gämagämambor, subst., Andenken an 
Verstorbene 

e gäner, subst., Ölfasche 

€ gänz, subst., Kokosschale 

e gapuaedı, verb., verleumden 

e gar in mel, subst., Totenfleck 

e galö kumododo, subst., Rattenfalle 

e ge, subst., Name 

e geg, subst., Sehne 

e gcgat, verb., um Gnade bitten 

e giba, subst., Figurentanz 

e göm, subst., Schwirnmer (am Ausleger) 

egiröu, verb., zernig werden, schelten 
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rgr22 part., wieviel? 

goöya, subst., Syphylis 

7, pron. abs., er, sie, es 

cz, subst., Feuer 

dran, subst., Glanz 

eidjin, subst., Blitz 

Jen, verb., schwanger werden 
e ik, subst., Nest 


erjababe, vcrb., abbrechen (von Häusern) 
jenet, verb., Wehen bekommen 

eka, subst., Mattenadel 

ec kaba, subst., Dysenterie 

ekabanaban, subst., Federballspiel 

e kaberere, verb., sich prügeln 

e kabı, subst., Handeriff 

 kabina, subst., Reitkanipfspiel 


e kabina, subst., Panzer 

e kabirinägo, verb. subst., Diskuswerfen 

2 kaburoro, subst., Bier 

e kadad, subst., Zählung 

e kadumia, subst., Bojenangel 

c kadaleäpä, subst., Muschelzählspiel 

ekadaro, adj., fest 

e kadarö, subst., Pubertätsweihe 

ce kadeba, subst., Stäbchenfangen 

e kadeo, subst., Speer (kurz) 

e kadugrdk, subst., Tauziehen 

e kadunä, subst., Strafe 

ckaduuar, verb., strafen 

e kadundane, subst., Schwangerschafts- 
matte 

e kagazai, subst., Aalschlinge 

ekar, verb., verschieden sein 

e kazagor, subst., Mädchenraub 

e karbab, subst., Bohrer 

ehkamıdm, verb., bohren 

ekamıieus, verb., ängsügen 

e kanmımur, adj., letzte 

e kamuzrärä, subst., Nelasse 

e kane, subst., Sage 
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e kanünraga, ad)., zweitälteste 

e kanitmur, adj., dritälteste 

e kapindro, subst., Angel 

e kar, subst., Beispiel 

e kar, subst., Kanuplanke 

e kar et ztuga, subst., Bordplanke 
e kardıand, subst., Toddy (gegoren) 
e karün, subst., Binder (dünn) 

& karan, subst., Korbsarg 

e kdut, subst., Bach 

e kauf, subst., Blume, Büte 

e kaänoda, subst., Fadenspiel 

e kanuidu, subst., Kokosschaber 
e keb, subst., Haikeule 


& kebenogt, subst., Gabelnetz 


2 kebaroro, subst., verb., Ucucrspiel 
£ kecp, subst. Hängeboden 
e kegen? pron., was? 


c kerdito, subst., Wettlauf 


e kekat, verb., sich unterscheiden, ver- 


schieden sein 
eh e kuän, subst., Sonnenuntergang 
cken, adv., wenig, klein, etwas 
eken. a, adv., nahebei 
e kenän, subst., Atem 
& kenibe, subst., Köder 
ekeoreo, subst., Muster 
ekep, part.,adv., keineswegs 
ekepe, verb., zusammenrechnen 
ekckönz, verb., auseinanderstehen 
e köna, subst., Öl 
eko, part., nichts 
e kogonui, subst., Medizin 
e köw, subst., Spinner 
e kon&bo, subst., Krocketspicl 
2 kapelano, subst., Köder 
e kopuaä, subst., Ehebruch 
e kof, part., Jawohl 
e kor, subst., Binder (am Auslegrer) 
e köwön, ad)., abgenutzt 


e kuan, subst. lhungersnot 

e kuäu, subst., Same 

e kuo, subst., Trog, Kanu 

e kion, subst., junge Palme 

ein, subst., Nähgarn (Kanu) 

emg, subst., Hornhecht (jung) 

e mnde dadk, adv., oberhalb, über 
e mac dadn, adv., unterhalb, unter 


S 


meäcda, subst., Bergabhang, Rand des 
alten Atolls 


emägen, adj., alle, viele 

e maksın, subst., Tanzgürtel 

emänimän, adj., saucr 

e maränata, subst., Asche 

g marc, subst., Ameise 

e marere, subst., Erdboden 

£ me, subst., Auge 

emedena, subst., Weg 

e mıek, adv., vollzählig (es bleiben) 

e menübuz, subst., Nabel 

e n2gFo, subst., adj., Abend, abends 

e mg Lıbuje, subst., Loch für das Ausleger- 
querholz in der Bordplanke 

e me tuikz, subst., Nahtloch (Kanu) 

Emmi, verb., träumen 

emior, verb., nicht leiden mögen verab- 
scheucn 

e 7297, subst., Fliegender Fisch, auch Be- 
zeichnung für das gleichnamige Spiel, 
ein Prelispiel 

emöF, verb., quietschen 

emucgmät, verb., rufen 

e mieärö, subst., Ameise 

e min, subst., Ruf 

Enzu:, adj., gerade 

e milen, subst., Einbalsamierung 

er, verb., Begehren 

er, präp., von 

en, subst., adj., Weib, weiblich 

e namdna, subst., Rechen 


e nakza, subst., Luvscite 
ce nareda, subst., Ebbe 
en. en änebe, subst., Achselhaar 


enemerö, adv., nachmittags, abends 


» 
en min Adal onui, subst., Hebamme 
en ümen tami, subst., Wartefrau 
en imuön ok! mama, subst., Amme 
era, subst., Spondylus 
enabai, subst., Abgabe 
enäk, subst., Dachspeer (unterer) 
enäane, subst., Wesen, Mensch, 4. Stand 
enap, adj., alt 
enar, subst., Halskette 
enalon, subst., Gewehr 
enatud, verb., fortnehmen 
e ndnıor, subst., Fischereimethode 
ehe äda, subst., Nordostpassat 
ene di, subst., Südwestmonsun 
erien, adj., angestrengt 
e nenabin, subst., Hochwasser 
enen, subst., Wind 
end oo, subst., Sturm (Wind starker) 
eno, subst., Ruderbank 
e röm, subst. Fliege 
e nöup, subst., Besen 
eit in ma, subst., Schnurrbart 
enögoe, adj., hart. 
e niitndä, subst., Flut 
e oder, subst., Lockvogel 
odk, subst., Hütte, Haus 
2 ouk in Kerze, subst., Vorrätehaus 
e oäk in mek, subst., Wohnhaus 
oak iu kändm, subst., Kochhaus 


Io 


Rn 


oäk In Yen, subst., Haus für 
Schwangere 
e oäk In buedubuet, subst., Haus für 


'D 


im 


Matcrialien 
odk in loreda, subst., Dirnenhaus 


3 


e oäk In era, subst., Menstruationshaus 
e oäk in or, subst., Teld-, Buschhütte 
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e odüin, subst., Anfang, Beginn 

e obent, subst., Jahr 

eo dereder, adj., übe, unrein 

eo dert, adj., unanständig 

co dögi, adv., stets, allezeit, immer 

e oe, subst., Fischhaken 

e voeaban, subst., Zaun 

e on e, subst., Brennholz 

e ofn. Kr, subst., Hölzener Fischhaken 

e ven apo, subst., Tragebalken (langer) 
des Hängebodens 

oveö aren. 120, subst., Vollmond 


\ 


€ agre, subst., Speer (mittellang) 


m 


orlll, 


subst., Panzermütze 


1 


e oeli En, subst., Feder 

cogöda, verb., sich erheben 

eökon, adj., subst., scharf, Dorn 

e okabän, subst., Reißdolch 

e okttor, subst., Lachs 

e öm, subst., Kochgrube, Herdsteine 

eoman bodin, verb., Nasc rümpfen 

comaramar, subst., Ringwurmkrankheit 

eomek, ad)., unvollständig 

eonän, subst., Kind, Puppe 

e dn kötnit, subst., Clitoris 

e ot, subst., Paddel 

e olänt, subst., Kokospalme 

e oläntjin, subst., Panzer 

eoten, adv., ungern 

cöran, adv., morgens 

e orör, subst,, Stäbchenwand 

eväda, verb., aufhängen 

& ou en nee, subst., Augenbrauen 

eß, subst., Land, Boden, Landstück, Heimat 

e paut dömb, subst., Ei 

e pär, adv., schnell (v. d. Zeit) 
«pärabar, verb., verınindern 

e par, subst., Schlafmatte 

e Pe, subst., Stein, Senker 
e pe tirara, subst., Stein (plutonisch) 
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cp, subst., Pandanus 

epuepö, verb., zusammenkommen 
= 

u6ßo2, verb., zusammenrufen 


epwer, adv., verschentlich 
ce fäln, subst., Haufen 
subst., Ol 


e #ä, subst., Gräte 


ce, 
era, subst., Blut 
erara, verb., bluten 
erabän, adj., gehorsam 
e Fägö, e raköub', subst., Speer (lang) 
e rak, erakno, adv., lange 
erde, subst., Höhle 
crärä, subst., Panzerhosenträger 
eralöno,subst., Darre für Pandanuskuchen 
ce ränenor, subst., Pandanusschaber 
e FE, subst., Knochen 
e fea, subst., Tau 
ereap, ad)., breit 
ereb, verb., gehorchen 
Zröda, verb., subst., achten; Achtung 
rei, subst., Sammelschale für Ibid, 
Wasserflasche 
eren ine, subst., Träne 
ereo, subst., Fischfang in Reusen 
& rediedily, subst., Pustel 
cerereda, verb., Krämpfe haben 
crereoda, subst., Gicht 
erertbe, verb., kleben 
E71, adj., ansteckend 
eriapuniada, verb., sich aufrichten, erholen 
e Fo, subst., Spinnerhaken 
e röer, subst. Belagerung‘ 


a 


£ 'o, subsı., Sand 
e r6u, subst., Hinterkopf 
e ron 79 be, Handrücken 
c ron in na, subst., Fußrücken 
erou, verb., vertauschen 
eFoxe, verb., kaufen 
eröua, verb., verlassen 


ko} 


rönmäniba, subst., Unchrlichkeit 

a rar, subst., Seite 

ef, verb., anfangen, beginnen 

&, präp., von 

@t, verb., sehen, erblicken a 

eta, subst., Muschelbeil (Klinge) 

etä, subst., Kokospalme (Fruchtschale 
süß und cRbar) 

elä, subst., Frau 

€ treel, subst., Angel 

ctakeker, verb., ergreifen; lasscn 

e tamara, subst., Angel 

etamädT, vcrb., scheeren 

c lan, subst., Vater 

e tan tn adät, Adoptivvater 

lanbuedibuel, subst., Kehrichthaufen 

cap, adj-, tabu 


Un 


tarabe, subst., Gehorsam 
Lareb, subst., Deißel 

e reinedüdii (öl), subst., Hügel 

r Laro, subst., Pandanuskonserve 


m 


a Im 


ES 


elemäga, subst., verb., Magenschmerzen 
c termedlen?, vcrb., subst., aufhetzen, Hetze 
e tet, subst., Freiwerber 

e teoap, subst., Schlagholz 

e Lex, subst., Auslesergabel 

£ toreda, sabst., Dirne 

e &ib, subst., Köder (künstl.) 

elürin, adv., nahebei 


x! 


e wär, subst., Schamhaar 

e nar en Abäs, subst., Nabelstrang 

e xt, subst., Angel 

e uener, subst.. Pandanusspeise 

c eoda, verb., hinaufgehen 

e Heläraf, subst., Band; zum Verschnüren 
eienn, adlj., heimlich 

cAeäo, verb., unterkriechen 

eürdödk, verb, sich umdrehen 

€ win, adv., ausreichend, geeignet für 
e ad, subst., Geheder 


‚gäburoro, subst., Hirn 

s@dadi, subst., Zahl 

gadat, verb., zuberitten 

gade-!-in andup, subst., Vagina 
rade-t-& Yin, subst., Gehörloch 
gade-t-in böd, subst., Nasenloch 

gägä men, vcrb., Umschau halten 

gäm, verb., hinfassen, fühlen 

game, Pren. obj., uns (exkl.) 

gamki, Pron. obj., uns drei (exkl.) 

gärekdu, verb., hincinlaufen 

gafcgare, verb., reinigen 

2äl&, Pron. ebj., uns 

galär, Pron. obj., uns beide {i.) 

gätcr, Pron. obj., uns drei (1.) 

g«lö, subst., Gewehr 


Ey 


> 


präp., ın 


N, 


‚ Pron. obj., ibn, sie, es 


‚ Pron. verb., er, sie, es 
z, subst., Bauch 


mc 


2&, conj., wenn, ob 

zakö, subst., Lagune 

an, adv., innerhalb 
za be, subst., Handfäche 
Tan nan, subst., Sohle 
van Heron, subst., Llimmel 


zan öbitm, adv., vor (vor Zeit ge- 


braucht) 
zärät, adv., hinauf von 
tät, adv., hinein, 
za, verb., miteinander schlafen 
2 bag, subst., kleiner Hai 
i62, subst., Plazenta 
zb:a, subst., Ibia; Fisch 
2020ög%, subst., Freude 
zbiräro, subst., Zwillinge 
i bögzbögr, subst., Gras 


G. 
gebt, subst., J.eichnam 
gatrort, adv., manchmal 
‚alurei, subst., Gefahr 
gerager, adj., dünn 
‚girägiri, verb., kitzeln 
gö, verb., baden, sich 
göda, adj., hoch 
godenn, adv., gleich hoch 
göcn, verb., unterlaufen 
goee, verb., zerschlagen 
gökorö, verb., gekrochen kommen 
gond, verb., fangen 
goreaht, verb., fortlaufen 
guedi, verb., bedauern 
günaen, subst., Faden (Maß) 


267, subst., Strand (klochwassergrenze) 
2b, subst., Großvater, Großmutter 
i6nä, subst., Oheim (mütterls.) 

zbuä, verb., fangen 

ibutagoror, subst., Bezahlung für Dirnen 
2b, verb., schwimmen 

ib, subst., Eiter 

zbrti7ä kön, subst., Samen (c) 

zbrtıze, subst., Kot 

zbzibz, subst., Sandball 


zbuF, subst., Beule 

bar, subst., Trinkschale (für Häuptlinge) 
zbrri, subst., Darm 

dan, subst., Faustkampf 
zden, verb., drehen 

2 diaröma, subst., Stellnetz 
t dıdıno, subst., Heimtücke 
2 dılj, subst., Fackel 

7 atom, subst., l.eeseite 

2 dirk, subst., Herz 
idödö, verb., lachen 
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7 dorodero, adj., froh 
7 döfe, verb., hineinschütten 
7 dräa, subst., adı., Fremdling, fremd 
z de, subst., Riffrand 
idim, adıv., wirklich 
ı dap, subst., Loch, Scham (2) 
? dötuen, subst., adj., Wahrheit, wahr 
ze, subst., Amulett 
zed’a, verb., herablassen 
1egEn? PrON., WCr? 
2 ekur, subst., Löffel; Spatel 
zen, subst., Üterus 
2 gta, subst., Muschel 
2 din, verb., auseinandernehmen 
2&hz (1%), verb., Namen geben, benemmen 
2 jübeabd, verb., zerbrechen 
? jad, subst., verl., Flesrat, herraren 
7 jtldu on, verb., werfen, zerschmettern 
2 jerjt, subst., Essen 
7 Jid, verb., schleudern 
wWidate, verb., ausstrecken 
i jen, subst., Bastnetz 
zjin, verb., daraus entstehen 
ji, subst., Ohr 
£ jttxt, subst., Meer (auf dem Riffe) 
z jobur, subst., Narwal 
2 ja7t, verb., hertragen, besorgen 
7 zör, subst., Hauspfosten (kurz) 
7 jorrdan, verb., rauben 
7 jorlenobuön, subst., Frauenraub 
fü, subst., Calophyllam 
£ juiteni, subst., Siedelungsland 
zijn, subst., Firstbalken (unterer) 
Yap in i me, subst., Grab 
7 ka, subst., Auslegerquerholz 
ikıbon, subst., Kätscher 
2 kıbun kimo, subst., Ellipsennetz 
 kzbur, subst., Pilgrimsmuschel 
2 kido, subst., Frage 
1kyü%, subst. verb., Zähne Aewschen 


7 kim, subst., Beilschaft 
7 dıri, subst., Schemel (für das linsteige- 
loch) 
7 köior, subst., Regenpfeifer 
2 kor, subst., Stäbchen 
2 kitä, subst., Frucht 
2 kadn, subst., Senknetz (klein) 
7 kübä, verb., nicht kennen 
7 kubanit, subst., Zwerg 
7 kr Xu, subst., Kralle 
2 Ras in be, subst., Fingernagel 
2 kümo, subst., Schwein 
I käme dodo, subst., Ratte 
2 ko, subst., Binder (dick) 
subst., Reuse 


! kufasa, subst., Angst 

2 ma, verb., sterben 
zma, subst., Tod 

7 ma? en ep, subst., Landschaft 

7 md& tn, subst., Hälfte 

imäko, adv., Fertig 

im En e kuto, subst., Bootshaus 

zmela, verb., herausschen 

2 m, subst., Aalschlinge 

Ding, Sache, Gegenstand 

i min in ab&ß, subst., totbringendes 
Ding 


& min, subst., 


7 min kököro, subst., Vierfüßler 

z min cfä, subst., Pflanze 

imin er& önak, subst., Baum 

z min üela, subst., Vogel 

? min, subst., Urin 
»RÖRE, subst., Angst, Furcht; Schrecken 


RS: 


2 nun, subst., Beschäftigung 
7 nei, subst., Zahn 

7 nal, subst., Zahnhalskette 
? muiyzp', subst., Blauhai 
zmäF, adv., hinten, später 
zra, adv., wo 
zrä, adv., diesscits (dort); da 


zra, subst., Mutter 
fu, adv., hier 
incdatta, subst., Jängsplanke 
inedel it de po, subst., Pandanusreife 
inedet 31 de mei, subst., Brotfruchtreife 
 nena, subst., Pfettc 
Brian, subst., Schurz 
z xt, subst., Kokospalme 
Zar, adv., diesseits hier 
ui in ädät, subst., Adoptivmutter 
Zn? azagen, adv., zwischen 
urn, subst., Rückenflosse 
inö, adv., dort 
zrön, adj., einige 
zoraltaron, subst., Tauschverkehr 
2 orıtp, subst., Pfosten (mittel) 
£ pätl, subst., Bimsstein 
27%, verb., schlagen 
zri, subst., Hoffnung 
iriedu, verb., eingraben; begraben 
£ ficn, subst., Lied 
z rin, subst., Blatt 
1 Fin tb, subst., Kopfhaar 
2 Fin me, subst., Augenwimpern 
£ rir, verb., in dien Sand bohren 
Z rirägo, subst., Stabweitsprung 
iFiraa, verb., zum Tanz schmücken 
2 Fuep, subst., Kiel 
zritfn, adv., später 
Ü räm, subst., Barsch 
2%, conj., von 
zö, verb., blitzen 
tan, präp., ncben 
2 tekeho, subst., Luft 
2 Leit, subst., Sammelschale 
Zen, subst., SammelgefäR für Ibid 
z&i, subst., Fangplatz für Fresattvögel 
2 20, subst., Kopf 
7 tz6, subst., Spieltau (aus Haaren) 


ıfi6teß', subst., Ball; Ballspiel 

rt bäp, subst., Unterarm 

zlzbap, subst., Bonito 

fligä, adv., oben 

© tom, subst., Kitt 

? Emos, subst., Gesundheit 

zlin be, subst., Finger 

zlinnap in be, subst., Daumen 

Urgüllz in be, subst., Zeigefinger 

Hin aan, subst., Zche 

2210, subst., Diener; Sklave 

inir, subst., Regenpfeifer 

fir in be, subst., Kleinhnger 

zit, subst., Schleuder 

zliho, subst., Tanzmatte 

z£s7, subst., Fregattvögel 

2 £äb, subst., Köder (künstl.) 

ztubon, verb., teilen 

üdiir, subst., Matte (unfertig) 

unbäriui, subst., Schleuderballspicl 

ztäiga (ar), adv., über 

zfur, präj., bei 

iz, adj., subst., dunkel, Dunkelheit, 
Schatten 

Zturin, adv., nahebei 

tt, subst., (engl. shoe), Schuh 

7&, subst., Fisch 

7 ät, subst., Laus 

z ölide, subst., Wunde 

2 311 in, subst., Schwanz 

z iijk, subst., Penis ® 

zük, adv., nein, 

2a in, subst., Fischschwanz 

20 in b&oö, subst., Quallc 

zum, adv., unten 

zp, subst., Stellnetz 

z rin e ku6, subst., Osfaß 

2 216, subst., [löhle 

720 rän, subst., Morgen 
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J. 


Jedidä, verb., fortschnippen 
Jopateo, verb., stoßen 


kababazte, adj., aufdringrlich . 

kabakar, verb., fluchen 

kabapär, adı., verb., schnell: Nink; eilen 

knbarinadu, subst., Panzermütze 
kabaranedı, subst., Häubchen 

kabeo, verb., Durchfall haben 

kabet, verb., einreiben 

kabiroro, subst., Fahrrad 

kaburec, verb., subst., beschwören, Be- 

scbwörung 

kabira, subst., Sitztanz 

kadäl, verb., zählen 

kadarö, vorb., lest anrichten 

kadko, subst., Frauensitztanz 

käden, subst., Sckundant 

kadüdı, adj., klein 

karn, verb., lecken, Leck bekommen 

kai, adv., es soll sein, man sagt 

kazan, verb., blasen, 

kalbaban, subst., Bohrerscheibe 

kazdögo, verb., hinaufsteigen, setzen 

katia, adv., vielleicht 

kdiuet, verb., hören 

katnıgo, subst., Nabeltasche 

käji, adv., vielleicht 

kiölebus, subst.,(port. calebusa), Gefängnis 

kamamado,adj.,verb., frech; schlechtes tun 

kamärär, verb., nachdenken über etwas 

kamarimt, verb., zusammen essen 

kanzei, pron. obj., euch drei 

kanmömiet, verb., auspressen 

kanitzt, verb., subst., kaucn, beißen; Biß 

kamif?, pron. ebj., euch beide 

kananan, subst., Faulheit 

kanänı, verb., versuchen, probieren 


yedäan HUnea, subst., Panzerfacke 
7% X ar ? B 


kanca, verb., merken 

kan, verb., wählen 

karüde, verb., hinausschauen auf 

kanıdita, werb., bemerken 

kapana, subst., Beschwersteim 

har, verd., nachahmen 

karimain, subst., verb., Spiel; spielen, 
koitieren 

kardüe, subst., Kleid 

kirik, subst., Nachkommen 

karırıök, verb., herumfahren 

katsılsi, verb., aufblähen 

kandıidi, vorb., gewaschen werden 

kattidu, verb., verhöhnen 

kegen? pron., welcher (-e, -es)? 

kerasin, subst., (engl. cerasin), Petroleum 

keredi, verb., lernen 

kerz, verb., sich verstecken 

keitin, adj., freundlich 

kıbeu, subst., Netz 

kien, verb., Kiuder bekommen; zeugen 

kimdmä, subst., Brust (9) 

koko, verb., versuchen 

köm, subst., (engl. comb) Kamm 


komaiat, xcrb., lärmen 

komier, verb., kämmen 

kön, verb., können 

konon, verb., fragen nach, bitten um 
kur, adv., schr 

koüda, verb., fangen 

käaäda, verb., an Frambösie leiden 
kuänt, subst., Hibiskus 

kuep, subst., Last 

kueFoner, verb., Toddy schneiden 
kuniu, subst., adj., Hitze, heiß 


kınisä, verb., Fieber haben 


kurura, adj., ängstlich 


mä, adj., toL 
madandan, adı., herrlich 
mägä, verb., schmerzen 
magin, subst., Ende 
magür, subst., verb. Arbeit; arbeiten 
mar, subst., Oberseite 
mE Ta, subst., Teil 
wma %ı be, subst., Unterarm 
mazn nd, subst., Unterschenkel 
muß, adv., gegenüber 
marir, subst., Scham 
mäk, subst., linde, Rest 
maka, adj., gekocht 
mamäde, verb. beschimpfen 
mane, vCrb., gähnen 
name Ruor, verb., am Boden liegen 
maniıli, verb., stinken 
nän, subst., Bug 
man, subst., Trunkenheit 
mänada, verb., bitten um etwas, flehen 
mär, subst., Halskette 
maramart, subst., Halstragekorb 
mardnien, subst., Mond, Monat 
märer on böd, subst., Nasenscheidewand 
marcr ed elabuzke, subst., Holzkohle 
marere, adj., schmutzig 
matöä, adj., klug 
mit, verb., fortgehen 
me, konj., und, dann 
megeda, verl., sitzen 
mcgedü, verb., hinsetzen 
mejioh, verb., vergessen 
mek, verb,, bleiben 
mekuor, verb., sich hinlegen 
memäß, adj., alle, viele 
mienen, verb., Elephantiasis haben 
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kuredu, verb., zurufen, anreden 
Aurot, verb., zerreiben 


M. 


men, subst., Tür, Einsteigeloch im Dach- 
boden 
aön, subst., Blumenkronenblatt 
men enök, subst., Morgenstern 
nie en 31, subst., Schneidezahn 
mer än etdedi, subst., After 
m£re, subst., verb., Heirat, heiraten 
nePöFo, adj., weich, sacht 
merör on böd, subst., Nasenflügc) 
merör Ö in, subst., Ohrläppchen 
meta, verb., erscheinen 
MELHREU, verb., befchlen 
me£ir, subst., Tlunger 


nielsimetsi, verb., warnen 

acht, verb., gehen, kriechen, schlüpfen, 
, verschwinden 

mötyes, subst. (matches), Streichholz 

mijimi, vcrb., einschlafen 

mt, subst.,verb., Schlaf, schlafen 

miöue, adj., ängstlich 

Ro’, adj., passend 

mök, adj., trocken 

monibs, verb., verwalten; beherrschen 
mönzba:, subst., Häuptling 

nmän, subst., adj., Mann; männlich 

nıüaio, subst., Zauber 

n.lein, subst., Ende 

netz, verb., sich lohnen 

n2117008, verb., sich trennen, scheiden 

muljihe, subst., Kummer 

tin, subst., Schnabel; Beilklinge; 

Behrerspitze 


nräinei, subst., Schamlippe (große) 


MUWE 


‚ adj., rot 
märdne, prop., jenseits 
maurin, subst., Heck 
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N. 


je, adr., beinahe 
zuinan, subst., Kelch, Blumen 
zerön, adj., dünn 
den, adv., indessen; zu der Zeit 
Hape, adv., jetzt 
nago, adv., früher 
rar, subst., Kind (Sprößling, Sohn, 
Tochter) 
nrkarögo, subst., Bug- (Heck-) ausschnitt 
nanafka, subst., Mund 


ran, verb., herkommen; fortgehen von 


Haduntor, verh., fischen 

»ica, pron., welcher (e, -es) 
nit, verb., wollen, glauben 
arm, verb., trinken 

md, subst., Getränk 


15, verb., schen, sich heranbegeben 


rda, subst., Befinden 


NUT rat caN,, 


närnida, subst., Versteck 


or 


ö, pren. verb., er, sie, es 

ö, pron. obj., ich 

2. pron. obj., ihn, sic, cs 

oo, subst., Kraft 

p äna, subst., Kallatermasse 
oapowida, verb., zusammenbinden 
odt, adj., wenig 

obäu, verb., zerschlagen, herauskommen 
obedit, verb., salben 

ober, verb., hoffen 

öber, verb., bewachen 

obzt, verb., salben, ®len 

ebo, verb., ringen 


666, verb., reden, rufen 


deoeaiop, adv., oft 

oepor, verb., sammeln 

oeta, verb., ficgen 

ogaro, ady., deutlich 

o gen! adv., halt! genug! 
e gen, adv., wohlan 
egeroger, adj., dünn 

gi, verb., sagen, sprechen 
ogöda, verb., emporwachsen 
0 göeo, subst., Pfosten 
agbedit, adv., entfernt von 
ogög, verb., angreifen 
egöge, verb., stampfen 
ogöro, con)., ferner 


verb., fortgehen 


o böbö, subst., Geruch o gokdda, vcrb., hineinstopfen 


obgeätn, verb., nicdertreten o gömögöm, adj., ringwurmkrank 


ogor, verb., gelaufen kemmen 


obonobon, verb., bändigen 

obä, verb., mitnehmen 

ob, verb., tragen 

oburzda, vcrb., aufblasen 

obwue, adj., alt 

öbuue, verb., schwellen 

o dädü enin, verb., geschritten kommen 
o damadanı, vcrb., jem. ärgern 
oe, subst., Busch 

oc keä, adj., leer (vom Haus) 
veö, adj., stark 


o gorin, verb., fortlaufen 
01, geben, bauen 


Sea 

oyzt, verb., fertgeben, verschenken 
FR 3 

o27on, verb., aufrecht Kinstellen 


oyoten, verb., pflanzen 

oyurun, verb., schwächen 

1078, verb., füttern 
ojFdaooı, präp., landeinwärts 
gjeedä, verb., niederbeugen 
ok, adj., fertig 


okaganddo, adj., berühmt 
okamadatıun, adj., wunderbar 

0 kap, subst., Tiefe 

okei, adj., böse 

0 keno, adj., krumm 

0 koban, subst., Dolchheft 

eo kokomatöye, subst., schwere Geburt 
oku&, subst., aufsetzen 

dkaen, adj., voll 

e ko ren, subst., Beilumschnürung 
önz, präp., von 

dm, subst., Krebs, Krabbe 

o madet, verb., trocknen 

vo masnor, adj., gerippelt 

eo mak, adj., \eer (ven Gefäßen) 

o mänıd, verb., lösen 

o marinne, verb., belohnen 

o me ala, verb., zeigen 

omekurän, verb., niederlegren 
onnä, verb., schrecken-, bange machen 
ind danedan, adj., schön 

omön, adj., schön 

0 mübmunzus, subst., Schweiß 

0 mo, subst., Meduse 

or subst., Neumend 

ön, subst., Ehefrau 

on, verb., fressen 

o na, subst., Oberschenkel 


Pä&pö, subst., Westen (von Jangor aus) 
pügö, Peue, subst., Nordwest (vonJangor 
aus) 
Bügo piüyüp, subst., 
Jangor aus) 
Pän, verb., erzählen, berichten 
Pär In bäkorö, adj., zerbrechlich, morsch 
(von .Steinen) 
Bär din mai, adj., zerbrechlich (von 
Stäben) 
per, verb., Acchten 


Südwest (von 


onäda, verb., aufsammeln 

Önanak, verb., anklopfen 

önäno, verb,, atmen 

on än ud, subst., Eichel (0”) 

or en, subst., Schuppe 

onei, obj., antworten 

ont, verb., holen 

onin, subst., Kind 

onduga, verb., bitter machen 

onü eat, verb., fortbringen 

onukzue, subst., Schulter 

opai, subst., drehen, wirbeln, aufwickeln 

opaior, adv., um herum 

of, 6a, konj., oder 

eraitlia, verb., hineinwerfen 

orärcio, verb., verschlucken 

oFc, verb., kommen 

ori, subst., verb., Anfang; anfangen; cr- 
schaffen 

ori2i, verb., fortlaufen 

oroeö, subst., Enge 

eror, verb., erklären 

öroF, subst., Schwesterkind 

polen? adv., wie? 

ofo, verb., mitnehmen, fortholen 

öaü, adj., laut 

öiak, adj., groß, ausreichend (quant.) 


B: 


'peroi, verb., ertrinken 
Per, subst., Pcru (südl. Gilbertinsel) 
pkux, verb., bleeken 

pork, subst., Gabel 

Puän, verb., nennen 

püdä, verb., fallen, gebären 
Pwikj, subst., Ylamımne 
Puiura, adj., braun 

Pümäe, verb., bezahlen 
Pämiin, subst., Pfund 

pün, subst., Löffel 
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FF, subst., Stirn 
ranan, subst., Gicbeldach 
ramane. subst., Venusberg 
Hamitt, verb., pfücken 
van, subst., Zweig 
ran), subst., Ast, Zweig 
Fana, verb., subst., besitzen; Besitzer 
rana män, subst., Bauchfiosse 
randn, subst., Fruchtboden des Pandanus 
rünarän, subst., Nacken 
rän ituga, subst., Mittelbordplanke (oben) 
rärä, verb., schütteln 
röränjon, verb., umkränzen mit 
rareno, verb., umhertreiben (im Meer) 
Fe, pron. verb., sie 
reda, verb., beiseite gehen 
reloäen, verb., zurückbringen 
vcdöda, verb., zurückkehren (nach oben) 
redodit, verb., zurückkehren (nach unten) 
wicder zurückkehren 
redödu, verb., umkehren 
rech, ad)., breit 


rön, sulst., Wasser, Flüssigkeit 
rön auditp, subst., Ausfluß (2) 
ren, subst., Blatt. 
renoda !mago, verb., abtreiben (auf See) 
Feöt, verb., anbeißen 
Feten 6e- subst., Hand 
Feren nan, subst., Fuß 
fi, verb., springen 
ran, verb., singen 
riarıe, adj., naß 
rigrda, verb., entstehen 
FF, verb., machen, tun 
Fodä, verb., hinkommen, weggehen 
Foga, verb., sich erheben, herbeikommen 
rogänft), verb., zu etwas werden 
Fogri, verb., belagern: 
ro, adj., subst., schwer; Schwere 
010, adj., schmal 
Föit, prop., hinter 
rönı, verb., vorübergchen, hinterhergehen 
Fubog In nän, subst., Ferse 
räre, verb., hin- und herzerren 


Samoa, subst., Samoa 


T 


£a, adv., nur, allein 

febure, subst., Amulett 

lagat nimor, subst., Trinkschale (kiein) 
tarde, verb., Baum fällen, Bauholz holen 
tamangä, subst., Trinkgefäß (eroß) 
lamö, adv., nirgends 

tanan %ı me, subst., Iris 

tanenidin dudup,subst.,Schamlippe(klein) 
tano, subst., Freundin 

tarabarap, subst., Menstruationsschurz 
la ramanır, subst., Kirche 

£atd, verb., heraufreichen 


Ldüeo, verb., zcrreißen 

tdı te berebere, verb., bücken 

te, subst., Säge 

le bagamardtua, subst., Raben 

te bögubägu, subst., Trommel 

te däbäge, subst., Schildkröte (c’) 
te bat, sukst., Donner 

te demaro, subst., Jünglin 

Le dar, subst., Kuchen 

teker, kon)., sobald das, ebensowie 
le manab, subst., Trichter 

le maneap, subst., Versammlungshaus 


le männer, subst., Mücke 
lemöga, verb., l.eibschmerzen haben 
fen, subst., Wille 
ten, verb., wünschen, wollen 
Zen, adv., gern 
le nemöna, subst., Rachen 
len muarcr, subst., Aufhängeband 
£ößt, subst., Holzschüsscl 
fera, verb., besichtigen 
letaröü, verb., beten 
Leit, subst., Tritonshorn 
Libe, verb., zerbrechen 
eidin, subst., Kokosnußendokarp 
ribir, subst., Halskette 
Abaur, subst., Haupt 
tielobo, konj., gleichwie 
tiret, verb., wissen 
lik, adv., wieder 
e fimor, subst., Gesundheit 
22m0F, verb., leben 
tin, konj., ob 
fin, verb., kochen 
indbanap Zr be, subst., Mittelfinger 
iniä, konj., sobald als 


&, pron. verb., er, sie, cs 

2, pron., obj., ihn, sic, €s 

zdm, pron. poss., dein 

ward, pron. poss., unser (exkl.) 
wamäF, PLON. Pos5., unser 2 (cxkl.) 
zuamer, pron. poss., unser 3 (exkl.) 
Humie, pron. PoSS., euer 

zamıey, pron. poss., euer drei 
Bamurıur, PrON. POSS., Euer 2 
and, pron. poss., mein 

Zanö, pron. poss., sein 

zara, pron. Poss., unser (inkl.) 
zarar, pron. poss., unser 2 (inkl.) 
uirn wärin, subst., Nachgeburt 


di rikerik dr be, subst., Ringfhinger 

Lirira, verb., an lallsucht leiden 

£ö, konj., doch 

sögi, adj., zufrieden 

lokonokonon, verb., betteln 

Lön&, verb., anfühlen 

torc$, verb., sich etwas erzählen, unter- 
halten, schwatzen 

lorerere, subst., verb., Dieb; stchlen 

toronap, subst., Erzählung 

loror, subst., Buschtanz 

tal eat, verb., fortgeben 

lot ian, verb., niedrig fiegen 

2ötöit, verb., bezahlen 

2ötn, verb., fortnchmen, herabreichen, 
darauflegen 

(sitsıno, verb., heucheln 

{ü, subst., Brustwarze 

ta in karagar, verb., Busch roden 

Zän, verb., heiratın 

fünäd, verb., kaufen 

tin. idg, verb., Notdurft verrichten 

fuoki, adi., Jangsam 

turth, verb., herankommen 


ware, pron. poss., unser 3 (inkl.) 

zdr&lär, subst., verb., Geschrei, l.ärm; 
schreien 

zatdn, subst., Wipfel 

udun, subst., Puls; Ader 

260, verb., zanken; Händel bekommen 

do, verb., fragen 

aedin, subst., Braut; Bräutigam 

zei, verb., bauen 

wer, subst., Stamm, Baum 

erön, subst., Regen 

weröuere, verb. aufschneiden, öffnen 

äga, konj., also 

uicdn, verb., tragen 
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amabäß, subst., Essensfest 
went, subst., Matte 

uilin, subst., Rinde 

ädl en, subst., Fell 

ito, subst., Wunde 

utzz, verb., glätten, abkratzen 
a6, pron. verb., du 

u078, subst., Spreitdecke 

wönr, subst., Bohrerzugholz (Griff) 
aohara, pron. poss., Ihr 
uonarcı, pron. Poss., Ihr 3 
uonarer, pron. poss., Ihr 2 
«p', pron. obj., dich 

ir, subst., Teller 


yügägä, adv., in der Mitte 


#7&, verb., spucken, speien 
urd, pron. abs., sie 
ur, pron. abs., sie drei 
uron, verb., Jahmen 
zrür, pron. obj., ihnen 
Fur, pron. obj., ihnen drei 
PP, pron. obj., ihnen beide 
urur, pron. abs., sie beide 
#t, subst., Haut 

it, verb., ausquetschen 
at in me, subst., Augenlid 
ilät, verb., entfernen 
äur, subst., Trinkschale 


% 
yüj et fir, subst., Loch im Ohrläppchen. 
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Nsche, e maranata 
Äst, rän 
Atem, ekenän 

atmen, grduo 
auch, de/ 
aufblähen, ka Zszösı 
aufdringlich, kababarti 
auffangen, Ad 
aufhängen, eözde 
aufrichten, 0270% 
aufrichten, sich, erzapuarada 
aufschneiden, öffnen, Zeröuere 
aufsetzen, okzä 
aufwickeln, adaz 
Auge, e mic 


Augenbrauen, e ox& en me 


Backe, anapan 
Backenbart, a-4crx där 
Backenzahn, @ 

Bach, Rinnsal, e kat 

baden (sich), z2g6 

bändigen, odonodor 

Ball, ziiszep 

Ballspiel, 226265 

Bambus, e barambardta 

Bananc, danaza 

Band (zum Aufhängen), #62 muarer 


Band (zum Verschnüren), e zeforär 


bange machen, pm20u 

Barsch, zram 

Bart, g dar 

Bast, Aueh 

Bastard, de adınımara 
Bastnetz, 272% 

Bauch, z 

Bauchflosse, räna man 
bauen, az 

Baum, min era ouäk 


Augenlid, 2 in Me 
Augenwimpern, 77 7n Me 
auscinandernehmen, 2872 
Ausfluß (P), rin wndup 
Auslegergabel, e Zn 
Auslegerquerholz, z&u 
auspressen, kamömöl 
ausquetschen, 2 
ausreichend (geeignet), cz 
ausreichend (quant.), owäk 
ausspeien, ea 
ausstrecken, zredafa 
außerhalb, «oz 
außerdem, dei 
Axt, &a 


bedauern, guedr 
befehlen, zze&etzmee: 
Befinden, rziüa 

begeben, sich heran-, zo 
begehren, er 

begießen, dieü 


beginnen (anfangen, unternehmen), 


Beginn, e oduzn 
begraben, zriedı 
behauen, edaz 
beherrschen, monzbe 
bei, 2227 

Beil (Muschel-), ea 
Beilklinge, muzr 
Beilschaft, 2 kön 
Beilumschnürung, 0 kaörcr 
Bein, e än« 

beinahe, zag@ 
beiseite gehen, redä 
Beischlaf, «ra 
Beispiel, ekär 
beißen, Bill, kamaxz 


belagern, Fopr 
Belagerung, e 70er 
belohnen, omaramu? 
bemerken, kanıdua 
bemerken, sehen, @ea 
benennen, 27% 
Bergabhang, ce sndeda 
berühmt, olaganado 
berühren, dad 
Beschäftigung, 2 merzimz 
beschimpfen, meänado 
Beschwerstein, kapana 
Beschwörcr, amen kabıica 
beschwören, kadaie? 
Besen, enöup 
besichtigen, Zera 
Besitzer, besitzen, Fän& 
besorgen, hertragen, 7072 
beten, Zelarou 
betreten, trippeln, dedrböd 
betrügen, derugor 
betteln, Zokonokonen 
Beule, 2 677 
bewachen, öder 
bezahlen, Zöröu, Pumuc 
Bier, e Zaburörö 
Bimsstein, 2püu 
Binder (dick) 
Binder (dünn) 
Binder (am Ausleger), e 207 
bis daß, ca 
bitten, fliehen, mmanada 


i  kuö 
Dach ® 
Ss | e karün 


bitten um, korzon. 
bitter machen, onduga 
Blatt, vr? 
Blänker, art baus 
blasen, kazanı 
blau, adılad& 
Blauhai, e azm&r 
bleeken, ALax 


bleiben, srze4 

blinken, den 

Blitz, ezahjrm 

blitzen, 17 

Blumenkronenblait, wa 

Blut, era 
bluten, erara 
Blutschande, baranaz 

Blüte, Blume, e Adiexe 

Boden, &£ 
Boden, am— liegen, name kuor 

bohren, ekamam 
bohren, in den Sand—, zur 
Bohrer, e karbäbe 
Bohrerscheibe, karbabär 
Bohrerspitze, 22%02 
Bohrergriffholz, or 

Bonito, zlibap, eat, e danaldia 

Bootshaus, zur en e kuo 

Bordplanke, e kar et üuga 
Bordplanke (oben), vn ztuga 
Bordplanke (mittlere), e detan 

böse, ofer 

Brandung, arär 

braun, duiurä 

Braut, Bräutigam, zedin 

brechen, da 

Brecher, aran 

breit, Fe&p, ereap 

Brennholz, ea oere 

Brotfrucht, de mei 

Brotfruchtreife, zredet i£ de maz 

Bruder, edemaez 

Brunnen, e Bök en erön. 

Brust, d&r 
Brust (2), £2 mana 
Brustschmerzen haben, dazeda 
Brustwarze, Fk 

bücken, Zaällederebe 


Bug, mean 


os 
> 
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Bug(Heck-Jausschnitt, nakaröga Buschtanz, Zorer 
Bug(Heck)-planke, © daimadazo Butter, dla 


Busch, oe 


C. 
Calophyllum, 772 Clitoris, e on kin 
Chinese, de? San? Croketspiel, e £on@6o 
D. 
da, in& Dirne, e /orca'z 
Dach, a #enapo Dirne, Bezahlung für die-, zöuagoror 
Dachbeschwerer, dgaz rinerin Dirnenhaus, e ovak In oreda 
Dachspeer (unten), enät Diskuswerfen, e kaburinäga 
dann, re dech, 26 
darauflegen, 2042 Dolchheft, o kodan 
Darm, 7 duri Donner, Ze bat 
Darre, c ratano j Dorn, e ökon. 
daft, dxe dort, Zrzo 
Daumen, ilunap In be Drachensteigen, e dduıdanue 
dein, zdmı draußen, afön 
Deissel, e Zared drei, azy% 
Delphin, zmuzyip’ drehen, zden, opaz 
denken, Zamarar Drüse, e aga 
denn, dxe, bua, buo, biz, du, Pr.verb., 0, Pr. abs., dze; Pr. obj., 2% 
deutlich, ogaro dünn, gerager, nerön 
dieser (-e, -es), 6ila dunkel, Dunkelheit, 2/7 
diesseits hier, 277 Durchfall, e Boreök 
diesscits dort, zxa Durchfall haben, #adeo 
Ding, zn dursten, dor 
Bing, tötlich, zmırn Ir abap . Dysenterie, e Adda 
E. 
Ebbe, e zareda Eifersucht, e daran 
ebensowie, Zekei, didobö eifrig, dedıbedi 
Echo, Zaes eilen, kabapar 
Eckzahn, azmer in mü Einbalsamierung, erzuen 
Ehefrau, öx einige, 2720" 
Ehebruch, € kopudn einreiben, 2zbet 
Ei, e pazt domo eins, arkur 


Eidechse, da burzime, akabardurdı einschlafen, »227272z 


Einsteigeloch im Dachboden, men. 
Eiter, 7 bikaiır 
Jölephantiasis haben, reuzen 
Ellbogen, dar fu de 
Ellipsennetz, zkzbaenkiano 
Ende, dogin, mapin, muein, mäk 
Enge, 0 7066 
entfernen, Anl 
entfernt von, pgdcdü 
entstchen aus, 377n, rärida 
pron. verb., 2, 7, 0, a, &, u, 

er (sie, es) ı pron. abs., & 

\ pron. obj., 2, 2,0, x 
Erdhoden, & »narere 
Erde, 29, 


ergreifen, fassen, diakeker 


Fackel, zdıky, dlsıy. 

Faden (Maß), gunaen 

Fadenspiel, e kauodä 

Fahrrad, kaberöro 

fallen, Sud 

fällen, Baum, zuide 

fallsüchtig sein, Zerena 

fangen, könda, idna, gönd 
Fangplatz für Fregattvögel, ?& 
Fangschleuder, e 26:0 

Faulheit, kananarı 

Faustkampf, zaat 

Feder, e oeu en 
Federbalispiel, e kabanadan 
Fedcerkiel (vom Fregattvogcl), e dan zsi 

Feind, därze 

Fell, zz &x 

Feld, & dener 

Feldhütte, e eäk ix oz 

ferner, ogöro 

Ferse, Fubög in nan 

ferüg, zmoko, 0% 


erheben sich, rog@ 

erklären, proz 

erreichen, ankommen, dazufaui) 
erscheinen, mzeia 

ertrinken, Beroz 

erzählen, axen, fan, forere 
Erzählung, Zororap 


essen, PET 
Essensfest, Zimabap 
Essig, biniga 

etwas, ken, argelö 
euer, zamde 

cUer 2, BAMUFUF 
euer 3, wamıey 
cwig, eddöe? 


Fest, e kadarö 
Fest anrichten, kadarö 
festhalten, ddr 
fettwerden, «red 
Feuer, e? 
- Feuerspiel, ee daröro 
Feuerstein, e beizr är& 
Ficber haben, kunzöz 
Figurentanz, g gzba 
Finger, #222 de 
Fingernagel, ö4z än be 
Fisch, 22 
fischen, Hataor 
Fischereimethode, e rid#207 
Fischfang in Reusen, ereo 
Fischhaken, e ogrdra, eoe 
Fischkorb, e due? Yin ii 
Fischleine, e «7 
Fischschwanz, 22 !r 
Fischspeeren, e do 
Fischteich, e 684 In köuda 
Firstbalken (oberer), dagar dabada 
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Firstbalken (unterer), ziytat 

Jlamme, Pauly 

Flasche, dad? 

Nlechten, dir 

Fleisch, dz 

Fliege, enönz 

Nfiegen, orfa 
fliegen, niedrig-, foz zan 

fiegender Fisch, 6720# 

flink, kabepär 

Flügel, de’ 

Flüssigkeit, ve 

fluchen, kabakaz 

Flucht, in dic-- schlagen, e dexipa 

Flut, e nuzidu 

Folgen, r d&gerr 

fortbringen, On ca 
fortgeben, Zo£ ed 
fortgehen, nz ean, nuaz 

- fortholen, mitnehmen, o/ 
fortjagen, de deger! 
fortlaufen, g07 edü, ogorün, orzen 
fortnchmen, enatue, lötie 
fortschnippen, jedıda 

Frage, 2 krdö 
fragen, do 


Gabel, pork 
Gabelnetz, e#e benogi 
gähnen, man 

Galle, assin 
Garnspule, edenoör 
Gatte, Gattin, @go 
gcbären, fallen, Zxda 
geben, o2 

Geburt (schwere), okokomateye 
geeignet, Euin 
Getängnis, Adlebus 


fragen nach, könon 
Frambrösie, an-—- leiden, Aurdala 
Frau, e/a 
Frauenraub, Yorlenobuen 
Frauensitztanz, kadeo 
frech, Aämamädo 
Fregattvogel, si 
Freiwerber, efet 
fremd, zabna 
Freinder, za'rza. 
fressen, or 
Freude, 2626og? 
Freund, dena 
Freundin, fäno 
freundlich, Zexer 
froh, zdorodoro 
Frucht, z kan 
Fruchtboden der Pandanus, vanar 
Fruchtknoten, azmänımen 
früher, r&gö, dmö 
Fuchs aus dem Loch (Spiel), de derönrok 
fünf, ayyime 
füttern, g2072 
Furcht, z »zzöne 
Fuß, zer en min 
Fußrücken, e ou in ran 


Gefahr, gaturar 

Gefieder, #20 

Geflecht, kan 

gegenüber, san obüm; mark 

gchen, 26 
gehen, fort—, 
gehen (schlüpfen, kriechen), mezu 
gehen, weg—, Fodı 


NUdU 


gehen, vorüber—, rözz 
Gehörloch, gade-t-it air 
gchorchen, ercd 


Gehorsam, rlaraba 
Geist, ean 
Geizhals, amen buerara 
gekocht, mal 
gelangen, dee 
gelb, edaböb6 
genug! open! 
gerippelt, omatror 
gern, den 
Geruch, 06065, bon. 
Gesäß, e dedr 
Geschenk, dda 
Geschrei, Lärm, zarunar 
Gesundheit, z 2mor 
Getränk, 229720 
gewaschen werden, kaktdrdz 
Gewehr, enalön 
gewelbt, 7446, buno 
Gewohnheit, deider 


Häubchen, kadarancdu 
Hälfte, 2 »2@ 2 
Hai, e d4£8 
Blauhai, e mi? 
Hai, kleiner, 2 daze 
Haikeule, e £ed 
Haispiel, e däzo 
Hals, dere 
Halskette, 2677, da rabab, enär 
Halstragekorb, maramare 
hämmern, dbakabakö 
Hammer, amar 
Hand, 7er en de 
Handfläche, zar de 
Handgriff, e kabr ö 
Handrücken, erow Zn be 
hart, e nödor. 
häßlich, adarara 


Gicbeldach, sesman 
Gicht, e rereoda 

Gift; giftig, eaku 
glätten, zur 

Gans Penis, onen zekz 
Glanz, ezdin 

gleichwie, Zdodo 
Glieder, steife 


haben, drbrdibat 
Gnade, un— bitten, e gegar 
Gottheit, adnorä 
Grab, Ju In ı me 
grade, emizez 
Gräte, erä 
Gras, z bögibögz 
greifen nach, e dar 
grob scin, dadarıı 
Großmutter, 26% 
Grofdvater, 762 
Gürtel, da bünugögt 


H. 


Haufen, e pisu 
Haupt, Ziöue 
Häuptling, möribar 
Hauptgemahl ( + 9), amönagen 
Haus, e oa 

Häuschen, ce d@ko 
Haut, 202 
Hebamıne, ex imin ddal onin 
Heck, mar!n 
Heim (Heimat, Land), 62 
beimlich, exezir 
IIcimtücke, zedzdıno 
Heirat, 7ad, mere 

heiraten, ad, mere, tün 
beiß, Aunz 
hellen, 6u0& 
hell, eaz 
herablassen, zedz 


gı 
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herabreichen, Zöfz 
herabsteigen, gdar 
heraufreichen, Zofa 
herausgehen, zrrel 
herauskommen, 067 
Herd(steine), eds 
herkommen (fortgehen ven), za 
herrlich, madanıden 
herumfahren, Zaririök 
Herz, zdirük 
berstellen, flechten, Ze? 
Hetze, e Zömedem 
hetzen, desnedene 
heucheln, Zsztszrö 
Hibiskus, kzdnz 
hier, ir& 
Himmel, zan xerön 
hinauf von, zäräf 
hinaufgehen, exeoda 
hinaufkleitern, dazu 
hinaufsteigen, «x 
hinaufsteigen, setzen, kazdögo 
hinein, z&€ 
hineinlaufen, gäreädz 
hineinschütten, z@öf« 
hineinstecken, stopfen, egokida 
hineinwerfen, oramıdaz 
hinfassen, fühlen, gan 
hinlegen, sich, sre4:207° 


Ibiahsch, za 
Ibiaschöpfer, ?x 
ich, verb. Z, abs. ana, obj. 5 


ihr, verb. amatıimo; abs. amidı; obj. kameei,; 


pess. uorard (pl.), ano (sgl.) 


ihr 2, verb. amarımmo; abs. amurzr; 


obj. kamufir; poss. uonarer 


ihr 3, verb. amıscimo, abs. amtei, eb]. 


kamık 


‚ pess. donarer 


I. 


hinten, zur 

hinter, 70% 

Hinterkopf, e Fre 

Hirn, gaburpro 

Hitze, Zueneu 

hoch, göda 
hoch (gleich-) sein, gödaten 
Hochsprung, 27% 
Hochwasser, g nenadin 

Hoden, a pet dor 
Hodensack, & dp# 

Höhle, erao, 2239 

hören, kazöt 

hoffen, oödz 

holen, önz 

Holzkohle, marer c£ efabwikr 
Holzschüssel, 4852 

Hornhecht (jung), game 

Hütte, e oäk 

Hügel, & Yenedüdu 

Huhn, don25 

Hund, Aünt, 

hundert, a262 

Hunger, met’ 
Hungersnot, e Aaan 

Husten, 6656 

Hut, da barinimedan, a küan. 


Hymen (2), döß iu düdup 


im Laufe des Tages (a. m.), adar Haga 
im Laufe des Tages (p. m.), adaz zruin 
immer, eodogi 

in, Z 

indessen, apa 

innerhalb, zex 

Iris, fananı In mie 


3, € 
Jahr, eodönz 
jawohl, e 2o# 


Kalfatermasse, 0 an 
Kanım, köm 
kämmen, kordi 
Kampf, ae 
kämpfen, ake, bön 
Kanal, e ga 
Kanu, e kuö 
Kanuaufsaiz, e 697 
Kanuplanke,'e karet 
Kapplung, a Aäkero 
Kasten, g dadz 
Kasten für Fischhaken, @ dereder 
kauen, kanmzt 
kaufen, eröze, fün&b 
Kohle, an97 
Rerichthaufen, e Zan dbuedibuöt 
keineswegs, e ef 
Kelch, zanan 
kennen, nicht, &204 
Kentern, zum— bringen, bediyaa 
Kern, e dabä 
Rescher, z kıban. 
Kiel, z Fzep 
Kicmen, pr en 
Kinn, är 
Kinnbart, @x dar 
Kind, pr 
Kind (Sprößling), az 
Kinder bekommen, Zier 
- Kirche, faramanı? 
Kiste, e bad: 
Kitt, z fm 
kitzeln, garregtre 
kleben, ererz6e 
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jenseits, »zzräne 
jetzt, niga, nage 
Jüngling, 2 demaro 


K. 


Kleid, kardüne 

klein, add 

Kleinfinger, 72 Fu 22 be 

klug, matöi 

Knie, dur in nan 

Knochen, e #& 
Knöchel, aße ‘r de 

kochen, of&r (subst.), Zr 
Kochgrube, ed»2 
Kochhaus, e oak in kandın 

Köder, & kapotano; i fub,; c keuebe 

können, könä 

Körper, da rabuäl 

Kofterfisch, & der &. bar 

Kokosnußendokarp, 2208 
Kokosnufexokarp, dxzn. 
Kekospalme, e ofänz, zni 
Kokossaum der Insel, aner 
Kokosschaber, e kanuidıa 
Kokosschale (halb) e ganz 

kommen, 07%; 
kommen, eilig—, ogor macmui 
kommen, gelaufen—, oger 
kemmen, gekrochen—, gokero 
kommen, geschritten—, odadz tern 
kommen, herab—, e di 
kommen, heran—, Zirin 
kommen, herbei—, 0 Aöda 
kommen, vorbei—, Foga 
kommen, spät—, duoku 
kommen, zusammen—, e fue P6 
kommen, zurück—, düdu 

Kopf, z &6 
Kopfhaar, z# 22 26 
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Kopfkissen, &/e Krebs, 82 
Korbsarg, e Lar in Kreisel, zuie 
Kat, 2 Öazye Kriegstanz, dedarü 
Krämpfe haben, ereraöde krumm, ofeno 
Kraft, varo Kuchen, Ze deu 
Kralle, 2 Aria Kummer, mudjing 
krank, Krankheit, &@% kurzatmig, danada 


Kranz flechten, e dazyz 


L. 
lachen, za/o«do Leichnam, 9472 
Lachs, eokıoz leicht, dee 
lLängsdach, dur leiden mögen (verliebt sein), dor. 
längsplanke, zuredatta leiden, nicht— mögen, 2202 
lärmen, komazar lernen, kered? 
l.agune, zakö Letzte, der, e Jamumür 
lahmen, zron Leute 4. Standes, erume 
Land, Landstück, ed lieben, Liebe, an 
landeinwärts, o jädaeoo? Lied, zen 
Landschaft, 7 mzaz en ap links, edanzan. 
lange, erak; erakuo Lippe, date 
Languste, da burdrr Loch, 2 dup 
laı gsam, /nohue, dükd l.och für das Auslegerquerholz, & zezi- 
Laub, welkes, e duedubuöt bume 
Laus, zuz Loch im Ohrläppchen, #327 e£ 27ti 
laut, 02% Lockvogel, ge ouer 
leben, /zmor lösen, o smämed 
Lebensbaurm, edeo Löffel, ze£ar, pin 
Leber, ze lohnen, sich—, zit 
Jecken, Leck bekommen, kaen Lüge, darle 
Lecseite, 2 dem lügen, dar 
lcer (Haus), 5 eken Luft, 7 Zekekeo 
leer (Gefäß), 0 mid Lunge, ar-0 e EP; e als 
Leibschmerzen haben, Zemöra Luvseite, e zakıa 
M. 
machen, 72737 Magenschmerzen, e/emäga 
Mädchen, defloriert, eabor Mann, männlich, amıda, min 
Mädchenraub, e kazagon manchmal, gaz/zori 


Magen (mein), e ae-o e due? Matenalienhaus, r od Zn Öurdubuetl 


Matte, Yrrreä 
Matte (unfertig), z2260° 
Mautennadel, e ka 

Medizin, e Logonzuz 

Meduse, 0 mruFarö 

Meer, n&go 
Meer, im-, 2 jedel 

mein, Zana 

Melassc, £ AruFärd 

Mensch, eitan.?; amea 

Menstruationshaus, g oak u cra 
Menstruationsschurz, Zaradarap 
menstruieren, e7@. 

merken, kanzda 

Nesser, bidr 

Mittag, c a£uö 

Mitte, in der—, yägaga 


Nabel, e mıenuduz 
Nabelstrang, e Zaren zudzt? 
Nabcltasche, kaznzgo 

nachahmen, #47 

nachdenken, über etwas, kamdFär 

Nachgeburt, zdra zartn 

Nachkomme, karik 

nachmittags, eremerd 

Nacht, anebumin 
nachts, dnedumin 

Nacken, sanurän 

Nähgarn (Kanu), e2 

nahebei, 27772, eken a 

Nahtlech (Kanu), e me Yardkz 

Name, e ge 
Namen geben, zeAy 

Narwal, yabar 

Nasc, död 
Nasenflügel, m2grör un böd 
Nascnloch, gade-t-1 böd 


0 
ur 


Mittellinger, firäbanap en be 

mitternachts, diugagan 

Möve (weiß), da gurgia 

Monat, muaramön 

Mond, mäaramen 

Morgen, 220 ran 
MOrgens, eörän 

mittags, dalud 

Morgenstern, mencuak 

Morinda, de nano 

Mücke, de mäniner 

Mund, zanakz 

Muschel, z grp& 
Muscheltrompete, «6622 
Muschelzählspiel, e kadat gupa 

Muster, .g keozo 

Mutter, 72% 


N. 


Nasenscheidewand, märar dn böd 
Nase riimpfen, eomanbodin 

naß, rare 

neben, ziar 

Necessairekörbchen, e gadäku: 

nehmen, 06% 

neidisch sein, az 

nein, 20% 

nennen, duen 

Nest, eita 

Netz, 7 kuün, keben, 

Neumond, 0 

neun, &860 

nichts, akdup, Eko 

niederbeugen, o Jerdx 
niederlegen, one kurän 
niedersetzen, megedn 
niedertreten, pdogätu 

nirgends, Zämö 
Norden (von Jangor aus), @ Aeod 
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Nordost (ven Jangor aus), @ por peu£ 
Nordwest (von Jangor aus), Adgö pen 


Nordostpassat, eng dda 


ob, &r 

oben, zirga 
Oberarm, dd &r de, eakar 
oberhalb, e mar dada, edda 
Oberschenkel, o »& 
Oberseite, mar 

oder, 07 

öffnen, dazda 

Öl, abidi, er, ekena 


Ölflasche, e giäner 


Paddel, e & 

Palme, klein, e kuor 
Palmenhain, a por 

Pandanus, e 26 
Pandanuskonserve, e Zaro 
Pandanuskuchen, de duar 
Pandanusreife, zu ede? t de po 
Pandanusschaber, e ranenor 
Pandanusspeise, & zeze? 

Panzer, e kabina 
Panzergürtel, e gadrden 
Panzerhose, e ozan iin 
Panzerhesenträger, e rär« 
Panzerjacke, zıyedün ıluga 
Panzerınütze, kabaränddu, eoew: 

parfümieren, dagare 

passend, Re 

Patronc, edenaton 

Penis, z &7k 

Peru (Gilbertinseln), Perz 

Petroleum, kerasın 

pfeifen, eddeoe 

Pfette, 2 nena 


Notdurft verrichten, Zn zbo 
nur, da 


Ösfaß, rurtn ekus 
oft, dededttop 
Oheim (mütterl.), 252% 
Oheim (väterl.), ear&@ e tan 
Ohr, in 
Ohrläppchen, mzerör & zjin 
Ohrnadel, a setzyrn 
Oktopus, dagiga 
Osten (von Jangor aus), @ dor 
Ovumovulumschnecke, de dure 


Pflanze, zun&n era 
’ 
=. 
pflanzen, oryoten. 


"pflücken, semzt 


Pfosten, 0 g6e0 
Pfosten (Mittel-), 2 02% 
Pfosten (Sciten-, kurz), 2 507 
Pfriemen, e kamem 
Pfund, Pamxer 
Pilgrimsmuschel, ö£i6#7 
Pilotfisch, auzagerx 
Pinsel, dida 
Plattform des Dachbodens, efe & 
Plazenta, 262 
Prellspiel, aforoduga 
prügeln, ra 

prügeln, sich ver-, e kaberere 
Pubertätsweihe, e4adaro 
Puls, zen 
Pupilie, 677 Ir mie 
Puppe, e deramia 
Purgierfisch, e@eo 
Pustel, eredredikz 


Qualle, zu In beroö 


Ratte, 2 kremö dode 
Rattenfalle, # gar6 Aümö dodo 
rauben, yorzdan 
Rauch, e dädedi 
Raupe, euzmar 
Rechen, 2 nemöna 
rechts, e demarum 
reden, rufen, 586 
Regen, zerön 
Regenbogen, dö zirärd 
Regcenpfeifer, z kino, 3 frir 
Regenzeit, edaı in oerön 
reichlich, e dara 
reinigen, gärögäre 
reinigen, abwischen, «ereder 
Reitkampfspiel, e kabina 
Reißdolch, e okäban 
Reserve (Kampf-) 


amen nel 2Up 


> 


sacht, wieroro 
Sage, e kane 
sagen, 205, man sagt: har 
Säge, ie 
salben, 063%, obid 
Salz, e därajitst 
Samen (Pflanzen), e dab& 
Samen (0°), 7 dnr7& kön 
sammeln, oepo2 
sammeln, auf-, orada 
Sammelgefäß für Ibia, zZenn 
Sammelschale, zer 
Samoa, Samöa 
Sand, e Foro, e Fıluro 
Sandball, z öpzöx 
Sardine, danbaro 


Q. 


quietschen, e207 


R. 
Reuse, 7 £zo 
Riff, @207 
Riffemlaß, ege 
Rıiffrand, zdze 
Rinde, zilin 
ringen, akaberere, obo 
Ringkampf, e akaberere 
Ringfinger, & rökertk in be 
ringwurmkrank, 0 gömogonz 


Ringwurmkrankheit, eomaramar 


Rippe, derzgirzg 
Rochen, # daganzırdua 
roden, Busch-, Zr in karagar 
rot, M2UTLFÜ 
Ruderbank, exo 
Rückenflosse, I ?rz 
Ruf, e oma 

rufen, jem.—, 2 mucmur 


sauber, edereder 

sauer, erränımäan 

Schädel, e daräkd 

Scham, schämen, mar 
Scham (2), z du 
Schamhaar, e zar 
Schamlippe (groß), mzznez 


Schamlippe (klein), Zartenzd In düduf 


scharf, eokor 

Schatten, er 

Schatzkiste, e bier In Ortoror 
schauen, hinaus — auf, känzda 
scheiden, 122.£700c 

schelten, £ gzröz 


Schemel (für das Einsteigeloch) 7 keri 


Schiff, de mänı 
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Schildkröte, e däke 
Schildkröte (c), ze dadäge 
Schildkröte (F), daten 

Schlachtgesang anstimmen, doganira? 

Schläfe, arirü 

Schlafmatte, e fa 
Schlaf, schlafen, »2727 
schlafen, miteinander-, v2 

schlagen, @#& 

Schlagholz, ede 089 

Schlamm, edatdo 

schlecht, böse, daka 

schleichen, dupidugo 

Schleuder, zirzd& 
Schleuderballspiel, z/26wrm? 
schleudern, ar 

schließen, zudecken, bonodaite 

schmal, »0206 

Schmerz, maga 
schmerzen, mäge 

schmutzig, mzarere 

Schnabel, »ürn 

Schnecke, dogörmtn. 

Schneidezahn, zen mer 

schnell, e far, kabapär 

Schnur, Strick, e anakdbna 

Schnurrbart, ea in mzä 

schön, madanıdan, o mön 

Schöpflöffel, ea 

Schrecken, Furcht, 7 nzzöze 

schreicn, can, uarudar 

schütteln, rara 

Schuh, zö.22 

Schuppe, on en 

Schulter, omwkze 
Schulterblatt, daranze 

Schurz, zn gan 

schwächen, osjwrun 

Schwager, age män 

schwanger werden, een 


Schwanz, 2 zz in 
schwatzen, sprechen, Zeres: 
Schwein, z kutmö 
Schweifl, 0 murnzummi 
schwellen, öönzr 
schwer, 702 
Schwester, ed 
Schwesterkind, öror 
schwimmen, a2, 2b 
Schwimmer (am Kanu), @ gez 
sechs, anö 
Seele, ar 
Seele(ngeist), arxı 
scewärts, dgd Tmügd 
sehen, erblicken, e/ 
Sehne, e geg in 
sehr, kos 
seit, ala 
Seite, c Fur 
Seitenflosse, de’n 
sein (poss. pron.), Zara 
sein (es soll sein), 4az 
Sekundant, kadör 
Senker, (pe 
Senknetz (klein), 2 Azan 
sich erhalten, &ogoda 
sie (er, es), &, 5, 0,2, a 
sie (pl.), verb. 7e; abs. #74, obj. ura# 
sie beide, verb. 7280 ‚abs. wryr,obj. arur 
sic drei, verb. arcrmo; abs. urez, obj. urr 
sieben, aez 
Siedelungsland, z jaz/&n? 
singen, Fran 
Sippe, g aoren 
Sitte, «eier, deiden 
sitzen, megeda 
Sitztanz, dıbino, kabüra 
Sklave, Diener, 2% 
sobald als. Zrxza, tekdr 
Sohle, zen. nen 


Senne, e kauen 
Sonnenaufgang, e dioda ekuean 
Sonnenuntergang, ek ektuen 
später, mar, run 
Speer (mittellang), e vere 
Speer (kurz), e kado 
Speer (lang), e vagö erakonb' 
speeren, elamuid! 
Speichel, e derere 
Spiel, spielen (übert. koitieren), karemuen 
Spieltau (aus — Haaren), 246 
Spinne, areop 
Spinner, e kön 
Spinnerhaken, e 70 
Spondylus, end 
Spreitdecke, z97€ 
sprichten, eduredur 
springen, #2 
spucken, speien, 27% 
Stab, dakerı 
Stabıanz, dyidere 
Stäbchen, z&oz j 
Stäbchenfangen, 2 kadeba 
Stamm, Baum, #er 
stampfen, pgoge 
stark, deö 


tabu, Zap 
Tabu, sich im-- befinden, edurgaga 
tags, arän 
Tanz, zum— schmücken, #2ra7 
Tanzgürtel, e rakonz 
Tanzmatte, 2/20 
Taschenkrcbs, a 
Tauschverkehr, zorafaron 
Tau (das), e rea 
Tau (der), «e 
tausend, a Fand 
Tauziehen, e kadugrdik 
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Staubgefäß, dauaran 
stehlen, Zerrc 

Stein, epe 

Stellnetz, zararöma, ınp 
Stempel (Blüte), azäare 
sterben, zua 

Stern, e detan 

stets, codögi 

stinken, waansitz 


Stim, van 


Stock, e dabuike 


stolz sein, ediaro 

stoßen, jopazeo 

Strafe, eladund 
strafen, ekadaıa? 

Stand (Hochwassergrenze), 26 
Strand, @ 070 

Streichholz, meiyes 

Sturm, gi 32 car 

Süden (von Janger aus), @ Suirup 
Südost (von Jangor aus), Zago puirap 
Südwest (von Jangor aus), dago purjß 
Südwestmonsun, exe di 

surren, dauruf 

Syphylis, e gorya 


Teil, md &r 
teilen, zZu60% 
Teller, 27 
Tiefe, okap 
Tintenfsch, 24282 
Toddy schneiden, Aue Fouer 
Toddy, e Zurazus 
Tod, zma 
töten, &dr 
tot, med 
Totenfleck, egar in met 
Träne, e renamg 
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träumen, &mz 


Tragebalken (kurz) der Plattform, eoerap6 
Tragebalken (lang) der Plattform, de 


danän 
tragen, öbz, zuijedu 
Trichter, /e manab 
Tridacna, e ariız beö 


trinken, zu 


Trinkgefäß (klein), zegar wımor 


Trinkgefäß (groß), famazgn 
Trinkschale, 727 


Trinkschale (für Häuptlinge), 2 dx? 


über, z/zuga 
umarmen, debuz 


umnhertreiben (im Mecr), #&r2no0 


um, herum, oBa1or 
umkehren, redödu 
umkränzen mit, zer2170n 
Umschau halten, gäsä men 
unanständig, eoderz 
und, 722 
Unehrlichkeit, eröumanida 
unfruchtbar (von 2), eo 
ungern, €o den 
unser (inkl.), Zara 
unser (exkl.), Zamä 
unser 2 (inkl.), zara7 


Vagina, gade-t-in adlıdup 
Venusberg, ramane 

Vater, edan 

vergessen, Ineplon 

verhöhnen, Adzedze 

verlassen, eröwz 

verleumden, egapmaredu 
vermindern, e Zdrabar 
Versammlungshaus, Ze mäneap 


Trinkmuschel, Zez 
trocken, RÖf 
Trockenzeit, e da rn kan 
trocknen, o madet 
Trog, £ 26 
Trommel, ze bapibag& 
trübe, godereder 
Trunkenheit, zz 
Tür, men 
tun, machen, 727%: 
tun, schlechtes—, kamämado 


U. 


unser 2 (exkl.), Zamar 
unser 3 (inkl.), Zar 

unser 3 (uxkl.), Zend 

unten, unter, zu% 
Unterarm, zizbap, ma in be 
unterhalb, eddz, emae dädı 
unterkriechen, ez620 
Unterschenkel, za Zn na 
untersinken, deduziek 
untertauchen, göd# 

unvollständig, Zomek 

Urin, z meim 

Ursache, dog? 

Üterus, z&% 


V. 


verschieden sein, e kaz, ekekar 
verschlucken, or@7&ro 
verschwinden, e/z 
versehentlich, edze? 
Versteck, nunteda 

verstecken sich—, #erz 


versuchen, probieren, kändnz, köko 


vertauschen, 2762 
verteilen, dzbzanaz 


Verwandtschaft, burn 

verwunden, dire 

verzaubern, dzde 

viel, edak 

vielleicht, karä, kajı 

vier, geok 

Vierfüßler, zu22 kököro 

Vogel, zmzn tele. 
Vogelkähg, e der in gidübi 
Vogelständer, e dabar 


wachsen, empor—, (o)goda 

Wade, @ Adtan in nan. 

Wächter, amen obör 

wählen, Aunı 

Waffe, buaı in abe 

Wahnsinn, derapunena 

walrr, Wahrheit, zdüner 

Wahrsager, ana katıa 

Wal, e dagöua 

Wand (Stäbchen.-), e0r.37 

Wange, äncp 

warnen, mälstnelst 

Wartefrau, em um&n lau 

warum? ädaga? 

was? g kegen? 

waschen, düdi 

Wasser, e dal: 
Wassergott, dagdoa 
Wasserflasche, erez 

Wedel, 2 dar 


weder..., noch..., ak£..., mE... 


Weg, e medena 

wegen, ducdogen 

Wchen bekommen, gjyeniet 
weiblich, ex 

weich, #2e7070 
Weihrauch, däboen 

weil, due dogzn 
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voll, ok zen 

Vollmond, coedo aren :26 
vollzählie, e me% 

ven, 2£, el, al, en, an. 

vor, zan öbum 

Vorhaut, de In ui7 
Verkämpfer, armen kona "räge 
vom, and 

Vorratshaus, e oäk Zu kei 


W. 
weinen, gan 
weitauseinanderstehen, c#eionz 
Weitsprung, 777220 
welcher (-e, -cs), sea 
welcher (e, es-)? kegen. 
Welle, dogösagän 
wenig, o@l, eken. 
wenn, 2& 
wer? 22gön? 
werden, zu etwas-, rogalut) 
weshalb? zdazga 
Westen (von Jangor aus), dd&gö 
Wettlauf, e keidite 
wic? den? 
wieder, 27% 
wieviel? egef? 
Wille, Zen 
Wind, erär 
Wipfel, zdzun 
wir 2(ı u. 2), verb. 67, abs. @2@7; obj. gatar 
wir 2 (1 u. 3), verb. air, abs. amd? ; 
obj. gamar 
wir 3 (imkl.), verb. az, abs. afi; obj. gateı 
wir, 3 (exkl.), verb. and, abs. amde; 
obj. game! 
wir (inkl.), verb. 526, abs. ata,; obj. gäta 
wir (exkl.), verb. amdımo; abs. ame; 
obj. ganze 
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wirklich, 221 

wissen, davon, 4 van 
wissen, Z&L, grdl 

wor ina 

wohlan! oger! 

Wohnhaus, 2 0 && in mek 


zählen, kadad 
Zählung, g kadad 
Zahl, kadadi 
Zahn, z mzz 
Zähne fletschen, z&77@7% 
Zahnhalskette, zuzzz 
zanken, Händel suchen, 266 
Zauber, muaro 
Zauberer, amen muato 
Zaun, eogaban 
Zehc, g in nan 
zehn, @la 
Zeigefinger, ilujurky In be 
zeigen, omeala 
Zeit, zu der— 
Zeit, daz 
zerbrechen, ba, yababa 
zerbrechlich (Steine), d&r !u däkorö 
zerbrechlich (Stecke), Sar 2 maz 
zerreiben, kzrot 


‚Nagk 


zerreißen, Zdzeo 

zerren, hin und her-, rüre 
zerschlagen, oddz 
zerschmettern, goge 


wollen, wünschen, fen 
Wunde, 770, e wida 
wunderbar, okomadannun 
Wurfkeule, dögörö 
Wurzel, dadran 


zertrennen, Zafsne on, buon 
zcugen, ken 
Zorm, dämädän: 
zormig scin, andnon 
zornig werden, epzröz. 
zu, hin, a 
zubereiten, gadazn 
zufrieden, Zögr 
Zunge, 2 
Zunge ausstecken, eälon & 
zurückbrmsen, vedoäa 
zurückkehren, nach oben—, redöda 
zurückkehren, wieder-, vedödiz 
zurufen, Anrede 
zusammenbinden, oaposyida 
zusammen, essen-, Aamarünı 
zusammenrechnen, ekg do 
zusammenrufen, edze por 
zwei, drö 
Zweig. rafn) 
Zwerg, ?kubanı 
Zwillinge, zöXdro 
zwischen, Zrimagen 


Texte. 


Die Entstehung von Nauru. 


Es war einmal cin Baum, der Diuogira 
genannt wurde; er stand in Samoa, denn 
zu der Zeit gab es kein anderes Land, als 
nur Samoa und Peru‘. 

Der Baum war sehr hoch, und kein 
Mensch konnte auf ilın hinaufsteigen. Viele 
Menschen kamen, um es zu versuchen, 
und sie konnten es nicht. 

Später kam ein Mann, der Gireda 
hieß; er versuchte es, und es gelang ihm, 
jene Zweige zu erreichen, die weit aus- 
einanderstanden. Und er gebrauchte einen 
Monat Zeit, um einen Zweig zu erreichen. 

Und als ein Jahr vergangen war, hatte 
er den Wipfel erreicht; und er brach alle 
Zweige ab und auch die Baumkrone. 

Gireda sah dort auch in diesem Dau- 
ogira einen Gegenstand, der war wie ein 
Ei, und er nahm es weg und kochte und 
zerbrach es, und es kam cin Vogel heraus, 
der war nur klein; aber groß und lang 
war sein Schnabel; und dieser Schnabel 
spie Feuer und brummte wie ein. großes 
Feuer. 

Da waren nun drei Kinder von Tabage 
und Ejabinona: 

Auuirieria, Tabucrik und Bageoa. 
Sie wohnten in Peru. 


! Gilbertinseln. 


Origen Ändoero. 
Elimine imin 67a Boen oena Mattogira 
egen, e mek i Samoa, bue ekud ep eät edaı 
naga, bulla Samoa me Peru. 


Ogoda kor murna imin era, me ekud 
ename 0 gona dnu. Tbäk enanıe ro öre, 
bur ve ninı kökon, me Fe eo köna. 


Imur öre ename iön, nea Gireda egen; 
o kökuön, 120 0 gonäin in baum mundna 
rän, bue e kelönt. Me ägän arkuen ma- 
TamEen an “däe, br göna väl erän. 


Nah e ro arkusl eöbueni o batuöten 
znö dögin, me e da rän me£mäk me bıla 
wann bel. 

Gireda eg et bei imin 1ön 1aran muena 
Danogira, sea edidobö epauömö, me € 
töln me e fm mp obau, me EEE Inn uela 
zön, ca kadudu ; md önäk me gräkuo mmuin, 
nıe bita muin eodägtn puik) me danrür. 


Etimint aiyımin nat Tabage me Eja- 
binona, naryimina.: 

Auuirieria, Tabuerik me Bagloä. 
Re mek ı Peru. 
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Auuirieria ging fort, damit er bei 
Gireda um den Vogel bäte, und der 
Mann wollte ihn nicht hergeben; und er 
ging wieder fort, um sich einen eigenen 
Vogel zu suchen. 

Und da sah er alle die Zweige vom 
Däuegira-Baum, die nur im Meere her- 
umtrieben. Und er sah einen kleinen Zweig, 
der hatte zwei Blätter, und er zertrennte 
sie mit seinem Specr und schnippte das 
eine Blatt fort; es fiel auf seine Oberseite 
und daraus wurde Banaba', und aus dem 
anderen wurde Nauru; und aus den BJät- 
tern der Baumkrone wurde Tapitouuea?, 
und auseinigenanderen Blättern machte er: 
Makin3, Buteriteri, Marakei*, Abai- 
ang’, Taraua“, Maicna, Apemama, 
Kuria, Aranuga’, Nono’uti3, Tama- 
na®, Onodea’”, Arorai''undNugunau. 


Von den Sternen. 


Daugaraua blieb nun in seinem Hause 
im Himmel und drückte seine Beule und 
es fielen heraus: Romuinimada, Ma- 
dirik, Meioa, Mangamuinobuen, Me- 
neucak, Demagomogom und Un. Als 
dieseKnaben groß geworden waren, sprach 
ihr Vater zu ihnen: 

>Wir wellen uns zusammentun, damit 
wir uns ein großes Versammlungshaus 
baucn«, 

Und sie bauten dies Versammlungshaus, 
und als es fertig war, sagte ihr Vater: 


nur amea Aunirieria, bue e ntm 
könön bila Imin ocla ätin üurin Gireda, 
ma ana ce ham öyä,; me enuanuen, bin 


e nbın kandınT nöna imin ocla. 


He ce el memäkh munana ran nıtena 
Danogira, bue Fl la rärcena @ilet. Me 
et ran naran kadadu, me Ä rure ren eän; 
me ebuöh bila an 'ragd me ejedida rct irin, 
mo 0 Püdu no omar ianı nıe Ein Bänaba, 
me ll trena irin Ey ÄndoEro, ne ca 
uanuıı d’ijin Taprtöuuen, me ran ana 
tnön uränen: Makin, Buteriteri, MTa- 
rakd'i, Abarür, Taranua, Marina, 
Apemama, Kuria, Arantgya, Nonö- 
ati, Tamana, Onödoa, Arorar me 


Nugundt. (Geue). 


Anogel e detan. 


Dougardualamek obwin länueron mc 
öpue bufIn mo opadı me Romuinimäda, 
Madirik, BÜ'ioä, Monamulnöbuen, 
Mineuäk, Demagömogom me Un. 
Näpä ouak ameböna amta alandrä ögT 
a urä: 

» Ama oFE ko, bua am Öl uaFk tema- 
neäp' iön ouäk.* 


Me ro diyin bita temaneäß', me ak Ok, 
amsa elanüra öpt: 


1 Daher ist Banaba (Ocean Island} so steinig und unfruchtbar. 


3 das Ende (fraglich) 


? Schale des Königs | 
*ich habe Schmerzen | Cilbertinseln 


® Nordland 
® Schaut das Kanu! 


? die Mitte 

*® die Mutter kommt herauf (fraglich) 
? sein Vater 

® Kanu 

"er greift zu 


Gilbertinseln. 


»Wir wollen alle unser Essen ferüg 
wachen, denn wir wollen ein Fest feiern 
und spielen. 

Und sie machten ihr Essen und brachten 
es herbei. Und ihr Vater sprach: 

Wir wollen zuerst spielen, und dann 
unser Fest feiern. « 

Und sie stellten sich alle draußen auf 
und zwei von ihnen stellten sich vorn auf, 
damit sie ihre Arme verschränkten, über 
anderen Zuerst 
sprang Mcioa, und dann Meneuak, und 


welche die sprangen. 
dann Demagomogom. Alsınun alsletzter 
Un sprang, stellten ihm dic beiden anderen 
ein Bein, und er elhin, hinabauf Tarawa. 
Da wurde ihrem Vater das Herz schwer, 
denn er liebte scinen Sohn sehr, und er 
sagte zu ihnen: 

Geht alle fort, denn wir feiern kein 
Fest, weil Un nicht hier ist.« 

Und sie gingen weg. 

Und als Un hinunter gefallen war sah 
ihn einc Frau, dic aus Tarawa war, und 
nahm ihn sich zum Gatten. Und die Frau 
gab ihm Palmwein, damit er ihn tränke, 
aber cr tat es nicht, weil er ihn nicht kannte. 

Eines Tags ging Un an den Strand, um 
seine Notdurft zu verrichten, und sobald 
die Leute es sahen erhoben sie ein großes 
Geschrei, weil der Kot nämlich nur Pflanzen 
waren. Und die Leute nahmen diesen Kot 
und pflanzten ihn. 

Nach vielen Tagen sagte da Un zur 
Ejout: 

Ich will wieder nach oben in mein Haus 

steigen, denn ich habe großes Heimweh 
(Hunger). : 

Und die Frau sagte: 


»Wir beide!e 


’ Name: Ayjout. 
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Ama Firün ko, nanne et, bua al 


kadäro me karamnan.« 


Alk Fe rifin nönara ıdı me ro orealin. 
Ma amea clanurä ogi: 

Ama karamıin ko imo, ma an nän 
“kadäro um. 

Ile ro ueiyo memäk utön amcböna me 
syn dmö aromın edra, bue @F mim adı 
ura zare 1. EFt amo amea MEe'ioä, me 
nm” Meneuäk, me ımur Demagömo- 
göm. Näk er anıa ekanumär nea Un, 
amerumena @F Gdı nanan, mo opudiıen i 
Tarana. Mo oudl: an ‘vor buriön amca 
etanura, bu oual an diene ameca han, me 


ögt a ua: 


: Ama nua ko, buä an eäp kadaro. 
vo meh ine Un.s 

Me re nuanuen. 

Me ak 0 pudu amea Un, efön', siea 
eninmien Tardna el me cken agen. AIo cla 
öy& c kardund, bur e nimo nim, me co 


köna, bne e Thuba. 


Eat ibumın ame Un 0 rodu aroFo, bue 
e nim dt ıbö, me laga ename el onäk 
dura u6hunar, bucdögin buayen, bucldı 
zarin erä. Me enamc ro öbn munäana Öui- 


JAN me ro ölyöten. 


Imur nah ebäh an büm ina amea Un 0 
ögl a Eröut: 
od re 
A nImo redoda "bein, bo öudk dca 
MENT. 


Me ela ögt: 
» Ätar!s 
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Und sie gingen beide nach oben in den 
Tlimmel und beide begaben sich zum Llause 
seines Vaters, ınd Un sagte zum Vater: 

» Rufe deine anderen Rinder berbei, denn 
die Frau hier will sich einen Gatten unter 
ihnen aussuchen. « 

Und er riefsie herbei; und als sie kamen 
vertauschte Romuinimada seinen Hut 
mit Demagomegom, der gab ihm seinen 
Tut; und sie wechselten beide auch ihre 
Dabure-Halsketten. Demagomogom 
war schr krank, denn seine Haut litt am 
Ringwurm; und er sah gut aus, als er den 
Hut des Romuinimada hatte, und Un 
sagte zur Frau Ejout: 

»Erhebe dich, damit du dir den als 
Gatten zwischen diesen hier aussuchst, 
der das schenste Gesicht hat. + 

Und die I’rau Ejout stand auf und griff 
nach Demagomogom und sagte: 

»Das ist mein Mann.« 

Und alle Leute lachten laut auf, und 
Romuinimada nahm seinen Hut und 
seine Halskette wieder und rannte fort 
und alle Leute mit ihm. Und als die Frau 
den Demagomogom ansah, daß cr ring- 
wurmkrank war, miechte sie ihn nicht Jei- 
den und eilte hinter Romuinimada her, 
denn sie wollte ihn fangen und zum Gatten 
nehmen. Und der Mann lief fort, und die 
Frau versuchtihn in jeder Nacht zu fangen. 


Die Geschichte der Edabanone. 


Edabanono gebar Kinder, die Ede- 
berankuanemet', Edeberankaune, 
Edeberankaura, Edeberankuanirin 


und Edeberanamuiye. Und sic legte 


Ma dr ropauen tanuerön ma 6 NOHEN 
€ B . a a. 5) 
daiet edasin, ma ama Un ögr a elanin: 


>Orl ko ameböna narım, bua Kl ibn e 


nm kön? agen edva.: 


He emutten urä,; ne Häga ro 078 amea 
Romuin’mada eron äknän amca Mema- 
gömogöm, mo dija Haran äknän; me &F 
erön bei märäräf dabure, onik äragin 
amıa Demagdmogöm, bno 0 gömogöm 
dütn, me omöh, näk ökua akaän amea 
Romuinimada me Un öpi a eda Eröut: 


»Egöda ko, bue uo ninm Yi agim inı- 
magen amebönt, fica Bmo kan men.“ 


Ile eogoda eta Font me e barn, lea 
Demagömogdm mo ogl: 

» Agö künı!« 

Me ename memäk re 1dodo, me Romui- 
nimäda e baru ökuän me märün dobure 
aro mo ogariüin Ci me name memäk. DIe 
nagae ela aca amea Demagömogdm, buo 
vgömogöm, £ mein: me e degerien Romui- 
nimäda, bxee nim ibua me ehe agen. Mo 
ogorän ana, nıc ceda eodögin kökön eat 
ıbüm aeougdeo, buc e nm iba. 


f Auziveda). 


Anoget Edabanono. 2 
Edabanöno o pudu ram me Ede- 
Edeberänkaäune, 
Edeberänkdara ma Edeberänkuän- 


beränknänemet, 


2 : e a 
irin me Edeberanamuiye. Mo ö naı co 


’ Blüte von Tournefertia argentea. Auch die übrigen Namen sind Bezeichnungen von Blumen. 


ihre Kinder auf die Bäume, denn sie sollten 
dort fortan bleiben. 

Später bekam sie wieder Kinder, drei 
Knaben, die Agabanaiirio, Agabanai- 
irache und Agabanaitiaba hießen. 

Als die drei erwachsen waren, gingen 
sie fort zum Fischen. Und alle drei fingen 
eine Menge Fische. Nur mußten die drei 
ihre Fische selber ans Land tragen’, denn 
ihre Mutter konnte nicht arbeiten, weil sie 
keine Knochen hatte. Nun nahm sie sich 
einen Knochen und steckte ıhn in ihr 
Kopfkissen; und die drei wußten nicht, 
JaßR sic den Knochen fortgenommen hatten. 
Eines Tags, als sie wieder Fische gefan- 
gen hatten, hingen sie die im Hausc zum 
Trocknen auf, und sie sagten zu ihrer 
Mutter: 

» Paß aufdie Fische, denn senst möchten 
vielleicht die Hühner eder sonst etwas da- 
von fressen. 

Und als die drei fort waren, öffnete die 
Frau das Kissen und holte den Knochen 
heraus und steckte ihn in sich hinein; da 
stand sie auf, rief ihre Töchter herbei 
und sagte: 

»Edeberankuancemet eho! Komm 

herab! 
Edeberankauue oho! Komm herab! 
Edeberankaura oho! Komm herab! 
Edeberankuanirin oho! Komm herab! 
Edeberanamuiye oho! Komm herab! 
kommt schnell, beeilt Euch, 
denn sonst korımt Fuer Bruder, der Aga- 
banaiirio 
und es kommt Euer Bruder der Agaba- 
naiirache 
und es kommt Euer Bruder der Agaba- 
naitiaba oho! 
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un ura taral Inn ero, bue ve nm codp- 
gen ta. meh Ina. 

Imur eiik pidü naln amimel e muän, 
egorti bu Agabänairio, Agabanar- 
iraxe ma Agabän arlıäba. 

Nek ouäh ameitimena arli Löneten 
nannor. Ma arci göna iu an ebähk. Ta 
art gbu mie Min wönardT tu, buc e0 göna, 
mogur ela inorÖi, bus cko ran. O rönada 
van ma onaleucn ianı elör, ma art ekt 
san. e röuada rän. Eat ibumin nal are 


tum hadtupr arl'ı kälzuen En Inuuedi wän- 


arc'i iu, ma ard'i ögi a dla wnord'ı 


» Kanca tu, bue fa burdüga me domo me 


men On.« 


NM näak ardi nnduuen cla eäl bita elen 
mo orönada rän ma amuedu &; mo ou 


ma emuc mubn enibona hatı mo ögk: 


» Zdeberänkudnemöt ö, drio maco!? 


Edeberänkatue ö, drio miüeo! 


Edeberänkanra ö, drio mdeo! 
Edeberänkuänirin ö, drio mdeo! 
Edebgränamuiye 0, drio mideo! 
göma bärt, gämi buc 


canıana d Figak uan Agabanazirito öme 


samana © Figak uan Agabanariräye 
mE 


eamana ö rıgak win Ägabanartiäba ö, 


’ Gefangene Fische müssen stets von den weiblichen Mitgliedern der Familie ins Haus getragen werden. 


? Alte Sprache. 
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kommt von Euren Bäumen herab, 
kommt schnell, rasch, rasch!« 

Und die Mädchen kamen herbei, und 
die Frau nahm die Fische herunter und 
sic aßen sie alle auf. Als die drei Söhne 
zurückkamen, sagten sie zu Ihrer Mutter: 

»Nanu, wo sind denn die Fische? Wer 
hat sic gegessen ®« 

Die Mutter antwortete: 

Ich habe keinen Menschen geschen 
weil ich schlief. « 

Als die drei am anderen Tagc wieder 
fortgingen, um zu fischen, sagten sic wieder 
zur Mutter, daß sie auf die Fische acht 
geben sollte. Sie brachten ihr Kanu an 
den Strand und zwei fuhren ab, nur ciner 
blieb zurück Agabanaitıaba, denn er 
wollte schen, wer ihre Fische aufäße. Und 
sobald die drei weg: waren, erhob sich ihre 
Mutter und holte den Knochen aus dem 
Kissen und steckte ihn ein, stand auf und 
rief wieder ihre Töchter herbei, damit sic 
die Fische äßen, und als sie kamen, nahm 
sie alle Fische herunter und sie aßen sie 
auf. Und der Mann nahm einen Knüppel 
und folgte ihnen, denn er wußte nicht, daß 
es seine Schwestern waren; und die eine 
schlug er damit an die Beine, die hieß 
Edeberankuanemet; und er zerbrach 
ihr ein Bein und die anderen entkamen. 

Und als die beiden anderen Brüder wie- 
der kamen, erzählteer ihnen die Tat ihrer 
Mutter und sagte: 

»Wir meinten früher, daß sie wirklich 
keine Knochen hätte, und siehe da, nun 
hat sie einen Knochen im Kissen. Sie zieht 
ihn heraus, steckt ihn in sich hinein, steht 
auf und ruft viele andere Mädchen herbei 
und sic essen unsere Fische auf.« 

Ihre Mutter sprach: 


atarar debarän babagn, 
“rio, "rio, raga, raga no.“ 

Alo orel enibona, me ca elaln a mrä 
mumana it me v0 olen memach. Näk c 


reda amelfmena art! ögi a cla znore'r: 
i Adäga, !magen räne iu? Fegen on? 


Lta wnorct ögr: 


>,7 10 el enanıc, bur a la mpimil!: 


Näk e ordta are! Üh nudnuen, bua 
arc'i nim kan nanupr, ma arc'i Ük pan 
ancl ela inori’7, bue v min rana in. Arc 
öbu urdi me enuattuln artmin; me e me- 
gen nea Agabanartiäba, bue € ninı aca 
fegen on uänardi in. NMde nägä arc'ı nu- 
dnuen eta inorei e rida mo Öni mıundäna 
ran dl ele ma a marcdu & nıe cogoda mc 
elik emuemurfit eniböna naın, bue ra nt 
or munrana iu: me nägä vo ore g ton 
munäna iu, nic 70 dlen. Me amea e bäru. 
e dahuike emacn me c dedertrri ura, buc 
Ürki ana ura edin,; me gno upln nänän, 
ca Edeberänkuänemöt; me cmuen na- 
nen MO OKEren nabona ıbien. 


Me nah e veda amerümena edin, o pän 
anen usur ddıdl'it eta inore'i mo ögt: 


2Ai nemen nägo, bue ıduen nän ekuö 
ran, me kanca rän nano e mek ıal ce. 
O röda nıe ctolu a me eogöda me emuemuit 
en nabon' ebak me 70 olkn Häna in.“ 


Ela. imor&i ögt: 


»Wißt ihr denn nicht, daß es Eure 
Schwestern sind?’« 

Und die drei sprachen: 

»Und warum sagst du uns, du hättest 
keine Knochen? Du lügst, denu du be- 
wahrst ihn in deinem Kepfkissen auf. « 

Die Mutter sagte nichts und schämte 
sich. 


Die Geschichte der Vögel im Kanu. 

Auiji‘, Aror?, Aurangi°, Akirer", 
AumS5 und Akumododo® zogen aus, um 
sich Bauholz zu fällen. 

Als sie beim Holzfällen waren, ging 
Ausji weg, um sich Trinkwasser aus dem 
Lande von Akabarauidu’zuholen. Aku- 
mododo füllte die Schalen mit Wasser, 
und es sagte Akabarauidu zu ihm: 

»Gib mir etwas Wasser ab, denn ich 
möchte trinken, und dann kannst du 
gehen. 

Und der Mann antwortete: 

»Du bekommst kein Wasser ab, denn 
ıch bin beim Holzfällen.« 

Da nahm Akabarauidu ihm die Trink- 
schale weg und schmetterte sie ihm an den 
Kepf undlief in den Busch, und der andere 
hatte kein Wasser. Die übrigen starben 
fast vor Durst. Da sagte Aum: 

»Jetzt will ich gchen und Trinkwasser 
holen.« 

Und er ging fort, und Akabaravidu 
füllte ihm die Schalen und sagte zu ihm: 

»Gib mir etwas Wasser ab, denn ich 
möchte trinken, und danach kannst du 
gehen.« 

Und Aum antwortete: 


'—! Vögel. °Languste. ° Ratte. ? Eidechse. 
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>» Amue'i ihr dana edimmei urır>« 


Me are ögl: 
: Adäga, wo pen a kam’, bue ehuo 


röm? me uo babe, bue up ndeo 2än elehh.s 


Fo derer ela inoreT, bue ebilo. 


(4 Auuiyede). 


Anoget imin oelä Tät e kuo. 

Au Zi ma A vor ma Auränti ma 
Akirer ma Aum ma Akumeodödo re 
uud, bue re nim lade ore. 

Näga v0 oreit tarde, 0 vodnn amea 
An 77, due oe nim Erin nkmora 1bök “bil 
in Akabarinieau. Amea Akumododo e 
an erin amea mo okuin, mo ögi amea 
Akabarauidu: 

»Öme ebök iön, bua a nimo non, me 


U0 NEN NURU.X 


Ha amea gt: 
:Uo g0 nm ren Aut, bua a Lande.‘ 


Ma ana Akabardnidu e barı än 
Erin me Eiyolöu om Übuin me ercdäden 
00, me ekuo cböR 0 gäna. Re man nägö, 
bue ro bön. Amca Aum öge: 


» Ana a nimo nuda me Etrin nim &la 
ebök.: 

Mo orodun, ma Akabardüuidu ean 
E’ırin me okuön, mo ögt a: 

»Öne ebök zön, bun a nimo aim, me 
uo nän nüa Imur.« 


Ma amca Aum ögt: 
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Nein, du sollst von dem Wasser, was 
ich hole, nicht trinken, denn ich bin beim 
Hlolzfällen. « 

Und Akabarauidu fuhr auf ihn los, 
um ihn zu töten; aber Aum sprang an 
ihm in die Höhe und biß ihn in die Zunge. 

Und Akabarauidu sprach: 

»Aum, Aum, laß los!« 

Aber Aum biß noch fester zu, und 
hinterher starb er. 

Sie machten das Kanu nun schön fertig, 
und stiegen ein, um darin herumzufahren. 
Als sie auf dem Meere waren, fing das 
Kanu an, leck zu werden. Und sic sagten: 

» Was sollen wir nun anfangen?* 

Und es sprach Aror: 

Ich, ich werde fliegen! « 

Das sagte auch Auiji, Aurangi und 
Akirer. 

Und Aum sprach: 

Ich, ich werde unter den Boden 
kriechen.« 

Akumododo sagte: 

»Ich weiß garnicht, was ich tun soll, 
denn ich kann nicht fliegen, und ich kann 
auch nicht unter den Boden kriechen.: 

Als das Kann untersank, flogen die In- 
sassen davon und Aum kroch unter den 
Boden. Und Akumododo versuchte zu 
schwimmen. Und als cs nicht ging, wäre 
er fast gesterben. Da kam hinterher ein 
Mann mit Namen A kui herbei und sagte: 

»Stcig auf meinen Kopf, denn ich will 
dich ans Ufer tragen!« 

Als die beiden ans Ufer schwammen 
biß Akumododo dem Akui in den Kopf 
und fraß sein Gehirn auf. 

Als sie beide an den Strand gelangt 
waren, sagte Akui: 


! Tintenfisch, 


uk, vo co nn rim dijozt, bua a 


la. 


Ma Aklabarantidu e näna, bur ce mim 


abi; ma Aum attübuida ıma 0 kummit eön. 


Ale. Aka da rdnidu ögt: 

»Aum, Aum, agac!: 

Ma Aum dean oaro an kamait con, me 
EMUuF e man. 

Re Firm nmöna chup mo ÖgFEn, mie Fe 
nuduuc, buc ve nim kaririok. Näga ve 


nıck imägo o kacın ör&. Mo ro ögr- 


An nän el?s 

Mo ögl Äror: 

2A man oela, ana!“ E 

Mo oga bei Anızı, Auränt ma 
Akırer. 

Ma Au m ögt: 


>» A nan. gueus idn, ana!“ 


Akumodpdo ogt: 
»A ikieun bila a nimo Fern, bua a 60 
köna e octa ma a 60 köna eueuo.s 


Näk £ bed'uauk mona € kuo, amebona 
v0 velän ma Aum e weuo ran. Ma Aku- 
modedo € neduen ibn. Ma näk ord'ita eo 
e min nägä. Imur v meta enume tön, hea 
Akuz egen ma der: 


»Kardögo ko ammen bu, bua a nimm 
utyedn due abit!* 

Näk &# orfila odu id amea Akumo- 
dodo o kamukt bin amca Akut ma aulin 
tama gaburorön. 


Nak &F bamun aroro amea Akut dgl: 


>Steig ab und gch!« 

Akumododo stieg herunter, und als 
er zwischen den Palmen war, rief er Akui 
an und sagte: 

»Heda Akuı, faß dich einmal auf den 
Kopf!« 

Akui antwortete: 

»Das tue ich nicht, denn da ist nichts!* 

Akumododo sagte nochmals: 

»Akui, faß dich auf den Kopf!« 

Und Akui faßte sich auf den Kopf und 
werkte, daß er kein Gehirn mehr hatte, 
Da kebrte er um, um ihn zu verfolgen und 
zu fangen. Aber Akumododo stücg auf 
eine Palıne. Akui steckte einen seiner 
Fangarme aus und Akumododo biß ihn 
ab, und cr steckte wieder einen aus, und 
wiederum biß Akumododo ihn ab; und 
so weiter bis Akui keine mehr hatte. 

Dann kam Akumododo herab, nahm 
den Kopf auf und gab ihn zwei Frauen, 
Ebuijeje' und Eaee', und sagte zu 
ihnen: 

»Ihr beide sollt dies kochen, damit wir 
drei es essen. « 

Und die beiden kochten es; undals sie 
damit fertig waren, starben sie alle drei. 

l.eute kamen herbei, nahmen sie und 
brachten sie in die Höhlen. Und fortan 
blieben sie dort, und antworten stets auf 
die Stimmen der Menschen, wenn die sich 
unterhalten. 


Die Geschichte von der Kgodin. 
Eine Schildkröte, welche Edinama- 
dauäü hieß blieb unten in ihrer Heimat 
Omon?. Sie gebar ein Kind, ein Ti, und 
sie begrub es im Busche und kehrte wieder 
in ihr Land zurück. 
! Das Echo. 


® Land unter der Sce. 


5. 


» Kan ko me nuan! 
FEdu amea Akumododo, me nak 0 
barunn apor, o kuredu a Ak mo dgl: 


2rlkur 6, gäm ı tebirm!« 


Akui ögr: 

> A co gm, buc c kco.s 

Akumodode e tik ögr: 

2 Akui ö, gäm ı tubime!s 

Da Akni o gam i tubin me kanea. e 
keuön gaburoron. Me ec redoduin, bue € 
nim e degeri me ibuma; ma Akumodeodo 
akodan wen iarat zni even. Ama Alk 
Eiidäda näl ebuctin ma Akumododo 
tom me clik iiddta cbuclin ma Akn- 
mododo otoryin ; IMUF eken € magen uch 
amca Akut. 


Edu Akumododo me obu, sica libuin 
mo ozanet ın arömın, Ebutjejl'T me 
Eüc?, mo öpi a urur: 


> Amar lin ko, bua atyimı on.x 


Ma &7 linen,; me näak imäfo url olän 
ma are ı mün. 

Ename obu wre! me enacntä ure'r zul 
erdo. Me age ard'i ta megen ina ma are 
eodögin öneı @ el ename, Ta Fe lorer. 


(Auniyeda). 


Anapetl Egodin. 

Ebäkc, nea Edinamadduan egen ka 
mek nö oburn Ömön. © Pidü haın, ıöt 
eparldömo, me € riednen tangiül irn me € 
redocuen obwin. 
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Einen Monat später kam sic wieder, 
um nach ihrem Kinde zu sehen. Sie zer- 
brach die Schale, und es trat ein Wesen! 
heraus und lebte mit der Mutter zusam- 
men und beide gingen fort. 

Viele Jahre später wurde das Rind 
größer und wurde eine schöne Frau. Die 
Menschen ginsen umher und erblickten 
sie, und sie erzählten es ihrem Häuptling. 
Und der Mann sagte zu ihnen, daß sie 
fortgehen sollten und sie bringen, damit 
er sie sähe. Und sie gingen fort, damit sie 
sie holen möchten, und sie sah sie und 
Aloh vor ihnen im den Busch, und sic sahen 
sie nicht. 

Als der andere Tag kam, gingen sie 
wieder aus, damit sie sie holen möchten, 
der Häuptling felgtc ihnen auch. Fer Maun 
sprach zu ihnen: 

:Es sollen einige Leute an den Strand 
gchen, damit sie einen Ringkampf auf- 
führen, damit sie ihnen zuschaut, und in- 
dessen werden andere Leute sie fangen.« 

Und sie fingen sic und der Häuptling 
sagte zu ihr: 

» Wie heißt du?e 

Das Mädchen antwortete: 

®Ich bin Aräiriu.s 

Der Häuptling nahm sie mit in sein 
Haus und machte sie zu sciner Frau. Sie 
zeugten Kinder, und sie gebar dieEgodin, 
und später zeugten sie wieder Kinder, und 
sie gcbar die Deririgoniga. Ihr Vater 
gab beiden ein Haus und errichtete jeder 
ein edäkö,? und sie blieben darin. 

In einer Nacht kamen viele Fische an 
den Strand, und gingen beide heraus, ihr 
Vater und ihre Mutter, um beide Fische 
zu holen. Der Vater sprach zu ihnen: 


» en o ar f 
Irniün arkuön märamen £ vedo, bus ec 
um der Ya nam. O öbä, me Eijtt erame mau 
la näeo en Ina me elik »uctuen. 


Irnüt eobent nam ebäk onäken on 1a 
ne EEE en fün, nea ömo. E dügıidägö ename 
mr edin, mw Fo Pin anen amea lemöntbe. 
Ma amca o pän anen nra, bue ve nn nıtä 
n20 orcön, buc ve nim dea. Me re numäinen, 
de ve mim önT, me cl Ina mo e mielu Tasıkt. 


MULNa Iren, ME TC Co edin. 


Nal coräla Fr nucttuen, buc re nl kılm 
oni,; amea temonibc edöger: wra bet. Amca 


POT a Bra: 


BE nımg rodu aroro ename ibn, bie 
Fe nlim akabarere, bue e nim kanta wra, 
mc ename ıbun Fl nän ibuä.: 


Me ro kondin ma amea temonibe pgi a: 


> legen cgöm?% 

Ita og: 

» Ana „Arairiu.: 

Amea temonsbe oloxen ıbuin me cken 
agen- AP hıch, mo oßüdu me Egodin ma 
dr bık kien mo püdi me Deririgoniga. 
Anca elahurür 0 durur oäk ton, ma a 


urur 0 däko palön, ma 47 da megen tina. 


Eat ıbunın ore ia nan cbüäh aröro, me 
e nudunel erumena, elanurur me inörer, 
bna arum käni tü. Amen elannrur og d 


UUR: 


"erame = Wesen == Mensch. 


? Verschlag im Hause, beim Eintritt der Pubertät für ein Temonibe-Mädchen errichtet. 


»Ihr beide dürft nicht herauskommen, 
denn es ist draußen nicht sauber. € 

Und es waren da zwei Vögel, welche 
Demarubi hießen. Als die beiden fort- 
waren, ihr Vater und ihre Mutter, da-üelen 
beide Demarubi hin und beide kamen 
gleichzeitig heraus, um die beiden Vögel 
bei sich aufzunchmen. 

Als die beiden, Vater und ihre Mutter 
zurückkamen, sagten sie: 

> Warum hört ihr nicht aufunsere Worte? 
Wir sagten vorhin zu Euch, daß ihr beide 
nicht zusammen herauskommen sollt, und 
ihr hört nicht. « 

Als cs Nacht war, nahm Egodin ihren 
Schurz, ihre Häubchen und eine Matte’ 
und ging fort. Sie ging in den Busch und 
kletterte auf einen Zweig und kroch auf 
dem Zweig entlang, bis sie an das Meer 
kam. Sie breitete diese Matte aus und 
legte sich darauf hin und rief Edinama- 
dauau. 

Und Edinamadauau hörte es und sie 
erschien und sagte zu ihr: i 

» Warum rufst du mich? wer bist du?« 

Egodin antwortete: 

»Ich bin das Kind von Eraiirio und ich 
rief dich, damit du mich mitnimmst, denn 
ich bin bösc, da mein Vater mich schalt. « 

Und die Frau legte sich auf die Matte 
und beide gingen fort. Als sie da auf dem 
Wege waren und kein Land sahen, sagte 
Edinamadauau: »Hast duEssen beidir?« 

Egodin antwortete: 

»Nein.« 

l:dinamadauau sprach: 

»Schlage diese Nuß auf meinem Rücken 
auf, damit du trinken kannst. « 
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Amar co köna meta cpo, bie do deri.< 


Ehrmint ränordr min ocla aritme, nard- 
mena Memarzbi cpen. Nak enuedit eru- 
mena elanurur mi 1Noror, opüduen murd- 
mena Demaribi, ma amerin aufur nıela, 
bua GF mim I&ld murimena imin oeta. 


Mäk ore erumena elanufur mi inoror, 
AP ggT: 

» Adaga amar e0 kaöt a emär? Amar 
pän a kamurır nägo, bua amarım g0 
nıela echo, ma Amer eo kardt.« 


Näk opüm eta Pgodin ec baru an lärd- 
barap me kabaranädıa me ıkübuer iön nee 
ennänuen. O odu a muena trin ma akoda 
zira mo oden eänrän, Rärän obazun 11220. 
Erunän bila umen mi emekueren edn me 


; 
emucmull Edinamadaudü. 


Me elta Fdinamadauaa e kalt me e 
ancta, mo ogl a: 
» Adäga np eimuemuina? die ıyggen? 


Egodin opt: 


» Ana nat Eratiriona a emuemuint, 
6ue no mim obitro, bua d eöga, bue elana 
abeo.:s 

Ar via e runan bita uinen mıa arı nu- 
dkuen. Ngahk ar mchk ıdn medena ino eköo 
ed ogr eta Edinamadandu: » Ina ii 


Y 


durin: 
Epodin opi: 
» Eko. x 
Ita Edinamadaudü ogi: 
>» Barı kö bila in! inoebz, bue uo nkmo 
nim.? 


! Den Schinuck, den das Mädchen bei der ersten Menstruation erhält. 
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Kines Tages später sagte Wdinama- 
davau zur Egodin: 2 

Wenn du Land siehst, das gerippelt 
ist!, dann wirst du es mir sagen, damit 
wir dort hinaufgehen, « 

Nachher sprach Egodin: 

»Edinamadaudü, dies Land hier ist 
gerippelt und sehr schön.« 

Edinamadauau antwortete: 

»Wenn du hinaufgehst, so begebe dich 
zuerst zum Baume, der Degima heißt, 
und du sollst dort diesen Vogel oben 
holen und sollst ihm seine Zunge umdrehen, 
dieser Vogel heißt Demadüodüo.« 

Egodin ging hinauf und begab sich 
zum Baume und brach den Zweig ab und 
fing den Vogel und drehte ihm die Zunge 
ab. Sie ging auch zu dem Trinkwasser- 
brunnen und badete darin. Dies Land und 
alle Sachen darin gehörten dem Timoro. 
Der Mann war nicht da, denn er war 
ausgegangen, damit er spielen wollte, und 
nur zwei seiner Diener und zwei Schwestern 
Das Mädchen 
Egodin ging hinein in das Haus des 
Mannes und als sie sich dort hinlegte, 
sagten die beiden Diener: 

»Du darfst dich dort nichthinlegen, denn 
der Platz ist tabu, weil er ein Krieger ist. « 

Die Frau Egodin hörte nicht auf ihre 
Worte und legte sich auf ihre Matte hin. 
Es flog dieser Vogel Demaduoduo fort 
und holte den Timoro, damit er es ıhm 
sage. Und es kam der Mann Timoro 
herbei und lief, und als er nahe beim Hause 
war, kamen die beiden Schwestern heraus, 
und die beiden sprachen: 


waren zurückgeblieben. 


»Du sollst nicht böse sein, denn es ist 
kein Krieger, sondern eine Frau. « 


' Rippelmarken, durch Krabbenspuren hervorgerufen. 


Irmün arbumin ogi Edinamadandi a 
kgodtn: 

> Tina no cl cp cebin naben omarer 
anen, wo nan an a me, buc arumo rodu 
eEN.® 

Imur Egodin opt: 

»Zdinamadandı ep' nabEne omamer 
unen me dogit Ömo.“ 

Edinamadandu ogt: 

» Tonta no cdu, uo nana ÄAnıo nintena 
imin efü Dogimd eyen, me no nm ont bıla 
imin uela taran me no nim orel eön. Egen. 
bila Imıin ueta bue Memadüodıo.s 


Edu ea Erodin me enana mıuena Imin 
erö me edibu waunun me ibua, nea ımin 
uela mo orcdiet ön. E nanı bei bila e bök 
en ern mo dpön rin. Übuzit Trmoro ia- 
böna ed me uöna min memähk eän. Amga 
co mck ina, buo ano 08680, buc e nkım kara- 
nucn, me la erimenı an “to MI AFUMIENA. 
cdin re mek ina. Ela Egodin e mıetu. Tan 
an oak amea, nw emekuoren na, erumena 
2810 GP og: 


»Uo eo muekuor ina, bue ebagegi, buc 
er amen ake.« 

Eta Egodin eo kaid! a e0rör me a me- 
kuoren eäl iubiF. Öcla bita Demaduodno 
mo oniöl Timoro, bus e nim pän «. Mo 
oren amea Timo ro La görb, me nak glurin 
a coäk, erumena edin Gr nuna, ma AF opt: 


Up nm co epiröu, bue deo amen akt, 
bue en z0n.* 


Und der Mann trat in sein Haus ein 
und nahm die Decke von der Frau fort 
und sagte: 

>Du bist eine Yrau von woher?« 

Das Mädchen antwortete: 

Ich bin ein Weib von weither, von 
Nauru.« 

Der Mann sprach: 

» Warum kamst du hierher, wer brachte 
äch?« 

Das Mädchen sagte: 

»Mcine Großmutter, die Schildkröte. + 

Der Mann sprach: 

Wo ist sic?® 

Das Mädchen erwiderte: 

»Sie ist am Strande. « 

Und der Mann rief seine Leute herbei 
und sie hoben sie auf und legten sie unter 
den Giebel des Versammlungshauses. ' 

Und der Mann machte das Mädchen 
Egodin zu seiner Gattin. 

Zu Hause suchten alle Leute, Vater und 
Mutter das Mädchen Egodin und fanden 
sie nicht. Vater und Mutter sandten beide 
zu den Vögeln Demarubi, damit die beide 
Egodin suchten. Diese zogen nım beide 
aus, damit sie beide suchten, und beide 
sahen sie nicht. 

Später sahen die beiden die Frau, als 
sie zu ihnen an den Strand ging mit ihrem 
Gatten. Der Mann Timoro verfolgte sic 
beide, denn er wollte beide töten, aber 
sic entkamen beide, und beide kehrten 
nach Hause zu den beiden Alten zurück. 
Egodin sagte zum Gatten: 

»Ich werde nicht mehr lange bei dir 
bleiben, denn die zwci werden mich ent- 
führen, weil diese beiden Vögel stark und 
gescheidt sind. « 


‘ Diese Iläuser gibt es in Nauru heute nicht mehr. 
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Pr E & 
Ida amerx e mel tan an oäk no obarda 


wor cla mo ogl. 


> Aue entimnuen 12° 
Ela ogi: 
» Ana entmuin og6co Ando£ro.s 


Amca oge: 
> Adaga uo arc eo im, tegen oreaniä?« 


Eta ogt: 

> /bu, sica ebähe.s 

Inca opt: 

vn dr 

Elta og: 

Etik anor.* 

Ja amca emıdn a namen mo +0 kußı- 
Jedu me ro Hatconen eat lemanıap. 


Ma amca aken agen elta Egodin. 


Ename memäk ubuzje elanin me inin, 
Fo onüni cla Egodin me Fe co et. Etanin 
me inin Pr omolin murumena Demarubr, 
bua arim anäni Egodin. AF nudünen 
norumina, bua &F nlm ondni, ma @ eo 


el nabunıma. 


Imur ar edin, nak orodu aroro urür 
amıa agen. Amca Timoro ec deperi urür, 
bue e nim bl urur, ma äf porün, ma 6f 
redo eouen obuck erumena enap. Ja E g0- 
dın ogl a agen: 


„A eüp erdukp in meck, bua dr nan 
endnö, bua urur imIn uela harumn odeo 


MO OMAN.* 
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Und es wurde dem Manne Timoro 
das Herz schwer under sagte allen leuten, 
daß sie auf die Frau aufpassen und sic 
festhalten sollten, und er sagte auch, daß 
sie beide Vögel töten sollten, wenn sie 
kämen. 

Als die beiden Demarubi nach Hause 
kamen und erzählten, daß sie I:godin 
geschen hätten, sagten die beiden Vater 
und Mutter zu den beiden Demarubi: 

»Ja edler nein, könnt Ihr sie herbringen?* 

Und sie antworteten: 

»Wir werden es versuchen’ und schen, 
ob wir es können oder nicht!« 

Die beiden gingen wieder fort und ge- 
langten dorthin, und als die Leute sic 
sahen, legten sie sich unter das Dach der 
Egodin. Die beiden kamen herbei und 
zerbrachen das Dach, und als sie ligodin 
nahmen, sagte sie zu Ihnen: 

» Was werdet Ihr nun mit meiner Groß- 
mutter tun?« 

Und die beiden antworteten: 

»Wir werden morgen zurückkommen. « 

Und die beiden nahmen Egodin und 
brachten sie zu dem Hause ihres Vaters 
und ihrer Mutter, und kehrten beide zu- 
rück und nahmen die Großmutter und 
brachten sie ins Mcer. 

An diesem Tage trat, als es Abend 
war, der Mann Deririgonigo aus scinem 
Hause und ging fort. Als er vicle Tage 
gewandert war, nahm das feste Land ein 
Ende und er sprang in's Meer, um zu dem 
Lande zu schwimmen, welches am nächsten 
lag. Und es war gerade Abend, als er 
dort ankam, und er legte sich auf einem 
Baume hin, der dort am Strande wuchs. 

Es wohnten dort drei Frauen, in cinem 
Hause, und kein Mann aus ihrer Verwand- 


‚Me erot burroun amea I dmoro mo 0 
pin a ename memäk, bw Fe nme obärti 
ela mir Tina, ma 0 Pin bet, bue ve nn 


Abi murumena 1min nela, 10 0FÜ. 


Nak & banıun obiuorar murumene ID e- 
marub! na ä” palön nän Ef et Segodin, 
erumena elamln me Tuln AP ag a MUTK- 
mina Demarnbt: 

« Amär kona oa mb zu amaf orcan?* 

Ma a# ogi: 

» Amar nän hkökön ma dea, 1a amär 
kona o tuh!: 

Ma 6 Gh nuäituen ma ar bamıast ina; 
ma naga ehame ct urur, Fo lüla itıpa riea 
Egodin. Ar rodu ma dr babarabarın, 
ea 2 eik ma üf obuin Egodin rögi d 
UI: 


> Amär nän olen dnin nüno ıbm?: 


Ma &F ogi a: 

» Amar ı nan reda a tarän!: 

Ma är obu cta Egodin ma äf plouen 
obuet etanın me inin, ma Ar reda ma &F 
obuin, sea zbın ma dr nareöuen imago. 


Fan nabemina, nak emerd, emita amea 
Deririgonigo me genucutuin. Näk ebak 
an bün in nualt, omumonel £P , mo ditlu- 
buedn ıjztöt, be e nimo go @ ep‘, naben 
elärin. Mo 6rön emdro nak obaru ina, me 
eme kuoren iaral chduue Eoen ira arörı. 


. ER ‚a0 uf du, Bu ı_ 
E nich ina en ayımen 1a c vak iön, 
cha dämen buiöre, buc re mıck eäl elan emu- 


schaft, denn die wohnten an einem anderen 
Orte. Die drei hießen Enonuröro, die 
drei erhoben sich, als es noch sehr früh 
war, und gingen zu dem Baume hin, um 
ihn zu schütteln. Die drei sahen den Mann 
und sagten zu ihm: 

»\Aie heißt du?« 

Der Mann antwortete: 

Deririgonigo.« 

Und die drei antworteten: 

«Wir wollen nach Hause gehen und 
nun miteinander spielen. « 

Der Mann folgte ihnen und blieb in 
ihrem Hause und sie machten ihn zu ihrem 
Gatten. Einige Monate später wurde die 
jüngste schwanger, und als ihr Leib groß 
wurde, ging sie fort, denn die beiden 
Schwestern verjagten sie, und sie blieb 
im Hause ihrer Großmutter. Und als sie 
das Kind gebar, war dies Kind schon 
erwachsen, denn es hatte einen Bart. Die 
Leute kamen herbei, um es anzusehen, 
und sie fragten es, und sie sagten: 

» Wie heißt du?« 

Das erwachsene Kind antwortete: 

»Ich bin Dahuoni.« 

Die Leute sprachen: 

»Wer ist dein Vater? 

Das erwachsene Kind sagte: 

» Mein Vater ist Deririgonigo ge- 
wesen. * 

Und es sprach weiter zu ihnen: 

»Gceht und holt meinen Vater, denn er 
soll zu mir herkommen. « 

Und die Leute holten den Mann Deri- 
rigonige. Und er kam herbei: Und sein 
Sohn sagte zu ihm: 

:Wir beide wollen geben und meine 
Frau suchen. ® 
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arin. [gorü buc Enonur6ro, arlı rida, 
nak eaburjäbui, ma ardi roda a muena e 
kalte, bua arcjimo raran. Arc ei am 


ma aröi opti a: 


» Legen. geönt?: 

Anwa opt: 

» Deririgoniga.t 

Ma arcı opt: 

» An. röra ko, bucmii bua am la kara- 
MAUER. S 

Amen e dei urci me c megen ubın- 
erct ma areı cken agorei. Fouim maramit 
wnön eJanget eia ekanimur, me nal o uk 
zen, e nudune, bu erumena cedin arotinu, 
me e merin obuel ibwin. Me nak o pudı 
Han kända bila nain ei enäp', bue elmini 
barän. Erame ve epue pö, bue Fe ntın dca, 
me Fo udon, me ro 02%: 


» Segen egöm?« 
Onın ıa enäp' opt: 


po bue Dabwonz.x 

Ename ro opt: 

»/R& clanıum?% 

Oman ia en&ß' ogr: 

»Eilimini etanı bug Deririgonzgo.“ 


Mo 0 ogl a wrä bet: 
x Ama nnako mo önt elanu, bue e nimm 
ore A me.x 
Bde ename ro onin amea Deririgonigo. 
- Fa En 
AMo 0 oren. Ma amca nam og @: 


> Arimo nuda me känt ägo.: 
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Und sie gmgen beide weg und kamen 
zum Hause der Frau Dorubenit. Vater 
und Mutter der Frau sagten beide: 

»Warum kommt ihr?: 

Bie beiden antworteten: 

» Wir beide wollen Eure Tochter haben. « 

Da sagten die beiden Vater und Mutter: 

»Eßt ihr Nüsse, ja oder nein?« 

Die beiden sprachen: 

» Wollt ihr uns welche geben. : 

Und sie brachten viele Nüsse herbci. 

Und die beiden gingen fort, auch die 
Frau Dorubenit, der Mann Dabuoni 
nahm 10000 Nüsse mit. Die drei kamen 
zu ihrem Hause und Dabuoni sagte zu 
seinem Vater: 

»Heirate meine und deine Frau. 

Und der Mann nahm sie sich zur Frau. 


Die Geschichte von der Eno. 


Adaio bekam zwei Eier als Kinder und 
zerbrachsic. Und es kamen Menschen her- 
aus ein Mann und eine Frau. Der Mann 
hieß Genaubin und die Frau Edingore. 

Die beiden heirateten einander und 
zeugten ein Kind, das Eno hieß. Sie 
bauten beide ein Haus und ein Matten- 
haus, damit es allein darin wohne. Da 
kam ein Mann, der Banidei hieß, denn 
er wollte die Frau sehen, weil sie so 
schön war. 

Is hieß nun die Mutter des Banidei 
lkiri, seine beiden Brüder waren Bani- 
geu und Banigauue. 

Er kam und blieb in einem Baume 
stehen, der auf dem Lande der Eno stand; 
und es hieß der Baum, in dem er blieb, 
Dagiabuidinang. 


! Regenpfeifer. 


Ma &F nuanuen ma ar basmelön obuel 
va Dorubänit. Elanin me init pta ar ogE: 


Adaga amıar 07: 
Ar 088: 


2 Amar ont elta Harmarıı..< 


Öset erdmena elanin me inin: 

» Imar ko oa Tuk anakinı?: 

Ar ger: 

> Amär oa ko kamar?“ 

IR eorealel anakiuı nan cbak. 

Ma af nudüuen, ürı ca Doruoönit, 
amcea Dabuont bu anakiu ala erandn. 
Ari bauten bue ordıi, me Dabuon! ver 
a amea clanin- 


» Jatl ko agclar.: 
(Auutyeda). 


Ma amca chen agen. 


Anogen Eno. 

Adaso öpudu nam aro epauömo nw 
ge. Me El ename e muan ıön me Eu ıön. 
Epen e muän bue Gendubin me ela en, 
buc Edingore. 

Ar iälen ma @P kien mc Eno cgen. Ar 
ui a eväk zön nee edäko ıön, mac € ta megen 
ina. Orei ename ton, nea Banide'i egen, 
due e nim dea gla, bue dögtn an ömö,. 


Epitl ink amen Banide’i bue Iktri'; 
arumlt edin narumena Danigou me 
bantiganue. 

Örc mc enıck idrätl imin öra eodn obuel 
ela IEno; egen muena Tmin Era e mach z- 
ran, bu Dagiaburdinän. 


Die Mutter der Frau sah den Mann in 
jenem Baume, und sie ging hinzu, um zu 
sehen, ob es ein Mensch oder ein Geist 
wäre. 

Und die Frau sagte zu ihm: 

»Bist dur ein Mensch oder ein Geist?» 

Und der Mann antwortete: 

»Ich bin cin Mensch. « 

Und die Frau sagte: 

»Von woher bist da Mann?« 

Und der Mann sprach: 

Ich bin ein Mann von weit her.« 

Und die Frau sagte: 

» Weshalb kommst du und bleibst hier 
auf dem Baume?« 

Und der Mann sprach: 

»Ich komme, um mir deine Tochter an- 
zuschen, von der die Leute mir gesagt 
haben, daß sie so schön wäre. « 

Und die Frau antwortete: 

»Kemm hcrab, damit du sie dir an- 
siehst. « 

Und beide standen auf und Eno blieb 
in ihrem Hause im Mattenhausc. Und der 
Vater sagte zu ihr: 

»Eno, komm heraus, damit du den 
Mann schen kannst, der soeben gekom- 
men ist.* 

Und als der Mann nahe beim Hause 
war, öffnete das Mädchen die Tür seines 
Mattenhauses, damit es ihn sehen konnte; 
und der Mann fie] wie tot hin 

Das Mädchen kam heraus, ging zu ihm 
hin und salbte ihn und wischte ihm das 
Gesicht ab; da wurde der Mann wieder 
lebendig. Er sagte zum Mädchen: 

»Komm her, denn wir wollen beide in 
mein Haus gehen. : 

Und beide gingen fert, um sich beide 
ins Haus des Mannes zu begeben. Und 
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Init ela el amca Taran muena imin £ra, 
mo o rodı and, buc enim Aeo, 1e € ename 
0 dänt. 


Me ela ögt a: 

» hie eranıe od due zen? « 

Nr ori amea: 

» Ana ename.* 

Mo ögr ea: 

» Aue amen i?« 

Ma amea ögt: 

» Ana amen no ogbeo.: 

Me gta ögı: 

» Adara uo öro me mek tTarım Noenı 
Mmän era x 

Ha amea ogt: 
@ 


»A are, bua & nim aca cla naım, Näg 


enamce a Pan a me, buo Ömo.* 


Ma og, vla: 
» Röga ko, Öne no nlım aea.* 


Ma äF rogän ne ela Eno ta mek an 
weäk ıal edäke. Me elanin ögı a: 


»Eno meta ko, bue up nm dea amea, 
ca oren Ore.* 


E R = 

Me nälk amea churin a eoäk, eta 0 baıda 
andäko, buc e niım dea, mo oPüdnen amıca 
ME CMÄR. 


Ameta eu, mc 3 ndna mo obi, mo 
omulmunznän men; me clik Limoren amea. 
O over a da: 


» Tako, bna arıım to bulo.x 


Ma dF nudunen, bua arm no buin. 


amea. Me nak är mek ist enwed£na ename 
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als sic auf dem Wege waren saben die 
Leute ein helles Blitzen, das von der Frau 
ausging. Und es sprach die Mutter des 
Mannes zu seinen beiden Brüdern: 

»Geht beide, damit ihr euren Bruder 
berholt, denn viclleicht ist cr schon auf 
dem Wege!s 

Und die beiden Kinder gingen fort und 
als sie ihren Bruder erblickten, kehrten 
beide um und sagten zu ihrer Mutter: 

Dein Sohn kommt, und eine Frau ist 
bei ihm, die ist wunderschön. s 

Und die Frau ging fort und setzte sich 
am Wege hin, denn sie dachte, daß ihr 
Sohn ihr Essen bringen würde, weil sie 
Menschen fraß. Der Mann kam und hielt 
seine Frau an der Hand fest. Und seine 
Mutter sagte: 

»Was ist geschehen? was soll das? 
du kommst spät, denn ich habe großen 
Hunger. « 

Der Mann antwortete nicht, denn er 
schämte sich sehr. Und wiederum sagte 
seine Mutter: 

»Banidei! was ist los? Bring sic her, 
damit ich sie fressen kann!« 

Und der Mann sagte: 

»Du darfst das nicht tun, denn es ist 
schlecht. « 

Beide gingen weiter und blieben im 
Hause des Mannes; und die alte Frau 
blieb im Busch. Und eines Tages gingen 
die drei Geschwister aus um zu fischen; 
und da kam die Alte herbei und sagte: 

»Eno, warum ist niemand bei dir?« 

Und die Frau antwortete: 

»Alle drei sind zum Fischen ausge- 
gangen.« 

Und die Alte sprach: 

Ich werde dich aufiressen. « 


et cidin, bu dogtl elta. Mo ogi cla Tut 


amca ca amerimena ed: 


» Amar nnä ko, bua omarumo gorommi- 


meudk edun uror, buokaremek ran medöna!: 


J En ee Eh: a 
Me eniedit onin rumena, ma dr edin 


urur, ma Gr veda ma &F ögr a 2ndorör: 


»Oren nea naım, me en 1ön clänin, neu 
dogit ömö.: 

Ho orödu cta me cmeegr.dän, buc enımeön, 
amıea nam nän oreän a näne, buc Ci eni- 
malen ho ename. Oren amea to ögök ben 


eta. Mo ögr ela Tnen: 


» Adüga onga? näna? uno duokä, buo 


oudk deo melir?: 


Lo dore# amca, buo ouäk än manit". Afe 
dik ögl sta nen: 


» Banzde i! adaga ouga? ot Ro, bua ä 
nen 08. 

Ma amea ögL: 

»Uo nim co rerın niuns, bus ebakd.“ 


Ar non ma är megen jan an oak amen, 
me e mer apor nca enäß‘. Me cat ibitmin 
arcı nudu, ba ardıyumo Rduudr; mo oro- 
dust ela end mo Ö 


»Eno, adäga eko enamıe Ulanum?: 
‚Me ela ögr 


> Ar duitin hdludr.x 


Me elta enap' ögt: 
»A ndn omando anue.x 


Und es schrie die Frau, denn sie hatte 
Angst; und als die drei Männer wieder 
kamen, fragte der Gatte seine rau, wes- 
halb sie denn weine. Und die Frau er- 
zählte ihm, daß seine Mutter sie immer 
fressen wolle. Und der Mann sagte zu 
seiner Mutter: 

»Ikiri, warum willst du meine Frau 
fressen ?« 

Die Alte entgepnete: 

»Ö nein, ich scherzie nur, ich will sie 
nicht fressen. « 

Und der Mann sagte: 

»du darfst das nicht zu meiner Frau 
sagen, denn sonst wird sie dir böse. « 

Und am anderen Tage zogen die drei 
wieder zum Fischen aus, und die Alte kam 
wieder zurück, und verschlang Eno, aber 
sie schluckte sie nicht hinunter, sondern 
behielt sie in Munde. Und als die drei 
wieder kamen, spuckte sie sie wieder aus. 
Und der Mann sagte zu seiner Frau: 

» Warum weinst du wieder?e 

Und die Frau sagte: 

» Deine Mutter wollte mich fressen und 
spie mich aus, gerade als dır wieder kamıst. © 

Und der Mann sagte zu seiner Mutter: 

Wenn du das noch einmal tust, werde 
ich dich töten. « 

Nach einigen Tagen menstruierte die 
Frav zum ersten Male, und sie sagte zu 
ihrem Manne: 

>Ich will nach Hause gehen und dann 
werde ich wieder kommen. « 

Und der Mann sagte: 

»Nein, du sollst nicht gehen, denn ich 
hebe dich, und ich will meine beiden Brü- 
der absenden.« ! 


’ Zu ergänzen: um dic Schwiegereltern zu holen. 
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NR canel ea, buc dögin an nerou, me 
nah okne amelinena, amca dgen odön, bue 
dögit chegen Hal can. Me ela a pan anvı, 
Öne dogin agd ca Tnen e min. omando. 


Ma amca ori a inen: 


s/kirt, adagı no ter on ägo>: 


Ela enäp ögt: 


» [ök, & ta karamuen, ma a cdp on.“ 


Ma ama ögt: 

»Uo co gäunel clorer a go, bua Ham 
er07 burtön.S 

Ale nah coräta areı tik nuawuen a ardl- 
imo hanuor, me tik vodu ela enap', me 
omando FEno; me eo orart'io, buila naco 
van muin. Me näk okue amelimena edlin, 
Ale amca dei a cla ager: 


» Adaga no ih eanı 


Ade cta ögr: 

» [la inöm omanto ana mie canö, NALE 
zo orön mim ubde.* 

Ma amea ogi @ inin: 

"Ju enorin Unia no Uh Fifin, ea a 
nd abrie.x 

bral ıbum inön eräl cla, mo 0 ogl a 


ame«: 
1] nm no obüla ma a nan Ük reda.s 
Ma amca ogt: 


»Juh, uo co nuedu, bua & aucn, ma a 
nen 01ön Narumene edae.* 
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Und er schickte sic beide fort; und sic 
kamen zu der Mutter und sagten ihr, daß 
Eno zum ersten Male menstruierc. 

Die beiden (Eltern) antworteten: 

» Wir werden beide morgen kommen. ® 

Sie nahmen einen schönen Schurz mit 
und Öl und Matten; dann gingen beide 
fort. Drei Tage blieben ste dort, und darauf 
kehrten sie wieder nach Hause zurück. 

Als später die drei Männer wieder 
fischen gingen, stand Eno auf und legte 
ihr Halsband um, setzte ihr Häubchen auf 
und ging fort. Sie ging zum Strande, und 
als sie nach Ibue kam, ging sic auf 
das Riff hinaus und setzte sich dort auf 
einen Stein. Und da sie sehr erhitzt war, 
nahm sie ihr Halsband und Häubchen 
ab und stieg zum Riffemlaß hinab, um 
zu baden. 

Und als sie untertauchte kam ein Kanu, 
das dem Kadoa gehörte; und er nabm 
ste mit sich, denn er wollte sie heiraten. 
Er war aus Anuuro, und Ederiri hieß 
seine Mutter. 

Und als sie wieder kamen, riefen die 
drei Männer Eno, aber sie sahen sienicht. 
Und ihr Gatte sagte zu sciner Mutter: 

»Meine Frau ist nicht hier, weil du 
immer schlechte Sachen mit ihr machst, 
du wirst sie suchen, und wenn du sie nicht 
findest, werde ich dich töten. « 

Und da wuchs die Frau zum Himmel 
empor; und sic suchte und sie konnte 
nichts schen, als nur das Halsband und 
das Häubchen. Und sie sagte zu ihrem 
Sohn: 

»Geh und hole dir deine J’rau dort!« 

Und der Mann ging hin mit den beiden 
anderen Kindern, und alle drei fanden die 
Sachen, aber keine Eno; und der Mann 


Mo opi olen ufur, ma dr baıman ina, 


mie ar Pualen nän erän nen FEno, 


Erumena a7 pet: 

3 Amar nan Jou taräft.t 

Ar obn dunun cren narän mo ME ET 
me Muber,; ma Gr nuduuen. Aryubim 
Anrur ibüm in meh Ina, ma df redo euen 
ohterör. 

I/mur ettk Haunoren amclimena, e ogoda 
Eno ma cdna an darabarab ma kabaranc- 
du, me enucduuön. dl aroFo me nah o 
batnan Tbue, 0 rogdnuen ano? me CMELE- 
dien änzmuet epe ı0n. Mu ouäk an kinea, 
no ouda an larabaräp' ma kabaranedı 


me edüin 1at Cga, be € im Ngo. 


Me näk 0 gödz o rodueti ehuo cön haton 
on Kadöa, ma obuln, buc e nim che agen, 
Anwen Anuuro, ne Jederiri get ıimin. 


Ade näh 0 kul amelimena, arcı emue- 
muil Eno, ma arl'i eo el. Ma amea äget 
ela der a inin: 


» kheuön ägo, buc up eo degin Firin a 


inin, Han ebaka; uo nan ondnt, me linie 


wo 0 eh ünan abi.“ 


Ma e meda ela ma obamun iähuerön; 
n0 onäni me co el, bul la ana e lara- 
barab', c kabarancdu c el. Mo ögi a amıgca 


nam: 


»Nua Ro me Oni agem inö!t . 

Me ı nuedu amea urli gnin rumena, 
me arki ei nana Ynin, me eken Eno; ma 
amea ebäru epe dlön mi ti ogoge Liburm, 


nahm einen Stem auf und zerschlug sich 
damit den Kopf, aus Schmerz um den Ver- 
lust seiner Frau. Und die drei gingen heim; 
und er sagte zu den beiden Kindern: 
>Gcht beide und sagt ihrem Vater und 
der Mutter, daß sie beide sie suchen. « 

Die beiden zogen aus, um ihr Kind zu 
suchen, sic gingen auf's Meer, denn sie 
fürchteten Ikiri, die sie verschlingen 
möchte. Und als Ikiri sie erblickte, ging 
sic an den Strand, verwandelte sich in 
einen Fisch und fraß sie auf. Und als sic 
zurückkam, sagte sie zu ihrem Sohn: 

Ich habe die beiden, ihren Vater und 
ihre Mutter aufgefressen.« 

Und der Mann sprach: 

»Ich habe die beiden ausgesandt, um 
meine Frau zu suchen, und du hast sie auf- 
gefressen? Du bist sehr schlecht und ich 
werde dich töten. « 

Und die Frau antwortete: 

»Nein, denn ich werde sie beide wieder 
ausspeien. * 

Und sie ging an den Strand und spie 
sie beide aus; und sie verwandelte sie in 
Fische; die heißen Eperono. Die beiden 
Fische schwammen fort und kamen nach 
Anuoro; sie kamen dort zum Vorschein, 
denn viele Kinder spielten dort anı Strande. 
Es sagte dic Frau zu den Kindern: 

»Warurm spielt ihr so eifrig und seid 
so vergnügt?e 

Und sie antworteten: 

»Wir freuen uns so, weil Kadoa eine 
Frau bekommen hat, die wunderschön ist. « 

Und beide fragten und sagten: 

» Wie heißt sie?« 

Und sie antworteten: 

» Sie heißt Ene.« 


Und die beiden sprachen: 
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buc dogin agen. Ma are! reda coön obur- 


ort; me 0 ogT a on rumena: 


Amar ua ho mo pan a elanin mi 
infn, ua ar sam onant.s 
Ar nnatuen, bua aritm. ondn? harerur; 
EP Sl ndgo, bua &F Mon Ikirt, bua nam 
omance urur. Me naga Iktri el uur, 0 
rodu aroro me hei Tü mo olen urur. Ale 


e reda mo og a amea han: 


2.4 ofin ttarımena edlanin me inin.s 


da amea ogr: 
+1 viön urur, bna aritım ondn? ägö, me 
geld x... ze ge a > 
0 OMANLOUER uUrun? uo bakd kor, a nan 


abiü!s 


N 
Afe cla öl: 
»/uk, bua a nan ed urur.x 


Me o rodu arfofu, me ein urur, Mo 
ururiöt iu, egen bue Eperono. Ar ta nı- 
dumurd ua tü ma &F buamilin Anüoro; 
ma ar rodı ina, biee ebäh eonın naböna ro 
karamulı ardre ina. Ögr ea ela ea mıi- 
büna eonii: 


» Adaga onäk e karammin mia ibibögi?: 


Mo vo öge: 

: Quak ama tbibögt, bue Kadöa 0 göna 
ägen zön, nea dögtf Bno.* 

Ma är üde ma ögT: 

he Fegen egen p% 

Ma ro dgi: 

: [ino egen.“ 


Aa äf der: 
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»Geht alle zu ihr hin und sagt ihr, daß 
sic zu uns kommen soll, denn wir sind ihr 
Vater und Mutter, und wir drei wollen 
miteinander reden. 

Und die Kinder gingen fort und sagten: 

»Eno, du sollst zu demem Vater und 
deiner Mutter an den Strand kommen, denn 
ihr drei sollt miteinander reden, und dann 
magst du wieder heimgehen. « 

Und Eno sagte: 

Ihr könnt zu den beiden sagen, daß 
sie lügen, denn sie sind nicht Vater und 
Mutter, weil mein Vater und Mutter wirk- 
liche Menschen, aber keineEperonosind.« 

Und die Kinder kehrten um und sagten: 

>Ste will aicht zu Euch kommen, denn 
ihr seid nicht ihr Vater und ihre Mutter, 
denn ihr seid Fische und ihre. Eltern sind 
wirkliche Menschen. « 

Und die beiden antworteten: 

»Sagt ihr, sie solle nicht wieder nach 
Hause zurückkommen, denn da gäbe es 
keine Menschen mehr. « 

Und beide kehrten ins Meer zurück. 
Und sie verwandelten sich in Steine. 

Eines Tages ging der Mann Kadoa 
aus, um zu fischen; und als er fort war, 
kamen seine dreißig Frauen, denn sie 
wollten ihm seine Fische wegnehmen und 
sie wollten dick werden. 

Und ihr Haß auf Eno war groß, weil 
seine Liebe zu ihr viel größer war. 

Als der Mann zurückkam, nahmen sieihm 
alle Fische ab, damit Eno sie nicht aufäße. 

Kadoa und Eno blieben beide in einem 
Hause, und seine Mutter und die andercn 
dreißig Frauen blieben in einem Hause, 
das ein wenig davon cntfernt war, bei 
Gelegenheit sprachen die dreißig Frauen 
über Eno zur Alten und sagten: 


Ama röga ko mo pän a, bue ce nime 
rödu a kamar, bua amär clanin. mE iin, 


NEL LEIMCYUINO dore”. x 


Mo oröga onin biüna mo Fo ogl: 
» Eno, no nimo rodu a. elanüm me 
inim aFoFo, bua amuliyumo dorer, ma 


wo nan tk roga.® 


Me ne der: 

» Anıa pin a ko urur, bua &F basti, bue 
deo iur elaniä mul ina, due elanu me ind 
urur enamıe kof, me do Eperono* 


Mo e rodu onin biina mo ro ögl: 
A me kamurur, bue deo dlanin me 
NER Lamurur, bua amurur iR mic elamin 


m Dun UFUr enamı hor.r 


Ma &F ogl: 
» Ama kan pän a ko, bue a ntm co redo 


eo ubırn, bue e krudt ename ina.t 


Ma 
774 epe. 
Eat ibunein ı nuedu anıa Kadoa, be 


ar redodamn imago. Mo urur- 


e rim naiupr, mi nak okue aryımor agen. 
70 völn, bes va nn obu udn in, me Fe 
sımo diicdü. 


Mo ouak dura anındl ela Eno, buin 
onäh chen in anıca apora anc. 

Tinia 6 kure amea, r! nän öbu. memäk 
in, bue e nitm co Wi cla JEno. 

Kadda ne Fno ar ta mek tat eoäk iön, 
me Intn. amea mi eniböna aryumer Fe mCh 
z@l eoäk töh ogdeo eken; eül cdal ion. ens- 
böra aiyumor vo pän a ela enap anoget 
Eno ma ra ögfl: 


»Sie arbeitet nicht und will nur essen!« 

Und die Frau sagte: 

>» Das ist schr schlecht; ich mag es nicht; 
und wenn sie nicht arbeitet, kann sie nicht 
hier bleiben. Sie hat keinen Vater und 
keine Mutter, denn beide sind gestorben, 
als sie nach ihr suchten. « 

Und so erzählten sie stets unwahre 
Dinge über Eno. 

Eines Tags, als Kadoa wieder fischen 
gegangen war, ging sie an den Strand 
und nahm eine Matte mit. Die breitete sie 
auf dem Wasser aus und legte sich darauf; 
und als ihre Eltern sie erblickten, die beiden 
Steine, wurde ihre Liebe sehr groß; und 
beide sprachen zueinander und sagten: 

»Wir wollen beide unser Kind retten, 
denn sonst fressen sic die Fische. « 

Beide versuchten, ihr Kind aufzuheben, 
aber sie konnten es nicht, und schließlich 
versuchten sie es nochmals und. konnten 
cs; und die Mutter sprach zu Eno: 


’arum weinst du?« 

Und sie sagte: 

»Ich weine, weil ich nach Hause geben 
möchte, und ich kann es nicht, denn es ist 
weit weg. t 

Und ihr Vater sagte: 

Komm her und setz dich auf meinen 
Rücken, denn sonst kommen die Fische 
und fressen dich. 

»Und sie kletterte auf den Rücken des 
Vaters. Und der Vater faßte seine Tochter 
bei den Haaren, nahm sie in die land und 
schleuderte sie in den Himmel; ' so trenuten 
sich die drei. 

Und als sie mit den Augen um sich 
blickte, sah sie viele Menschen und die 
spielten Ball. 


"wie mit einer Fregattvogelschleuder. 


»E eo magur mi ta wei!“ 

Mo öei ca: 

: Fbikä kor, a miör, bus linia eo magur 
inän vo köna meh. Thuo clanin nu Inin, 
bu & min, buc dögin durur onäni.: 


Me rc eodögl in pal imin Nana deo 
zdrin, buc dögtt cta Iöno. 


2 ibundn näk elurin Kauuor amca 


Kadöa, 0 rodün aroro obu iÜlubuer tön; 


me eikta hılEt bıla iubner ma a köda ean, 
me clanin me inin Harouna epe, Häk ar ıt 
onak aurur auei,;, ma &F dorer a urur 


mo DgE: 


“ Aramı 0 EmOF hatlär, bar ia beudöga 
ma TE on.* 

Ar kökön, bua arımo roga Kamırur, 
ma dr eo 'köna, mır Iimur ar tk kökön ma 
dF könain; me cla tnin ügl a Eno: 


» Adaga uo varı?* 

Ado ögt: 

ed ein, bua a ten no obiia ma a do 
kondin, buo 0g0e0.> 


Ma amea glanin ögt: 
> Znko mc niegeda cal eröun, bua Ham 
ore iu mo OR.X 


Me akodan eat erouin amea etanin. Ma 
ameca clanin ebarı tubll eta har mo ondeo 
2er ben me vrontdanen 1anulrön; ma arlı 
baren. 


Me nah ügägän men e el ename nabona 
ebuäk, re &buep'. 
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Und als sie zu ihnen trat, helen sie alle 
hin, denn ein solcher Glanz ging von ihr 
aus. Und ein Mann, welcher Nobup hieß 
folgte hinter der Frau her, denn er wollte 
sie fangen, aber konnte es nicht. Die Frau 
kam zum Hause des Auuirieria!; 


zwei Frauen paßten im Hause des Auui- 


und 


ricria auf; und beide sagten zur Tine: 
»udarfstnichthier eintreten, denn Au- 
uirieria ist tabu, weil er ein Krieger ist. « 


Die Frau hörte nicht auf sic und stieg, 


in cinen '[rinkbrunnen, der dem Auuı- 
rieria gchört und badete darin. Und beide 
Dienerinnen sagten: 

»Auuirieria, die Frau dort wäscht sich 
in deinem Trinkbrunnen!te 

Und als sic mit dem Bade fertig war, 
ginge sie in das Haus des Auuirieria und 
nahm seinen Speer und rüstete sich und 
salbtesichauch mitdem Öl, dasden Manne 
gehörte. Und Nobup blieb hinter dem 
Zaune stehen, denn er fürchtete sich vor 
Auuirieria, wenn der wieder nach Hause 
kam. Und Auuirieria kam, 
Frau anzusehen; und als er in das Haus 
trat, fiel er wie tot hin, denn cin solcher 
Glanz ging von der Frau aus. Und beide 


um sich die 


Dienerinnen kamen herbei zum Manne und 
bespritzten ihn mit Wasser; und er wurde 
wiederlebendig; und beide sagten zur Frau: 

»Komm her und mache diesen Mann 
wieder lebendig, denn er ist tot.« 

Und die Frau kam herbei und umarmte 
den Kopf und wischte ihm übers Gesicht 
und er wurde wieder gesund. Und der 
Mann fragte dic Frau: 

» Was für eine Frau bist du?e 

Und die Frau antwertete: 

»Ich bin eine Frau aus Nauru!« 


' Regenbogen. 


Az endha urä me vo pndü memäk, brc 
döein Crdrn, 
dü, hen Nöbup' edge 


nen Amelan eän. IHe ename 


geri eraitl ela, &wec 
ulm Iba me eo konz. Ela obarutlin obwEr 
Aunir zeria,; ne arumöt en Ina df oberT 


ubuin Aunirieria,; ma är ögl a Eno: 


>"Uo 00 köna melu ine, bue ebuignea 
Auui rieria, bua Ci amen äke.: 

/da co karjöt .@ eorör md 0gB zäl ebögen 
eren, nea an Aunirieria mo ogön tän. 
Ice arümena ilo 6F or: 


» Aunirseria, elüne ogon urn om bögin 
aren!? 

Me näk ooin go o röduin zän an oak 
anmea dank rieria me e bäru bla erägo 
mo öbabui mo obıt er vn, ea Abıdin 
amıga. Me Nöbup' ta ucıjo edl oroF, buc 
e ma20 Auwi rieria, ıö e melt dan ocak. 
Mo ore Auuirieria, buc e nin: dea ela; 
me NäR € melu anoeäk opudu me eg man, 
buc dögin Eidin it elta. Me erumena ho 
ar nana anwa ma ir dududt ebök; 
etiök Irmor ; ma GF ögl a ela: 


ME 


» Diügomıo ptimörtniename, burcmän.t 


Me erida gta ma e näna mo ögdk trbuin 
mo obaberji me £ Iimorin. Ma amea ddon 
mo ögT: 

» Aue enamuen E2e 

Mo ogi elta: 

» Ana erimuön Andoero!t 


Und der Mann sagte: 

Bleibe nur hier, damit wir beide uns 
heiraten. « 

Und am anderen Tage ging Nobup 
nicht fort, denn er stand da, wo er vorher 
geblieben war. Und Auuirieria sah ılın 
und sagte zu seinen beiden Dienerinnen : 

»Geht beide zu dem Mann und fragt 
ihn, warum er dort von gestern her steht 
und was er will.« 

Und die beiden sagten zu ihm: 

»Nobup, warum stehst du dort seit 
gestern, und was wünschst du? 

Und der Mann sagte: 

Ich will Auuiricria bitten, daß er mir 
die Frau gibt, denn ich will sie zu meiner 
Frau machen, weil ich sie sehr licbe. « 

Und die beiden sagten dem Auuirieria 
den Wunsch des Mannes, und Äuuirieria 
rief den Nobup herbei und sagte zu ihm: 

»Nimni sie, und mach sie zu deiner Frau! 

Und Nobup nahm sie mit sich in sein 
Haus und machte sic zu seiner Frau und 
freute sich schr. 


127 


Ma amea ovpL: 


Ta meh ko, bua ariemı idk.: 


Me nah c oräla eo nudı nca Nobupß' 
bru ta deyo Ino ce mek nägo. Ma Aumi- 


re au er 
rıerta el mo on a erumen an lo: 


» Amar nana ho amea mı0 udön, bua 
adäga 610 ino älın nane ckegen e ten.“ 


Me arumena. @f ögl a: 

»Nobuß', adügra no 6176 Ina öfın nane, 
akegen uo ti? 

Ma amea dgl: je 

A ten kon a Auuirieria, bue e mim 
oyjamıen cla, bua a nım ek @go, buo öuäk 
oRoT do 0n.* 

Ma BE PAn ancn Auusrieria Acm aınLa, 
ma Aunirieria emurmuin amea Nobup' 
mo ögT a! 

»O br ko nze elc agEm!e 

Ma amca Nobup' couuen buin me cken 
ägen mo ouäk an ibibagt. 

(Auuiyeda.) 


Demnächst erscheint: 
NAURU 
von 


Dr. Paul Hambruch 


Abteilungsvorsteher arı MHamburgischen Museum für Völkerkunde 
4°. Mit ca. 360 Abbildungen im Text, 28 J.ichtdrucktafeln und ı Karte. 


{Ergebnisse der Südsee-Expedition der Hamburgischen Wissenschaft- 
lichen Stiftung 1908 ıg10. IL Ethnographie: B. Mikronesien Band ı). 


Nauru ist in den letzten Jahren immer mehr bekannt geworden. Es verdankt dies seiner 
jährlich zunehmenden wirtschaftlichen Bedeutung und dem damit wachsenden allgemeinen In 
teresse. Ist die Insel Nauru doch eins der wichtigsten, wertvollsten Phosphat-I.ager, die übcer- 
haupt in der Welt existieren! Trotz alledem ist die eigentliche Kenntnis ven der einsamen, 
weit entlegenen Südsee-Insel gering. Dem will dies Buch abheifen. 

Der Verfasser gibt darin ein anschauliches Bild von Land und Jcuten. Der erste Teil 
behandelt die interessante Geschichte der Insel, ferner die Geographie Naurus, die eine 
eingehende Darstellung der Entstehung der Insel und vor allem des Phosphats cnthält. 
Kapitel über die Fauna, Flora, Siedelung-und Anthropologie beschließen den ersten 
Teil. Der zweite behandelt die Sprache und Grammatik; ihm folgt der dritte Teil, der im 
wesentlichen sich mit 
der geistigen Kultur 
der Eingeborenen be- 
schäftigt. Hier erhalten 
wir cine ausführliche 
Darstellung der politi- 
schen und der sozi- 
alen Organisation, 
der Stammbäume ei- 
nigerSippen, des öffent- 
lichen Lebens, der ebec- 
maligen großenPuber- 
tätsfeste,vonKrank- 
heit, Medizin und 
Tod; besondere Ab- 
schnittesind denreligi- 
ösen Anschauungen, 
den Rechtsverhält- 
nissen, Spiel, Sport 
und Tanz gewidmet. 
Eine kleine Sammlung 
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werde 
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ven Sagen und Mär- K 
chen, die fast alle in BY. Jr 
der Sprache der Einge- 2 Na IR) 
borenen aufgezeichnet Puppe. H.M. ti. 44.3." w. Gr. Schmuck der ä 
sind, beschließt dem temonibe- Tochter 


dritten Yeil des Buches. Der vierte gehört der materiellen beim euendi-Tanz 
Kultur. Kleidung, Schmuck, Nahrungsmittel, Kochrezepte, Fi- (Nach Skizze). 
scherei, Hausbau, Boot, Waffen, Krieg usw. werden bier durchge- . i 
sprochen und durch ein reiches Abbildungsmaterial illustriert. Besondere Sorgfalt 
ist auf die Darstellung der Technilc der Hetstellung des Schmucks, der Geräte, der 
Flechtarbeiten, unter denen die Anfertigung der für alle Familien Naurus verschie- Na. 23. 
denen Wappen sehr interessant und eigenarlig ist, verwendet. Y,w.Gr. 

Im fünften Teil versucht der Verfasser auf Grund der von Nauru beschrie- 
benen cthoischen Verhältnisse im Vergleich zu den Kulturen der zunächst gelegenen Inselgruppen, 
der Kultur Naurus ihre Stellung im Völkerbilde der Südsee anzuweisen. 

Das Buch unterscheidet sich von anderen völkerkundlichen Werken dadurch, daß es 
sich bemüht, Dokumente zum Leben und Denken der Eingeboreuen zu bringen. 
Durch das ganze Buch verstreut findet man eine Reihe kleiner und großer Texte, in denen der 
Eingeborene selbst erzählend und redend eingeführt ist und über die verschiedensten Gebiete 
der geistigen und der materiellen Kultur berichtet. Damit ist eine größere @bjcktivität der Dar- 
stellung gewahrt. 


